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Aufgeregte Kammerdebatte in Paris
Sorgen um die außenpolitische Linie - „Aeberschätzung der russischen Dampswalze" — Lärm um Grumbach

Di n h 1 m e 1 d u n g unseres ständigen Pariser Vertreters

NT . Paris , 6. Febr . Die große außenpolitische
Aussprache in der Kammer , die zwei Tage dauern wird
und in der neben dem Ministerpräsidenten Chautemps und
dem Außenminister Delbos 62 Redner zu Worte kommen
werden , begann gestern vormittag in aller Stille . Die Sit -
Kung wurde von dem farbigen Abgeordneten Candace
präsidiert . Auf der Ministerbank hatte nur Außenminister
Delbos Platz genommen .

Der katholische Abgeordnete P e z e t (rechte Mitte ) richtete
gleich zu Beginn an den Außenminister die Frage , ob die
bisherige traditionelle französische Außenpolitik trotz der
Entwicklung , welche die zweiseitigen Verträge genommen
hätten , trotz der zunehmenden Schwäche der Genfer Liga
rechtlich und praktisch aufrecht erhalten bleibe . Er stellte
auch die Frage , welches das Verhältnis Frankreichs
zu England sei . Handle es sich um einen „diplomatischen
Parallelismus " oder um eine französische Abhängigkeit ?

Oesterreich müsse, so meinte Pezet , unbedingt unabhängig
bleiben . Das sei — nach Ansicht des Redners — für Europa
und selbst für England und seine Verkehrswege nach dem
Fernen Osten eine Lebensfrage .

Der Abgeordnete der Mitte , Valentin , sprach ein-
gehend über die deutschen Kolonialforderungeu
und erklärte , vom juristischen Standpunkt aus betrachtet hät -
ten weder Frankreich noch England ein souveränes Bestim -
mungsrecht über die ehemaligen deutschen Kolonien . Frank -
reich habe jedoch „moralische und materielle Interessen ", um
die ihm zugefallenen Gebiete zu behalten .

Der Rechtsabgeordnete de Champeanx bedauerte , daß
Frankreich gewisse Freunde , wie Italien , verloren habe
und sein Prestige in Mitteleuropa zurückgegangen sei .

Der Abgeordnete de Schampeaux (Linksrepubl . Unabh .
Rad . ) bedauerte , daß Frankreich gewisse Unterstützungen über -
schätze und andererseits seine geschichtliche Ueberlieferung zu

Aegypten will sich einschalten
Südafrika für ChamberZam - Lord Verth in London

8 . London , 26. Febr .
Drahtbericht unseres Vertreters

Eine Reihe von Blättern kündigten an , daß schon
sehr bald Besprechungen zwischen England und Deutsch -
land eingeleitet werden sollen . Chamberlain habe den
britischen Botschafter in Berlin beauftragt , den Reichsaußen -
minister zu bitten , nach Möglichkeit noch einmal persönlich
nach London zu kommen , um mit ihm in einem informellen
Gespräch die Voraussetzungen für derartige Verhandlungen
zu schaffen. Zur Zeit kann von uns nicht festgestellt werden ,
wie weit tatsächlich eine derartige Bitte durch den Botschaf-
ter Sir Neville Henderson in Berlin ausgesprochen
worden ist, oder ob es sich nur um eine Spekulation der Zei -
tungen , merkwürdigerweise einer ganzen Anzahl und sehr
verschiedenartiger Blätter handelt , daß Herr von R i b b e n -
trop nach London kommen werde , um hier dem König
sein Abberufungsschreiben persönlich zu überreichen und
von seinen zahlreichen englischen Freunden Abschied zu neh-
men . Bei dieser Gelegenheit würde der Reichsaußenminister
wohl auch mit Chamberlain ein Gespräch über die inter -
nationale politische Lage haben können .

Lord Perth ist inzwischen in London eingetroffen und
hatte bereits ein Gespräch mit dem Premierminister . Er
wird schon in wenigen Tagen mit den Instruktionen seiner
Regierung nach Rom zurückkehren .

Lord Perth hatte gestern eine erste längere Unterredung
mit Lord Halifax . In ihr teilte er die Haltung der ita -
lienischen Regierung mit , wobei in erster Linie auf die am
Dienstag zwischen Graf Ciauo ihm geführte Unterredung
^^ ^

Das
^

ägyp tische Kabinett - beschloß, die britische Regie -
rung zu ersuchen , daß Aegypten an den beabsichtigten eng-
tisch - italieni ' chen Besprechungen teilnimmt , besonders wenn
w* '. "Vit öes Suez -Kanals und des Gebirgsees Tsana , dem
Quellgebiet des Blauen Nils in Abessinien , behandelt wer -
den würden . Än London glaubt man , daß vorläufig kaum
die von Aegypten angeführten Probleme bei den Gesprächen
angeschnitten werden können . Eine Beteiligung Aegyptens
in dem jetzigen Stadium der Aussprache komme deshalb nicht
in Betracht . . . . . ^ „

Das Dominion Südafrika , das von ieher an der
italienisch - abessinischen Frage ein besonderes Interesse ge-
nommen hat, und in den letzten Jahren sehr günstig sich
entwickelnde Handelsbeziehungen mit Italien unterhält , hat
durch den Mund seines Premierministers , « eneral H e r tz 0 g.

vergessen scheine . Er verwies darauf , daß die „russische
Dampfwalze " heute ebensowenig wirksam sein würde ,
wie in der Vergangenheit . Es sei ferner nicht sicher , daß die
Nachbarvölker den Durchmarsch sowjetrussischer Truppen durch
ihr Gebiet zulassen würden . Die Sowjetarmee sei eiNe
Klassenarmee und keine Nationalarmee . Die aktive

. Armee sei ein Schutzkorps für das Regime , die Armee der
Reservisten könnte jedoch zur Armee einer neuen Revolution
werden . Der Redner warf ferner der französischen Regie -
ruug vor , daß sie noch nicht verstanden habe , eine französisch-
italienische Annäherung herbeizuführen .

Die Nachmittagssitzung wurde bewegter . Zwar wurde am
Anfang die ausgesprochen einfältige Rebe des Radikalsozia -
len Margaine , der sich weidlich in innerdeutsche Angele -
genheiten einmischte , ruhig angehört .

Während der Rede Grumbachs aber , des Abgeordneten
jüdische« Ursprungs für Elsaß -Lothringen lwie er sich selbst
bezeichnete ) , erhob sich großer Lärm . Kammerpräsident Her -
riot , der die Sitznng leitete , beschwor wiederholt die Abge-
ordneten , keine für Frankreich momentan doppelt nnange -
nehme Zwischenfälle heransznfordern .

Der Abgeordnete Grumbach wandte sich dagegen , daß man
— wie in der Debatte geschehen — die Volksfront für die
jüngsten Ereignisse verantwortlich mache . Nach längeren ge-
schwollenen Ausführungen , in denen Grumbach so tat , als ob
seine Partei die deutsch- französische Verständigung fordere ( !) ,
ließ er sich in eine Polemik mit Flanöin ein . von dem man
einen scharfen Vorstoß gegen die Außenpolitik der Volksfront
erwartet .

Später stellte der rechtsgerichtete Abgeordnete N a b a r n e-
garay eine Reihe con Behanptnnge « auf , n . a . Deutschland
würde an der Donau „mobil machen" ( !) , nicht für Oester¬
reich oder die Tschechoslowakei, sonder » für Frankreich .

der Chamberlain ' schen Politik volle Unterstützung gezollt .
General Hertzog erklärte , daß er zum Rücktritt Edens keine
Ansicht äußern wolle , daß aber Chamberlain sowohl in der
von ihm verfolgten Politik wie auch in den Methoden , mit
denen er diese Politik durchzuführen suche, seinen ganzen
Beifall habe .

Eine weitere sehr bedeutungsvolle Unterstützung des Pre -
mierministers kam von Seiten des konservativen Ausschusses
sür auswärtige Angelegenheiten , der erst in der vergange -
nen Woche, noch unter dem Einfluß Edens , eine recht zwei-
felhafte Stellung zur Frage der Verhandlungen mit Ita -
lien eingenommen hatte . Der Vorsitzende , der konservative
Abgeordnete Amery Evans , und der Vizepräsident , Harold
Nicolson , boten ihren Rücktritt an , da zweifellos der
Ausschuß lange Zeit eine Politik propagiert hatte , die der
Chamberlains entgegengesetzt war . Diese beiden Abgeordneten
hatten sich bekanntlich bei der Abstimmung gegen das Miß -
tranensvotum der Sozialdemokraten der Stimme enthal .ten .

Parleisührerschast bei Killer
Traditioneller Abendempfang am Königlichen Platz

München , 2« . Febr . Am Freitagabend fand der alljähr »

liche große Parteiempfang beim Führer statt .
Es waren der Stellvertreter des Führers , die Reichsleiter

mit den führenden Persönlichkeiten der Reichsleitnng , die
Gauleiter mit ihren Stellvertretern , die Obergruppe « - und
Gruppenführer der SA , ff des NSKK «»d NSFK , die
höhere « Arbeitsführer , die Obergebietsführer und Gebiets -
führer der HI sowie andere führende Persönlichkeiten der
NSDAP mit ihre « Franen geladen .

Der traditionelle Parteiempfangsabend beim Führer fand i«
diesem Jahre erstmalig in den festlichen Räumen des Hanfes
des Führers am Königliche « Platz in München statt .

In Finnland begannen die
Skiwellmeisterschaften .

Unser Bild zeigt eine
Gruppe deutscher Teil¬
nehmer in ihrem Quartier
in Lahti . Eine junge Finnin
schenkt dem deutschen
Meister G . Meergans ein .

(Schirner, Zander -K .)

Außenminister Kalisax
R . A . Butler Nachfolger Cra«bor«es

Deutschlands National¬

mannschaft in Lahti

□ London , 26 . Febr . Wie gestern nachmittag amtlich be-
kanntgegeben wurde , ist Lord Halifax zum britische« Auße «»
minister ernannt worden . Z « seinem parlamentarische « U««
terstaatssekretär wurde R . A. Butler ernannt , der bisher U«»
terstaatssekretär im Arbeitsministerium war . Nachfolger B «t»
lers im Arbeitsministerium ist Lennox -Boyd geworden .
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Die historische Stunde des 24. Februar
Der Führer sprach zu semer Allen Garöe

vsr Abend des historischen 24. Februar gehört den allen Parteigenossen, jenen Männern und Frauen,die mit dem Fuhrer den langen , schweren und opfervollen Weg gegangen sind bis zu dem gloneichenSieg. Und es ist ein geheiligter Brauch, daß die ersten NationalsozialistenJahr für Jahr zur historischenStunde am Ort des geschichtlichen Geschehens zusammenkommen, um , einer großen Familie gleichWiedersehen zu feiern. Und Jahr für Jahr weilt Adolf Hitler unter ihnen.
Im großen Saal des Hofbräues sieht man die Reichsletter

Fiehler , Rosenberg , Amann , Korpsführer Hühnlein , Stabs -
chef Lutze . Neben der Sterneckergruppe fehlt selbstverständ¬
lich nicht der Stoßtrupp Hitler mit seinem Führer Berchtold .
Weiter steht man Kriebel , Esser , Hoffmann , die Reichsleiter
Dr . Ley , Dr . Frick , Schwarz , Bouhler , Grimm , Bormann ,
die Gauleiter , Ministerpräsident Siebert , General der Jnfan -
terie von Schobert , General der Flieger Sperrte , die Reichs -
minister ^ n Ribbentros , Lammers und Ruft sowie die Reichs -
leiter Dr . Dietrich , Baldur von Schirach und Frank .

Kurz nach acht Uhr trägt der alte Kämpe Grimminger die
Blutfahne in den Saal . Dann kommt der Führer . Ein Ju -
belsturm bricht los , gewaltig und unbeschreiblich . Leuchten -
den Auges schreitet Wolf Hitler zitt Saalmitte , nach allen
Seiten grüßend und dankend , und tritt nach der Begrüßungs -
anspräche von Gauleiter Adolf Wagner an das Podium .

In kurzen Strichen läßt der Führer vor dem geistigen
Auge der Teilnehmer dieser Stunde das Bild jener ersten
heroischen Tage der jungen nationalsozialistischen Bewegung
erstehen . Mit jubelndem Beifall und stürmischen Kundge -
bungen unterbrechen die alten Parteigenossen immer wieder
die hinreißenden Worte des Führers , wenn er die einzelnen
Phasen der ersten Jahre des Kampfes um die Macht kenn -
zeichnet . Der Führer schildert dann die entscheidenden Jahre
des legalen Kampfes um die Macht bis zum 80. Januar 1933,
dem Wendepunkt der deutschen Geschichte . Mit stürmischem ,
langanhaltendem Beifall unterstreichen die Zuhörer die Fest -
stellung des Führers , daß von diesem Tage an seine Prophe -
zeiungen aus dem Jahre 1920 eingelöst wurden . Unter sich
immer wieder erneuernden Beifallsstürmen kennzeichnet der
Führer die Etappen des Aufbaues der letzten Jahre :

Die Sicherung der Macht » die Sicherung des « atioualsozia -
listische « Reiches « ach außen , die Erriuguug w« d Festigung
der Souveräuität über das gesamte Reichsgebiet und die Er -
ri « g« « g der Gleichberechtig «« g. „Aus ei « em Laad der Ohu -
macht « » d der Schwäche wurde ei « Reich der Eiuheit und der
Kraft " — so r« ft der Führer « uter miuuteulaugeu stürmische «
Heilrufe « seine « alte « Mitkämpfer « zu.

Als der Führer da« « die heutige Stellung des Reiches
i« militärischer , politischer « « d wirtschaftlicher Beziehung um -
reißt , als er i« sbeso « dere die a « abwe « dbare Forderung
Deutschlands auf Rückgabe seiner Kolonien und die Sicher -
stellung der deutsche » Gleichberechtigung betont , da uuterstrei -
che« anhaltende Kuudgebuuge « die Darlegsuge « des Führers .

U « d wieder fivdet der Führer begeisterte Zustimmung , als
er unter Hinweis auf die große « baulichen und kulturelle «
Pläne des Dritten Reiches für die nächsten Jahre und Jahr -
zehute feststellt , daß gerade wegen dieser gigantische « Projekte
Deutschland nichts sehnlicher wnuscht als Friede « u« d Ber -
stäudiguug .

Im Verlaufe seiner Ausführungen befaßte sich bann der
Führer nochmals mit der Hetze der internationalen Presse ,
die nach der Rede vom 20. Februar nicht einmal die Anstands -
frist von acht Tagen habe verstreichen lassen , ohne schon aufs
neue ihre Lügen und Verleumdungen gegen Deutschland fort -
zusetzen .

„NewS Chronicle " beispielsweise erbküöe sich nicht , zu
schreiben , daß trotz des Berchtesgadener Abkommens 40000
Mann der österreichischen Legion in Deutschland an der öfter -
reichischen Grenze zusammengezogen seien . Die Karten , die
im Hauptquartier der Legion gezeigt würden , ließen erken -
nen , daß der Vormarsch nach Oestereich von drei Richtungen
durchgeführt werden solle . Die Kolonnen sollten sich kurz vor
Wien treffen und dann gemeinsam ans die " österreichische
Hauptstadt marschieren . Eine weitere Formation von 10 000
Mann stehe bereit , um in die Tschechoslowakei einzufallen .
Alle diese Formationen seien nach dem 4. Februar neu ge-
bildet worden .

Uvter tosendem Beifall prangerte der Führer diese « enen
dreiste « Lüge « des „News Chrouicle " als vou Anfang bis
E « de erschwindelt « « d erlöge « an. Hier sei a« fs neue z« er -
kenne «, wie die jüdische « internationalen Giftmischer Lügen
fabriziere « « ad verbreite « .

Mir können ", so erklärte der Führer , „daraus eiue Lehre
ziehe « . Wir werden bald gege « die jüdischen Hetzer in
Deutschland vorgehe » . Wir wissen , daß sie Vertreter einer
Internationale sind, nnd wir werden sie alle auch demeutspre -
chend behandeln . Sie könne « nichts anderes als lüge « , ver -

leumde « n« d hetze« , wobei wir gena « wisse » , daß kei« Krieg
vo « diese » jüdische « Hetzer « jemals mitgekämpft werde «
würde , daß sie aber die einzige « Verdiener an diese « Kriegen
sind ."

Im letzten Teil seiner immer wieder von begeisterten
Kundgebungen unterbrochenen Rede lenkt der Führer die Er -
inuerung seiner alten Kampfgenosse ^ ..och einmal zurück auf
jenen 24. Februar 1920. Der unerbittliche und unerschütter -
liche Wille der nationalsozialistischen Bewegung , Deutschland
groß und stark und damit reich und glücklich zu machen , sei
von ihm vor achtzehn Jahren an dieser Stätte zum erstenmal
ausgesprochen worden , und heute bekenne er sich ebenso wie
damals zu diesem Programm .

Minntenlawge begeisterte K» «dgeb « « gea brause « d« rchde« Saal , als der Führer davon spricht, daß die « atioualsozia ,
listische Bewegung und das ganze deutsche Volk ihn « ie ver ,
lasse « werden .

Das deutsche Volk nehme heute nicht nur eine neue Stel -
lung ein , es habe auch eine neue Haltung bekommen , eine
neue Zuversicht und Gläubigkeit , und das sei vielleicht der
entscheidendste Wandel , der sich seit den letzten fünf Jcchren
in Deutschland vollzogeen habe . Unter dem begeisterten Bei «
fall der Alten Kämpfer gedenkt der Führer hierbei noch ein »
mal des Verdienstes der nationalsozialistischen Bewegung .

Bei den Schlnßworten des Führers löst stch die atemlose
Spannung und begeisterte Z « stimmuug , mit der die Männer
der Alte « Garde die Rede des Führers a« suehme « , in minu¬
tenlangen tosenden Kuudgebuugeu und Heilrufe « .

Immer aufs neue branden daher ihre stürmischen Heilrufe
zum Führer empor , der seine alten Kampfgenossen mit er -
hobener Rechten grüßt . Dankbar strecken vir JCC dem Führer
die Rechte entgegen und danken ihm immer wieder aufs neue
mit jubelnden Heilrufen . Im Deutschland - und Horst -Wessel »
Lieb legt sich dieses tiefe ergreifende Gefühl der Dankbarkeit .

Nach einmal schreitet ber Führer durch die Reihen seiner
Getreuesten . Dann ist diese abendliche Stunde ber Einkehr
und Besinnung , des Stolzes und der Freude zu Ende .

Frankreichs Nüftunss Beschleunigung
Beschlüsse des Geheimen RüslungsausschusseS

T . Paris , 28. Febr .
Drahtbericht oaserei Vertreten

Die Beratungen des sogenannten Geheimen Komitees der
Ausschüsse für Heer , Marine und Luftfahrt des französischen
Senats find beendet . Dieses Komitee , das zum ersten Male
seit dem Weltkrieg in dieser Form zusammengetreten war ,
hat stch eingehend mit der Lage der französischen Landes¬
verteidigung befaßt und die zuständigen Minister dazu an -
gehört . Ueber den engeren Inhalt Debatte und Bespre -
chungen ist nicht viel zu erfahren , da die Senatoren sich sehr
schweigsam zeigen uud das Kommunique an sich sehr trocken
ist. Das KomuruniquS spricht dem Verteidigungsminister
volles Vertrauen zur Fortsetzung des Rüstungsprogramms
ans . Man erfährt so viel , daß Daladier das französische
Verteidiguugssystem im Gesamten behandelt hat , das sowohl
die Erhöhung der Cadres , die Erhöhung der Materialpro -
duktion sowie die Verteidigung Nordafrikas betrifft . Wie
man hört , hat Daladier besonderen Nachdruck auf die Not -
wendigkeit einer sofortigen und umgehenden Erhöhung
der französischen Rüstungsindustrie im beson -
deren nnd der französischen Industrie im allgemeinen sowie
auf die stärkere Verwendung von „nationalen Brennstoffen "

gelegt . Daladier hat weiter die jüngst vollzogene Reorgani -
sation des französischen Oberkommandos gerechtfertigt , stch
jedoch dagegen verwahrt , über das Funktionieren dieses
Oberkommandos im Kriegsfalle Einzelheiten geben zu
können .

Wie verlautet ist es in ber Aussprache aus den Reihe «
der Senatoren zu besonders heftigen Kritiken an dem lang -
samen maritimen Rüstungstempo Frankreichs gekommen .
Das Ergebnis dieser Kritiken und Auseinandersetzungen ist
der Beschluß , die französische Seerüstung in erhöhtem
Tempo durchzuführen . Marineminister Bertrand ' hat
angekündigt , daß 800 Millionen Franken Sonderkredite für
den Bau von zwei neuen Flugzeugmutterschiffen bereitgestellt
würden und daß andere snicht genau definierte ) Maßnah -
men den Rückstand im Bauprogramm einholen sollen . Man
hört in parlamentarischen Kreisen , daß das Komitee sich
schließlich im vollen Einverständnis mit der Regierung in
Bezug auf das gesamte Rüstungsprogramm erklärt hat , das
„ alle Matznahmen umfassen soll , um in kürzester Zeit die
französischen Verteidigungskräfte auf ihren Höchststand zu
bringen , mit besonderer Berücksichtigung der französischen
Luftwaffe ."

Belgiens BimdnispoMik
Für und Wider in der Kammer

2 Brüssel , 26 . Febr . In der belgischen Kammer begann
gestern nachmittag die Aussprache über den Verteidigung ^
Haushalt . Der liberale Abgeordnete I e n n i s s e n wollte wis -
sen , ob trotz der belgischen Unabhängigkeitspolitik die Füh -
lungnahmr mit dem französischen Generalstab noch aufrecht
erhalten werde . Er ließ durchblicken , daß er die Fortsetzung
dieser Fühlungnahme zur Verteidigung des belgischen Staa -
tes für notweickig halte . Der Führer der nationalflämi -
scheu Fraktion , Borginon , erklärte hierauf , die Abgeordneten

Der unterschlagene «Friedens Nobelpreis
Em Prozeß w:öerlegl Greuelmärchen im Fall Ossietzky

Berlin , 26. Febr . Eine gewisse Auslandspresse , die ihren
gutgläubigen Lesern vorgelogen hatte . Carl von Ossietzky
habe den Erlös aus den ihm zuerkannten . .Nobel -Preis " nicht
erhalten , weil das Geld beschlagnahmt worden sei , hat jetzt
Gelegenheit , der Wahrheit die Ehre zu geben . Ob sie davon
Gebrauch macht , kann ihr getrost überlassen bleiben .

Vor dem Berliner Schöffengericht wurde gestern nämlich .
ein Fall verhandelt , der in mehr als einer Beziehung auf -
schlußreich ist. Im Dezember 1935 wurde — wie erinnerlich —
dem berüchtigten pazifistischen Schreiberlin Carl von Ossietzky
der sogen . „Friedens -Nobelpreis " für 103S verliehen . Es lag
klar aus der Hand , baß das nationalsozialistische Deutschland
herausgefordert werden sollte , als man dem bereits im Jahre
1981 wegen Landesverrats verurteilten Herausaeber der
salonbolschewistischen früheren Zeitschrist „Die Weltbühne "
diesen Preis zuerkannte . Um diesen Geldpreis — es handelt
sich um 163 849 norwegische Kronen sdas sind etwa 100 000 RM .)
— wurde nun prozessiert .

Ossietzky. der damals in einem Berlmer Sanatorium lag .
hatte dem Zljährige « Anaeklaqten . ei « em Dr Kurt SB au -
« dj » , eiue Generalvollmacht erteilt , de« Geldpreis « ach
Devtschlavd zu bringen . Nachdem Waunow sich zunächst ein -

mal eine Provision vo « 20 000 Mark gesichert hatte , vergeudete
er auch bis au » eine » Rest von 16 S00 RM . gegen den Willen
Ossietzkys den Preiserlös . Allein einer Fre » « di « steckte er
80 000 RM . zw. Wennow ist bereits vorbestraft , Ende ver -
gangenen Jahres hat er als Angestellter einer Patentver -
wertungsfirma 2500 RM . n « terschla « eu .

An der Verhandlung nahmen zahlreiche ausländische
Pressevertreter teil , die sich von der Blödsinnigkeit der Lügen .
Ossietzky sei tot . persönlich überzeugen konnten . Ossietzky
trat nämlich ' als Zeuge vor Gericht auf . Im Verlause des
Prozesses kam zur Sprache , daß in ber Auslandspresse auch
Gerüchte breitgetreten worden waren , die Geheime Staats -
polizei habe das Geld aus dem Nobelvreis beschlagnahmt ,
„um damit Kanonen bauen zu lassen ". Bewiesen wurde nun
einwandfrei und von Ossietzky dankbar bestätigt , daß die
deutsche Polizei im ausschließlichen Interesse des Preisträgers
zugriff , um ihn vor dem Totalverlust des Geldes zu schützen .
Die restlichen 16 500 RM . . waren nämlich polizeilich sicher -
gestellt worden , bevor der Vertrauensmann Ossictzkys auch
dieses Geld noch unterschlagen konnte .

Die Verhandlung wird am Mittwoch fortgesetzt .

von der Gesinnung Jennissens steuerten auf einen Verban ?
der demokratischen Länder hin . Eine solche Politik könnte
aber großes Unheil für Belgien mit sich bringen . Belgien
müsse nach Unabhängigkeit streben und dürfe keine Bündnis -
Politik treiben .

Immer noch feie « die belgische « Berteidig « « gsmaß » ahme »
zu sehr gegen Osten gerichtet . Wichtiger aber fei es , die Ber »
teidignng Belgiens nach anderen Grenze » , die von einem
Ueberfall noch mehr bedroht feie « , vorzubereite «. Es fei zwar
beka« « t, daß mau au der Südgre « ze mit Berteidig « « gsmaß -
« ahme « begönne « habe . Diese feie « jedoch » och nngeuügeub ,
währe » d an der Ostgrenze Milliarde « für unnötige Zwecke
verschwendet würden .

99,87 Prozent Ja-S !immen in Rumänien
K. Bukarest . 26. Febr . Mgev ^ r Drahtbericht .) In der

Nacht zum Freitag wuvde vom rumänischen Jnnenministe -
rium das vorläufige Endergebnis k»? r Volksabstimmung über
die neue rumänische Verfassung mitgeteilt . Im ganzen Lande
wurden danach 4 288 808 Stimmen abgegeben , von denen für
die Verfassung 4 283 395 Stimmen und dagegen 5413 abgegeben
wurden ? das entspricht einem Hundertsatz vou 99,87 für die
neue Verfassung .

Rekoröverkau ?sMem von ..Mein Kamps ' in NariS
Paris , 26. Febr . Nach der letzten Reichstagsrede deS

Führers ist das Interesse der französischen Oeffeutlichkeit für
Adolf Hitlers Werk „Mein Kampf " derartig gestiegen , daß in
der französischen Hauptstadt ein Ansturm aus die Buchläden
erfolgte « ud baß am Montag miudesteus 8000 Exemplare
allein in Paris » erkauft werden konnte « . Seit Souutag
ist jedenfalls „M ei « Kampf " das meistgekaasteund
meist gelesene Buch iu Paris . Diese Tatsache ist ei «
weiterer Beleg dafür , welch starke Wirkung die Rede des
Führers auch in Frankreich aus die breiteste Oeffeutlichkeit
hervorgerufeu hat .

Vrivaiflugzeug Aearsts abgestürzt
H. Newyork , 26. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Auf der

Farm San Simeon in Kalifornien , die dem amerikanischen
Zeitungskönig Hearst gehört , ist am Freitag ein Privatflug »
zeug Hearst 's verunglückt . Bon den sechs Insassen wurden
fünf getötet ? der sechste erlitt schwere Verletzungen . Un »
ter den Toten befinden stch auch Lord und Lady Plunkett ,
enge Freunde des englischen Königspaares . Man nimmt an ,
daß das Unglück auf den dichten Nebel zurückzuführen ist.

Göring ans Pole « zurück. Am Freitag abend hat General -
feldmarschall Göring , wie vorgesehen , seinen Jagdausenthalt
in Bialowieea abgebrochen und im Verlaufe der Nacht die
Rückreise nach Berlin angetreten , ohne in Warschau Auf -
enthalt zu nehmen .

General Ritter von Epp flog nach Tripolis . Reichsleiter
Ritter von Epp ist am Freitag von Rom nach Tripolis ge -
flogen , wo er bekanntlich auf Einladung des Marschalls Balbo
die 12. Internationale Mustermesse besichtigen wird .

Vortrag von Staatsfekretär Dr . Schlegelberger in Stock »
Holm. Staatssekretär im Reichsjustizministerium Pros . Dr .
Schlegelberger hielt gestern auf Einladung des Schwedischen
Juristenvereins in Stockholm einen Vortrag über „Das Recht
des ländlichen Grundbesitzes in Deutschland ", in dem er be -
sonders das Recht des landwirtschaftlichen Grundbesitzes und
dessen Entschuldung behandelte .

Hetzfendnag der englischen Arbeiterpartei verboten . Am
Donnerstagabend wurde eine Rundfunksendung verboten , in
der der Führer und Reichskanzler und der italienische Re -
gierungschef Mussolini Ziele von Angriffen vonseiten der
englischen Arbeiterpartei sein sollten .

Rumäniens Ministerpräsident fährt nach Warschau . Wie
die polnische Presse aus Bukarest meldet , ist für Ende März
der Besuch des rumänischen Ministerpräsidenten Christes in
Aussicht genommen .

Parker Gilbert gestorbe « . Im Alter von 45 Jahren starb
in einem Newyorker Krankenhaus der frühere Generalagent
»ür die deutllyv, : Tributzahlungen , Parker Gilbert , an einer
H« -" ? rankhc ^

Sauvlschriflleil-r : ? lic-dor grnfi CPifea : Slellverlreler : Jofiiinn Axkii» Stein.'Ercftflpienriö) verannvonli » iVfli 'vsliiit und S .nlitftdienfi Molimin 3 <ifob ricinj'ür L- lt4wini »<>f! J &coDot (? rnTt ffifen : ffli flultut , Urnerfulinna. Hilm
und Jrunf Huben Soerrirfittcf : fiir Den sMdllctl UN? ZVVII Alois 31!(linrbt (
für flomirminiej , Brie<lali »n , (ScritS ;# . und ■Srreinsniuiiricf.tcn Varl Nmders
für B idi >li>e Sfironir »Serben Srtiiiclltinrtn : ' Ii . Ben fiftrlson Heimullril Ct»i
Schreiber : für Tbealer, flunfi . Musik £ r . Carl ®eiicmcr : für Bild unk Ilm«
rrucn : die Slfnelluns- Iciter , tüi den ülnafiprmeil Srnm « ailiol nDr tit
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Perlnftsleiinnl! Anhnr Pe -s» , T ?l I ISN« flF>ci 30 000 . (innon S ' itM . und
Laadauegad» über 25 .W , ? e^ r ' ?ni,»>,nbe Neuer Rbein . und Kiuzigbol «

Übti 3600 . Lezirlsuusgabe Hardl -Anzelgel 1189.
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Erlebnis in der Südsee /
3ch Öatte mehrere Stunden im Schnee stehend an einer

großen winterlichen Tünenland chaft gemalt , und als meine
Finger vor Kälte steif zu werden begannen , packte ich das
Malgerät zusammen . Ich trug das halbfertige Oelbild nach
Hause und trat am Abend in dem kleinen ostsriesi ' chen Fi -
scherdorf in die Wirtsstube , um ein Glas heißen Grog zu
trinken .
^ „Sind Sie mit dem Bild fertig geworden ?" fragte Kapitän

^ -^>.ns , alv ich mich zu i5m an den Tisch gesetzt hatte . Er
hatte mich am Mittag mit dem angefangenen Bild an seinem
Haus ? vorbeigehen sehen.

„Nein ", sagte ich und zündete die Pfeife an . „Morgen
noch ."

„Wenn ich meine Rechte nur auch noch zu etwas gebrau -
chen könnte "

, sagte er nach kurzem Schweigen .
„Weshalb ?" fragte ich .
„Ach fa"

, gab er zurück, „Sie können es ja nicht wissen,
ich habe sie ja immer in der Tauche . Ich ftabe eine Stumpen -
Hand." Er legte seine rechte Hand auf den Tisch und jetzt
fiel e! mir erst aus. baß er das Glas mit der linken Hand
genommen hatte .

„Verdammt ", sagte ich . „sämtliche Finger weg bis auf den
Daumen ."

Er hob das Glas von neuem an die^ Unterlipre und kivpte
es mit gespreizten Fingern hoch. „Tja "

, erwiderte er , als er
das Glas hingesetzt hatte , „eine Erinnerung an die Südsee ."

„Ein Schisfsunfall ?"
Er schüttelte den Kopf . „Nein , eZ war anders . Wir hatten

da jahrelang Kopra geholt und einmal dursten wir wegen
einer rätselhaften Krankheit , die unter den Eingeborenen
ausgebrochen war , den kleinen Hafen nicht anlaufen . Wir
kreuzten daraufhin eine Zeitlang in der Geaend umher und
dabei kamen wir in die Nähe eines Atolls . Wenn man diese
paradiesischen Inseln immer nur aus der Ferne durch das
Glas sah , wollte man schließlich auch einmal den Fuß auf
eine solche setzen . Es war Nachmittag und völlig win !>'till ,
als wir mit der „Medusa " am Eingang der Lagune vor An -
ker gingen und die Gig aussetzten ".

Er trank einen Schluck Grog . „Herrgott , das Wisser häi »
ten Sie einmal sehen sollen"

, fufir er danach fort . „Leuchtend
grün lag es in der Lagune . Ringsumher erhoben sich die
schlanken goldgrünen Wipfel der Kokos - almen . Die Ankunft
unseres Schiffes ftatle natürlich eine Menge Nengieri -»? <>n
den Strand gelockt. Es kam ja auch nur selten ein Schiff
dorthin .

Der Stammeshäuptling begrüßte uns mit vielen nicht
endenwollenden Verbeugungen und füürte uns in sein HauS .
Tie Frauen trugen nichts als kur ^e Binsenröcke . Nm den
Hals hingen lange rote Korallenketten und in ihren fast
blauschwarzen Haaren steckten weiße Blüten . Der Häuptling
ließ uns zu Ehren ein Schwein schlachten und am offenen
Feuer braten . Es quiekte beim Herauszerren vor Todesangst
ganz fürchterlich . Zu der Mahlzeit tranken wir Palmwein
und als der Mond hinter den leise rauschenden Palmen her -
auskam , begannen die Mädchen zu einer wilden Musik , die
auf primitiven hölzernen Instrumenten gespielt wurde , zu
tanzen .

Es ging gegen Morgen , als wir an Bord zurü -kruderten .
Am Mittag brachten wir dem Häuptling , seiner Frau und
feinen drei Töchtern Geschenke. Wir konnten uns nur durch
Gebärden verständigen . Es war heiß , daß man glaubte , ge-
röstet zu werden . Als die drei Mädchen des £>a« " Um » s an
den Strand gingen um zu baden , ging ich mit . Der Erste
und die Matrosen suchten auf der Insel Perlen und Edel -
korallen einzutauschen .

Die Mädchen waren dreizehn -, fünfzehn - und sechzehn -
tährige Südseefchönheiten . Sie lachten und warfen sich mit
ihren schlanken, bronzebraunen Körpern ins Wasser . Ich
schwamm mit ihnen ein Stück vom Strand weg und dann
kehrte ich um und kehrte zurück. Im Schatten der Palmen
legte ich mich in den weißen Sand und kurze Zeit daraus
hörte ich aus dem Wasser einen furchtbaren , gellende «

Von Kail Andreas Frenz

Schrei und noch ehe ich aufgestanden war , hörte ich auch die
beiden anderen Mädchen laut und entsetzt schreien.

Ich stürzte mich , ohne daß ich es mir denken konnte , was
passiert war , ins Wasser , um den Mädch enzu Hilfe zu kom -
men . Als ich mich ihnen näherte , sah ich , daß Uosa von
einem großen Fisch hin und her gezogen wurde . Er schüttelte
ste wie ein Hund eine Ratte schüttelt . Die beiden jüngeren
Mädchen schwammen schreiend um den Fisch und ihre Schwe-
ster herum . Es kostete mich einen furchtbaren Kampf , ihm
das Mädchen zu entreißen , da ich kein Messer bei mir hatte .
Er verbiß sich immer mehr in ihr , aber zuletzt konnte ich ihn
doch soweit bringen , daß er die Flucht ergriff und in der
Ties ? verschwand .

E .' war jedoch umsonst . Das Mädchen starb , als ich mit
ihr an den Strand trat , an einer Verblutung . Es hatte tiefe
Bißwunden am Knie , die Innenseite des Ober 'chenkels war
ausgerissen und die Schenkelarterie durchbissen. Meine rechte
Hand war gleichfalls schrecklich zugerichtet . Ich hatte nur noch
die ' en Stumpen . Ja , Herr , so schön die Ankunft auf der
Insel war . so schrecklich war der Abschied von ihr . Ich sehe
das tote Mädchen , obwohl ich inzwischen alt geworden bin ,
noch immer in dem weißen Sand liegen und die guten Men -
schen der Insel still und trauernd um dasselbe herumstehen ."

„Und was für ein Fi '°ch war es ?" fragte ich , als der Ka-
pitän schwieg . „Ein Hai ?"

„Habe ich es nicht gesagt ?" entgegnete er und sah mich
fragend an .

„Nein ."
„Nun , bann muß ich es Ihnen noch sagen . Es war ein

Pfeilhecht , einer jener Naubgelellen des Meeres , der sich da-
mal ? in die Lagune verirrt hatte und der mehr gefürchtet ist
als der Hai ."

1 Aruikd&tl
Der eitle Herr Hofrat

Der Historiker Friedrich Wiebeburg aus Halle war be-
rühmt wegen seiner Eitelkeit . Geradezu unsterblich ist ei»
Gespräch geworden , das de : Gelehrte ewmal auf der Straß «
mit seinem Diener Jean Baptiste hatte . Wiedeburg (zu sei -
nem in gebührendem Abstand hinter ihm auf der Straße
gehenden Diener ) : „Jean Baptiste !" — Jean (herbeieilend ) :
„Herr Hofrat ?" — Wiedeburg : „Hast du die Damen bemerkt ,
die eben vorübergingen ?" — Jean : .jawohl , Herr Hofrat !"

Wiedeburg : ,^ >aben sich die Damen nach mir vm" !' blickt ?" —
Jean : „Jawohl , Herr Hofrat !" — Wiedeburg : „L.nige um-
geblickt?" — Jean : „Jawohl , Herr Hokrat !" — Wiedeburg
( stolz weiterschreitend ) : „Laß sie schmachten !"

Der zerstreute Professor

Ein bekannter Berliner Gelehrter , Professor von D ,
verbrachte einen Abend im Hause seines Freundes . Als et
aufbrechen wollte , schneite es so stark, daß ihn der Freund
überredete , die Nacht in seinem Hause zu verbringen , .«m sich
vor einer Erkältung zu schützen. Ter Professor na ) m die
Einladung dankend an , nach einiger Zeit aber war er plötzlich
verschwunden , und niemand wußte , wo er sich befand . Schon
wollte man zu Bett gehen , als Professor v. T ., triefend ->or
Nässe, wieder ins Zimmer trat . „Wo waren Sie denn ?" er »
kündigte sich der Freund entsetzt. „Ich dachte , Sie wollten die
Nacht hierbleiben , um nicht naß zu werden !" — ..Das will
ich auch , meine Lieben !" erwiderte der Gelehrte . „Ich bin
nur rasch nach Hause gegangen , um mein Nachthemd »u
holen ".

Kleinigkeiten aus Prag
Von unserem Prager Vertreter Franz Obermaier

Der Bäckerlehrling als Arzt .

Vor wenigen Tagen erstattete ein Arbeiter aus der Um-
gebung Prags Anzeige bei der Polizei . Sein 18jähriger
Sohn , ein Bäckerlehrling , sei spurlos verschwunden . Die
Polizei nahm sofort die Fahndung auf , ohne jedoch Erfolg zu
haben . Schließlich entdeckte man den Vermißten unter fon-
derbaren Umständen in der Tschechischen Klinik in Prag . Der
Bäckerlehrling , der sich viel mit Laienmedizin besaßt hatte ,
war inzwischen zum diensttuenden Arzt vorgerückt . Nach der
ärztlichen Visite nahm er aus einer Garderobe den weißen
Mantel eines Arztes , setzte sich eine schwarze Hornbrille anf
und besuchte dann Krankensäle und Einzelzimmer , wobei er
sich nach der Krankheit und dem Zustand der Patienten er -
kundigte , die Fieberkurven kontrollierte und mit einigen , la -
teinisch gemurmelten Worten wieder verschwand . Schließlich
interessierten sich ein Student und ein junger Arzt für den
unbekannten „Kollegen "

, der , wie sich nach feiner Festnahme
herausstellte , zwei Tage ordiniert hatte .

Ein gewissenhaftes Mädchen .

In der Tschechoslowakei werden junge Mädchen und
Frauen bis zum Matronenalter wehrhaft erzogen . So we-
nigstens verlangt es ein im Sommer vorigen Jahres erlas -
senes Gesetz, als dessen Folge jetzt überall Fragebögen über
die Wehrerziehung verteilt werden . Auf diesen Fragebögen ,
die Männern wie Frauen zugestellt werden , befindet sich auch
eine Spalte „Militärverhältnis ". In Tetschen -Bodenbach
schrieb eine gewissenhafte junge Verkäuferin in diese Spalte :
„1 Rottmeister und 1 Gefreiter ".
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„Achtung , das Gleichgewicht ! !"

Grete Weiser und Franz Zimmermann in „Meine Freundin Barbara"
, dessen Außenaufnahmen am R ^ ensee

gedreht wurden ik(■ufnajmc Ufa)

Ein ungeduldiger Vater .

Dieser Tage stand vor dem Prager Strafrichter ein nnge -
duldiger Vater vor Gericht . Das aufregendste Erlebnis seines
friedlich verlaufenen Daseins scheint die Geburt seines 1.
Kindes gewesen zu sein . Gleich zwei Hebammen hatte er z«
diesem Zwecke bestellt . Als seine Frau in Wehen lag , trö -
stet« er sich im Nebenzimmer mit einer Flasche VOprozentigem
Slivovitz . Die Geburt dauerte lange und der gute Zwetsch-
genschnaps war zu Ende , bevor das heiß erwartete Kind de «
ersten Schrei getan hatte . Etwas angeheitert betrat der u««
geduldige Vater die Bühne des freudigen Ereignisses , um so-
gleich die Hauptrolle zu spielen . Er befahl den zwei Heb-
ammen drohend , die Geburt zu beschleunigen , ein Wunsch,
dem die beiden Geburtshelferinnen natürlich nicht nachkom-
men konnten . Ueber solche Unfähigkeit erbost begann er die
zwei Hebammen aufs schwerste zu beschimpfen und schlietzlick
mit allem , was nicht niet - und nagelfest war , zu bombardieren .
Von allen Wurfgeschossen traf aber nur eines : Der Wecker
verletzte eine Hebamme am Kopfe. Die beiden biederen Heb»
ammen ließen sich aber nicht irre machen und bald darauf
war ein Junge da . Dann aber begaben sie sich zur Polizei ,
um Anzeige zu erstatten . Der ungeduldige Vater erhielt 24
Stunden leichten Arrest .

Ein ewiger Rekrut .

Eine unüberwindliche Abneigung gegen die Militärdienst -
pslicht ist das Verhängnis des LandwirtssohneZ Ernst
Tentschken aus Konradsdorf . 18 Jahre ist er schon Rekrut ,
wenn er nicht gerade eingesperrt oder auf der Flucht außer
Landes ist und wahrscheinlich wird er bis zur Erreichung der
Altersgrenze Rekrut bleiben . Mit 20 Jahren rückte er ein ,
desertierte aber bald darauf , wofür er einige Monate schwere «
Kerker erhielt . Aber schon auf dem Transport zu feinem
Truppenteil riß er aufs Neue aus . Er wurde wieder ge-
fangen und mußte 10 Monate schweren Kerker abbrummen .
Nach Ablauf dieser Strafe hielt er es nur wenige Wochen
beim Militär aus . Dann flüchtete er über die Grenze nach
Oesterreich . Aber auch dort erfreute er sich nicht lange der
Freiheit . Er wurde wegen Anschlag gegen den österreichische«
Staat zu eiuer langjährigen Kerkerstrafe verurteilt und nach
deren Verbjjßung den tschechoslowakischen Behörden ausge -
liefert . So verurteilte ihn das Divisionsgericht in Pilsen
vor einigen Tagen zu 18 Monaten schweren Kerkers . Nach
Abbüßung dieser Strafe wird man den jetzt 38jährigen Re -
kruteu erneut in den Kasernenhof stecken. Ob er wohl zwei
Jahre der Versuchung widerstehen wird , dann aufs Neue
auszureißen ?

tokrieosMaleii als fifelioreiE-lMscIiiicfc
Beamte des Wiener Falschmünzerdezernates beobachteten

seit dem Herbst vorigen Jahres , daß von privater Seite große
Mengen österreichischer Vorkriegsbanknoten aufgekauft wur -
den. Ter Fall war umso verdächtiger , als nicht nur hohe
Preise hierfür geboten , sondern auch tatsächlich gezahlt wur ->
den . Man glaubte einem neuen Falschmünzermanöver auf
der Spur zu sein. Als man zugriff , führte die Spur zu
einem Manne , der die Scheine angeblich nach Niederländisch -
Indien schickte. Man setzte sich darauf sofort mit der Polizei
in Batavia in Verbindung , die die Angelegenheit aufgriff
und entdeckte, daß die Scheine , schön hinter Glas o?rr Cello«
»han aufgeklebt , als Wandschmuck an Eingeborene verkauf ;
wurden . Es handelte sich hierbei um ein sehr gutgehendes
Geschäft, da die eingeborenen Käufer für die sauberen Bank -
notenbilder mit Kai ' er Franz Joseph und dem doppelköpfige«
Adler ganz erkle ^ liche Preise zahlten . Der . .Kriminalfall "
hat also eine sehr harmlose Auslösung gesunde«.
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Der „ Capri - Wenk
" / Erinnerung ?n den badischen Seemaler SßICll8l8DüllDIIfiPRBlCllSBIIIlliaiIlinßrU0I113."5.RI9TZ

" r o ©«uthiUmtormw her ArilmofaAcmw ImrA NeübsminiK«
Dieser Tage hätte Meister Ulbert Wenk seinen 7o. Ge¬

burtstag feiern tonnen , wenn der Herrscher der Unterwelt ,
nachdem er ihm schon früher ein paarmal über die Schalter
geschant hatte , nicht so unerbittlich gewesen wäre. Immerhin
empfanden die zahlreichen Freunde des MalerZ einen Trost :
das Lebenswerk des Künstlers , der bis Wer die Grenze des
biblischen Alters hinaus unermüdlich vor feiner Staffelei
gestanden hatte, war abgeschlossen. In der Münchentr Kiinst-
lerschaft wurde der aus Bühl in Baden stammende Mbert
Wenk wegen seiner zahlreichen Bilder von der zauberischen
Insel Capri und ihrer meerumrauschten Gestade nur dqr
„Capri -Wenk" genannt , und es dauerte nicht lang« , bis dieser
Ehrenname auch im übrigen Teutschland »nd daxüber hinaus
jedem Freunde der bildenden Künste vertragt geworden » ar .

Ich lernte Wenk kurz nach dem Kriege bei einem Besuch
Karl Henckells kennen . Am Tage darauf begegneten wir
uns auf der Halbeschen Kegelbahn, wo außer dem rüsttgey
Dichter der „Jugend " auch Frank Wedekind . Arthux Kutscher,der damals schon den Münchner Lehrstuhl inr neuer « Pont»
sche Literatur - und Theatergeschichte inn « hatte, auch der g^ e«
g<entlich seines 56. Geburtstages lund einer damit »«rbun -
Jenen Ausstellung seiner wertvollen mittelalterlichen Holz -
Plastiken) jüngst sehr gefeierte Maler , Graphik,r , Kitnst »
Historiker und Tammler Dr . Hubert Bilm anwesend war .
Da Wenk trotz seiner starken KurzstcktigkeU ebenso oft ,Me
Neune" warf , so oft ich mir auf der unbekannte« Kahn einen
Pudel leistete , entwickelte sich zwischen Wenk und mir — »ach
dem Gesetz der Kontraste — sehr schnell eine Stammtisch»
sreundschaft , die nur den Fehler hatte, durch große räumlich«
Entfernung behindert zu werden.

Erst nach vier Fahren , im Frishfahr 192-3, sahen wir un ?wieder, als der Münchener Kunstverein den damals Wjahri»
gen Meister durch eine Sonderausstellung ehrte, die eine
protze Anzahl seiner besten Werke vereinigte und zeigte , daß
die Ehrung einem Meister galt , der dem Norden Dttrtsch »
lands so gut gehörte wie dem Süden , und der den Inseln
ö«r Nordsee nicht weniger verdankte als der vodischen Bode»-
seelandschaft , der bayrischen Seenplatte n.iüt J»em wellenum^
brandeten Golf von Neapel. Tie See hätte Albert Wenk
groß gemacht , der ihre Seele kannte wig kaum ein anderer
deutscher Maler . Das Meer ossenHart ^ ihm fein « Wunder,wo immer er seine Küste befuhr,' es rief ihn zu stiller An-
dacht , wie zu leidenschaftlicher Bewunderung : Poseidon war
chm herzlich zugetan , damit es dem Aüvder der Meeresschön-
heit an fröhlicher Schaffenslust nicht mangele. Tas Natur -
Erlebnis beflügelte seine Kraft : die innigste Vertrautheit mit
dem Wesen des Wassers verlieh seiner Arbeit jenen Adelreinen Künstlertums . den die Beherrschung 6er Technik allein
niemals bewirken kann. Sicher haben nur wenige Schüler
Pustav Schöulebers ihrem Lehrer so

'
zur Ehre gereicht ,wie Albert Wenk , als er , das eigentliche Stoffgebiet durch-

brechend , feine Motive aus der oberbayrischen Bergwelt holte,um seine große Heimatliebe auch hier '
zu bekenne » .

Nach längeren Reisen in die Schweiz , Italien , England ,Schottland und die Bretagne harten sich seine Eindrücke am
Gestade der Nordsee vertieft , und es dauerte nicht lauge, bis
Wenk, der sich unterdessen in München angesiedelt holte, in
den großen Ausstellungen im München« Glaspalast aub im
Carnegie -Institut in Pittsburg (U.S .A.) , in der Deutschen

Kunstausstellung in Baden -Baden und üp Künstlerbund Ba»
naria das Augsnmerk aller Pewchex auf sich zog. Die besten
deutschen und ausländischen Museen bemühten sich um sein«
Werk « , von denen viele in Privatbesitz übergingen .

Ms eine neu« Mal - Technik iM Kamps gegen die ältere
Generation ihre gnotzen Siege gewann, würbe es stille» nm
Albert Wenk , wie eS ja qych qm Schönleber, TrüSner »wd
Thoma stiller geworden war , ohne deshalb den Wert ihrer
Werke herabmindern z» kfinnen. In jener Zeit , die fßx man¬
chen großen Könner eine schwere wirtschaftliche Belastung be-
deutete, waren es zwei begeisterte Fronde , die Afdert Wenk
durch hie Erwerbung älterer »nd neugeschaffener Werk « die
Krise überwinden hälfe».

Die Kunstgeschichte kennt zahlreiche Beispiele von der Ber -
erbyng großer Begabungen pom Bqter auf den Sohn »der
die Tochter. Rur selten übertragt sich daß Könnertvm von
einer Generation aus die andere in gleicher Stärke wie bei
der Ältesten Tochter Wenk? , Frau Gertrud Wenk»Praiul , die
nngugefochten ztt de» führenden Bildnis -Künstlerinnen der
Gegenwart gehört. So bekennt sich echtes Künstlerhlut über
das Grab SinauS . . . Am 8. November 1884 ist der Meister
noch schwerem Leiden aestorben. Er hat der deutschen Kunstin den Jahren fruchtloser künstlerischer Experimente nnd zer»
setzender Fremötümmelei unschätzbar « Dienste geleistet . Da ?
»stein müßt« genügen, ihm einen dauernden Ehrenplatz in
der Geschichte der deutschen Malerei zy sichern.

Dr . Fritz Droop.

Grundsteinlegung der Film akademie durch Reichsminister
Dr . Go-dbels .

Berlin , » . Febi:. Die Reichsfilmkammer hält ihre Jah--
restagnng am 8 . und 4. März w Bexlin ab. Das Interesse,das dieser Tagung entgegengebracht wird, zeigt sich u. a.
darin , daß bereits etwa 15Ö0 FUmtheaterbesitzer aus dem
Reiche ihre Teilnahme angemeldet haben, und daß sehr zahl'-
reiche Anmeldungen auch <nts dem Ausland « vorliegen. Di«
Tagung wird ?m Donnerstag , den 3. März . 20 Uhr, in
Sitzungssaal des Reichstages, in der Krolloper, durch de»
Presidenten der Reichsfilmkammer, Prof . Dr . Sehnich, er¬
öffnet. In Anschluß daran hält Filmleiter Karl Ritter eine«
Vortrag „Vom Spesen echter Filmkunst".

Am Freitag , den t M ?rz . finden Tagungen der Fachgrap -
pen der Reichsfilmkammer statt. Nachmittags IS Uhr erfolgt
die feierliche Grundsteinlegung der Filmakademie in BabelS-
b^rg durch den Reichsminister für BolkSanfklärung und Pro »
paganda, Dr . Goebbels. Abends A> Uhr findet eine große
Kundgebung der Filmschaffenden im Sitzungssaal des Reichs-
tages statt, in deren Mittelpunkt wieder wie im vorigen Fahr «
bqi der ersten Jqhrestagung der Reichsfilmkammer eine rich¬
tungweisende Rede von Reichsminister Dr . Goebbels stehe»
wird.

Die Tagung «» der Fachgruppen werde» am SamStag , de»
ö. März , fortgesetzt . Am Abend findet dann der Filmhall
im Zoo statt.

Kunst , Welt und Wissen

Ttr fcet „ttvtm taie* . fflt fc«t tnn««äjal82t W-r - piiatUit b<re«n . touzti feüEen tttc l«von RM. 250O.-T durch dt« «Srma«Llichii , Pr>Wrichi «rt WernerVaill fechten , Helen « vr>n "" bpn SWolz . Sptiru

7

6oli>e« ttäl „Richtet »an Aetqmea"
SchW«rt>h«at»r trat Ultt U '

vn - - rll- SlulJoSi in. Ej jst r«ii .WeS Zfieaiei mit feinem Ensemble
Mftjiitftlen eine e U ; a i>ä

schfUMlSeclei : wi,y aaj fstaer tt#>iig«n ®pt«aeU d»« Hchausdiel „fet Rtch's:»CR .»Saiamea von ®jra«raa in d« ÄsRdichLwe vM WtH «w> öön Schollw f-»gs-w-n ' Län» »rn M WWM »rtitewt: Tschechoslowaket" Stttttn,SeöIWttf, Finnland , Tchw«d «p. 5f«ifceaw .
'

® »BanH. OifütteMvir» Ungarn.

fsta
Bad!. , .. | . .felsltrl« AdsligtonsVSitösoVki
meefee feinen 70. :ing

SinjbieHftJieiii mit ®i"ca de« Ctten« Pom SEieittTcheit HbX^t derlietze».

ab it . Zt-ch StofneSaie de» tteo ernannten Mitglied« der Akademie für dichSvr -Ke Manu «: M a ch d o ' d«rlünd«te der ständige Sekretär de«JiistilulS. Eügenio d 'OrS . die feierliche Erkennung der beiden Berliner UÄ»
vsrfltStsvrofesfsren Viktor Brun « Mla Adols Hamm er stein «, lorr»-<t>SnZ>«erenden SittgL»d'erti .

Ytali «n
■ Iii . . . . . .. „ . . . __Stäftttfchen aSiifeumä in Turin Dr . Biale m Prwatandien ^ E -- aber»reichten ihm den Wstbaren ^Bind der Handzsichnungen Filippo Juvarrn«,igS Architekten de« HallseS Savop«n-Hi«mö !it im IS. Jadrbund ?rt .̂ al« Kei-ch«n der d -Wch-italieflischen w-ssenschästlichen Gemeinschaftsarbeit. Der'
zermeistsr von Tutin, Eartirälia, bat däS Werk weitgehend unterstiitzt . Ts«otsktorat üdsr diese« Judarra-Wert übernahm der italienische «ronvrin».

« it der Widmung „Dem derdiensw ollen Forscher nnd Zoologen ' verliehen.— Dem ®eh . Hosrat Brofesiar Dr. Gottlob L i a d in Jena wurde au« zlei»
cheui Anlaß in Anerkennung seiner großen Verdienste um die WissenschaftMi ' <8 o « t p e • SR e S a i 11 e ffir Kunst und Wissenschaft verliehe ».

Elve Ausstellung des Hils«werkS bildende Sauft. Da« Hilfswerl für deutsch«
Kunst in der RSV . da« unter der künstlerischen Leitung de«

luftraglen für Mnstlerisch? Formgebung, Prof. Echweiyer , steht, »er»tu der Zeit vom 12. WlSc» 6t« 8. 2ö>ttl 1933 im Fretburger Kunst»
verein eine Ausstellung von Werken der Malerei, Graphik und Plastik . Di»

an der

ESanien * 1iiiü) der ' HS ^riaezlisderten « alten spanischen Akademie
Den BorstS führte t« NÄt illlimste SrziehunzSNivilttr Satn, R

oderbadischen Künstler werden auf diese Ausstellung hingewiesen , ai
lidj jeder Künstler beteiligen kann. Die Einsendung der Werke hat bis zum5, MSri 193® an' den F:-iburr-sr Kunstdytew zu erfolgen Die Aüsst -ll ' tngS»
Laviere sind durch den LandeSleiter Baden der ReichSkammer der bildende »fall , Karlsruhe, Westetldst'räse 81 , zu haben. Sie sind dann an den Kreis»
beauftragten der Kammer, Herrn Divl. -Jng. Alfred Giese, Foetburg i. Brlg.,BiMwden 11, vi« zum L März einzusenden.odei »

«oSyrigHt Ilarl DunSe-c Verlag. Be «li»

SS . Fortsetzung.
„Also nach dreiviertel zwei sind vermutlich nur noch

wenige Gäste ein- und ausgegangen ? — Schön . — Und um
drewiertel drei ?"

.Da war alles still ."
.Lönnen Sie sich aus irgendeine« Grunde — manchmal

hat man ja seltsame Erinnörung ^ ruÄen — noch aitf die
Zeit von halS drei bis drei besinn ^n^ '

Ast da irgend $±w<i$
nicht Alltägliches vorgefallen ? — Und wenn es daS fcheiubar
Belangloseste ist ! — Können Sie sich überhaupt darauf be-
sinnen, irgend jemand in der fraglichen

"
Zeit ges«H«n *u

haben? — Wann wird denn der Eingang verschaffen?"
„Um drei ."
..Ist nachher noch jemand hinausgelaffen worden?"
„Nur herein."
„Das wissen Sie bestimmt ?"
Allmählich kann sich Nielfch genau daraus besinnen. Etwa

um viertel drei sei ein Gast noch einmqjs fortgegangen uÄ>
habe ihn gefragt , wann denn das Haus gcschlofle » werde. Er
müsse , uui Telegraphenamt . „Ich sagte ihm noch , das köu»e
doch auch vom Hotel aus erledigt werde» , aber er wollt « «S
persönlich tun ."

„Und der war der letzte, der das HauS verlasse» hat ?"
„Ja . Und um zwei Minuten vor drei ist er wiedergekom ^

men."
Waser lacht.
„Tas wissen Sie aber genau."
„Er sagte nämlich : Ra . bin ich nicht pünktlich ? Mie sp§t

ist es jetzt? Und da sagte ich ihm die genaue Zeit ."
„Wenn also Herr Wekterbee ! nach zwei Uhr förtgegangen

wäre , so hätten Sie ihn gesehen ?"
„Zweifellos . Aber ich kann es natürlich nicht beschwören ."
Waser lächelt . „Bas man nicht

'
gesehen hat , sollte man

eigentlich nie beschwören . Ich weine , man kann beschwöre» ,
» atz man etwas Bestimmtes nicht gesehen hat . aber damit ist
noch nicht erwiesen. Satz es nicht geschehen ist , uÄ wenn man
mit der Nase dabeigestanden hat."

„Gesehen habe ich ihn bestimmt nicht."
„Und wann wird der Eingang wieder geöffnet ?"
„Um sechs . Dann wird sauber gemacht."
„Und da waren Sie auch wieder da?"
.Äa ."
„& ann denn Herr Westerbeek morgen? frsth d«S Ha»?

»erlassen haben?"

owaui voft Wßl vm öia >i Hörk -
..,v

..Daß! wäre mir noch «Her anfgekall «».^
„Natürlich^

, brummt Waser vor sich Hin , und das ist auch
nicht anzunehmen. Aber die Uhr steht auf zwanzig vor drei .
Und die wird de» Tote nachträglich nicht »erstelle haben. Also
irgenS etwaK stimmt nichts

Oerade im Betriff , sich von Rietsch zu verabschieden , f$£U
ihp noch ehvaS er».

„Noch eine Fxage. und da»» glaube ich , können Sie sich
Zhrex wohlverdrenten Ruhe hingeben. Daron Hechwarij hat
doch scho » mehrmals hier im Hotel gewohnt?"

„Sehr oft. Jedes Jahr ei» paarmal .
"

,H?st es gelegentlich vorgekommen, daß jemand nach ihm
gefügt Hat?"

Daß sei häufig der Fall gewesen .
„War eS ein großer Versonenlreis oder waren es nur

«stimmte Bekannte oder Geschäftsfreunde, die Ihnen nnd
^h^en Kollegen vou Ansehen sogar bekannt sind?^

Ni^ sch
"gÄt an . daß Saßwa ^ K Freundeskreis doch wohl

zu groß gewese» sei , al^ ^aß man da 1«$$»'
einzeln«» vö» jtn »

feh^n öder gar deni Namen nach gekannt hättet
„Äst Ahlten vielleicht eirund ein kleiner alter Herr mit

qoldumränderter Brille und grauem Spitzbart
'

ausgefallen?
Alein. be»>eglich. mit einem ^rirtÄrndigen kchwar
h»t ? "̂ iwarzen HchLapp»

Rietsch schnalzt mit der Zunge. Mit dem alten Herrn mit
Spitzbart '

könne er diene» . Bokausgesetzt, datz es der sei. den
der Herr Rat meine.

„Legen Sie l»S/Man «^'
„Also das erste Mal sei Ser alte Herr am Konzertabend

mit Herrn und Frau
"
Westerbeek

'inS Hotel gekommen.
'

,Aa .
und , Donnerwetter !^ ruft her Portier , .da siKt' mir noch
etwas ei». Er hat mich ja um ein ÄkaS Hasser gebeten , weil
ex sich plötzlich nicht wohl kühlte. Un er h>at sich erkundigt,
oh Herr

"
von '

Satzwary im Hanfe wohne.*
Baser unterbricht ihn. „Nun mal langsam, «ins nach dem

ijKderk. Erzählen
'
feie

*
b îtt« der Reihe nach/

Rietsch berichtet -tuKsührlich alles , dessen er sich z» er»
innern weih. „Fragen De mal Herrn Sherman , der mutz
ihn kennen , denn er hat mit ihm und Herrn und Frau
Westerbeek zusamme »gesessen. Und gestern abend war er
wieder im Hotek nnd hat sich bei Frau Thomasi meÄen
lasse » ; F ?«a THomasi h«t aber nicht geantwortet."

Käser gibt Nistsch. während er sich eilig verabschiede»
will, die Hand. „Sonst noch etwas über de» alten Herrn z«
»ermelden?"

„Ja ", sagt Nietfch mit lachendem Gesicht, „aber da« wird'
nun wohl ein Versehen sein. Es gibt ja noch mehr klein«
Herxen mit grauem Spitzbart in Berli ». Einer wohnt sogar
im Hotel."

„Den Habe ich gesehen", »»endet Maser ein. ..Aber der
trägt keinen schwarzen , breitrandigen Schlapphut. Was woll»
tot Sie noch sagen ?'"

.Mls ich in der Zeit , nach der Sie mich fragte», mal eise»
Schritt vor die Tür machte, um einen Happen Nachtlust zu
schnappen , da ging so ein kleiner grauer Spitzbart vor dem
Hotel auf und ab. Immer hin und her. Von der einen La-
terne zur andern . Und als er sah , Satz ich ihn beobachtet«^
da guckte er auf die Uhr uud tat so, als ob er jemand er-
wartete ."

Waser schlägt Nietfch freundschaftlich auf die Schulter.
„Wieder ein Steinchen zu dem geheimnisvollen Mosaiks Man
Lß

' ja dankbar und bescheiden.
'
Bielleicht hat sich WesterheeZ

den dunkeln Schnurrbart abgenommen und den graue»
Spitzhart zugeklebt."

' '

„Nee, nee , Herr Rat " , lacht Nietsch, „mit oder ohne Bart ,
Herrn Westerbeek würde ich

' erkennen."

Siebzehntes Kapite !
Maria war an diesem Morgen schon früh aufgewacht .

Ein « gaüze Beile , bis es allmMlich hell im Zimmer wurde,
lag sie mit dumpfem Kopf und schweren Gliedern da — di«
Nachwirkung der vielen Schlaftabletten —> und es war ihr,
als wäre sie aus eiuem beängstigenden Traum aufgewacht ,von dessen Eindrücken sie sich noch nicht haben befreien können.

Erst der Stuhl , auf dem Kriminalrat Waser gesessen hatte
und der noch immer neben ihrem Bett stand , zeigte ihr , daß
sie nicht geträumt , sondern alles wirklich erlebt hatte. Eine
fnrchtüare Angst quälte sie und steigerte sich , ^e mehr sie ihr«
Lage zu Übersehen begann. Jetzt erst wurde es ihr klar, daß
sie mit kurzer Unterbrechung annähernd dreitzig Stunden ge-
schlafen hatte , daß also seit der Entdeckung der Tat vermut-
lich ein gauzer Tag und eine ganze Nacht vergangen waren .
Auch daß sie während dieser Zeit nicht das geringste zu sich
genommen hatte , siel ihr ein.

Weniger weil sie ein eigentliches Hungergefühl verspürte
alff anS der kühlen Ueberlegung heraus , daß sie unbedingt
eine Stärkung nötig habe , hestellte sie ein Frühstück mit
starkem Kaffee . Gleichzeitig ließ sie sich die Abend - un»
Morgenzeitungen bringen .

Um den Kellner nicht zu sehen , hielt sie sich, während er
tyti Frühstück neben Sem Bett bereit stellte, im Badezimmer
auf. Tann erst / in bemerkenswerter Ruhe, begann sie mit
hem Frühstück, während die Zeitungen unangerührt auf dem
Nachttisch lagen. So konnte es scheinen, als habe sie für dia
Berichte über den Tod von Satzwary nur ein sehr geringes
Interesse.

tFortsctznng folgt)
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Der Terror der GPA im Ausland
Ii . .Säuberung ' öer Sowjetdtplomatie

Litt« der Sowjetdiplomaten , die von ihren Auslandsposten
abberufen wurden und in der Sowjetunion der GPU zumOpfer fielen .

Die Diplomaten sind im folgenden unter dem Land auf «
^ sührt , in dem sie zuletzt beglaubigt waren bzw. in dem sicihre bedeutsamste oder bekannteste Tätigkeit ausübten .

I. Frankreich
„Figaro " vom 23. 12. 1937 veröffentlicht eine Zusammen¬

stellung über das Schicksal des Personals der Pariser Sow¬
jetvertretung seit der Anerkennung der Sowjetunion durchdie französische Regierung . Es erweist sich, daß der weitaus
größte Teil der Genannten inzwischen ein Opfer der GPU
geworden ist , wie folgende Aufstellung zeigt :
» Diplomatische Vertretung :

Schlajapnikow . stellvertretender Botschafter , verbannt
Rakowskij , Botschafter , verhaftet , inzwischen gestorben
Dawtjan , Botschaftsrat , verhaftet
Naschatyrj , Presseatttachs , verband
Arens . Botschaftsrat , verhaftet
Tfchlenow , Rechtsberater , verhaftet
Laschkewitsch . Rechtsberater , verhaftet
Neumann . Botschaftsrat , verhaftet
Rosenberg . Botschaftsrat , verhaftet
Lukjanow , Vertreter der Sowjet - Telegrafenagentur Taß ,

verhaftet
Viktor Kin , Vertreter der Sowj .- Tel .- Ag . Taß , verhaftet

2. Schulden - Kommissionen :
Sokolnikow , verhaftet und verurteilt
Preobrashenski . verhaftet und verurteilt
Reingold , erschossen
Nawaschin , ermordet

8. Handelsvertretung :
Mdiwani . erschossen
Pjatakow , erschossen
Lomowfkij , verbannt
Tumanow , verschwunden
Lomow . verhaftet
Kossior . Direktor der Sowjetbank , verbannt
Gurewitsch , verschwunden
Ostrowskij , verhaftet
Muradjan . verhaftet
Sliwkin , Chef des Transportwesens , verhaftet
Moskalem , Pjatakows Sekretär , verhaftet
Papanin , Beamter für Nüstungsankäufe , verhaftet
Gojchberg . Rechtsberater , verhaftet
Satulowfkij , Direktor für Export , verhastet
Meshlauk , Ausstellungs - Kommissar . verhaftet
Inzwischen wurde auch öer derzeitige Chef für Transport -

wesen in Paris , Chosjainow , plötzlich nach Moskau abberu -
fen und sofort verhaftet : ebenso der Chef der Handelsvertre -
tunk Popow und sein Büroches Sokolow .

Laut „Matin " vom 1 . 12, 1937 wurde der Briaadekomman -
deur Seinjonow , MilitärattachS in Paris , nach Moskau ab-
berufen und zum Tode verurteilt .

II . England
12. Juni 1S37 : Putna , Militärattache , Brigadekommandeur ,

in Moskau erschossen
IS . 11, 1937 : Tschikumski, MarineattachS : Siwkow , Mili -

töraltachS : Tschornyj . LuftfahrtattachS , abberufen l,,Daily
Mail " ) und seither verschollen .

Ende November 37 : Oserskij , Handelsvertreter in London ,
und Bron . verantwortlicher Funktionär der Hai^ielsvertre -
tung in London, verhaftet l,,Daily Telegraph ") und feitd-»
verschollen.

III . Pole »
IN. 11 . 1937 : Dawtjan , Botschafter in Warschau , abberufen

und verschollen . Seine Frau Maksakowa wurde am 6. 12. 87
als verhaftet gemeldet . Laut Aussage des geflüchteten Sow -
jetgesanöten Barmin ist D . erschossen .

19. 11 . 1937 : Alexandrow . Presseattache in Warschau , ab -
berufen uud seither verschollen.

10. 11 . 1937 : Postnikow , Taß -Vertreter in Warschau , ab -
berufen und seither verschollen .

10. 11. 1937 : Barabanow : Militärattache , abberufen und
verhaftet .

13. 2. 1938 : Winogradow . ehemaliger Gesandtschaftsrat in
Bukarest , später Geschäftsträger in Warschau , abberufen und
tn Moskau hingerichtet

IV. Deutschland
10 . 6. 1937 : Krestinskij . ehemaliger Botschafter in Berlin ,

später stellvertretender Volkskommissar für auswärtige An -
gelegenheiten , später für Justiz . Anfang Juni abgesetzt („Mor -
« mg Post " vom 10 . 6. 87) und seither verschollen.

Juni 1937 : Jureueff . Botschafter in Berlin , abberufen und
verhaftet : seither verschollen. Laut Aussage des geflüchteten
Sowjetgesanöten Barmin ist I . erschossen worden .

24. 1. 1938 : Nepomnjaschtschij , Leiter öer sowUtrufsischen
HanöelSvertretung in Berlin , abberufen unö verschollen.

V. Spanien
20. 2. 1937 : Rofenberg , Botschafter in Madrid , abberufen

und verhaftet („Morning Post " v . 10. 6. 87 ) . Laut Aussage
des geflüchteten Sowjetgesanöten Barmin ist R . erschossen .

21. 6. 1937 : Antonow -Owfejenko , Generalkonsul in Bar -
eelona , abberufen unö erschossen

19. 2. 1938 : Kogan , Generalkonsul in Tarragona , verübte
Selbstmord , da er von GPU - Adgenten aufgefordert wuröe ,
in „besonderer Mission " nach Moskau zurückzukehren .

VI. Eftla « »
11 . II . 1937 : Ustinow , Gesandter in Estlanö , unter rätsel -

haften Umständen „an Herzschlag" gestorben .
27 . 1. 1938 : Petrowskij , ehemaliger Gesandter , verschollen.
27 . 1. 1938 : Stark . Gukowskij . Handelsvertreter in Reval ,

abberufen und in Moskau erschossen.
VII . Lettlaud

80 . 11. 1937 : Broöowskij . Gesanöter , abberufen. „Obferver"
meldet am 12. 12. 37 seine Hinrichtung .

21. 1. 1937 : Pochwaliniskij , GesanötschastssekretSr , abberu -
fen und verschollen .

VIII . Litauen
10. 12. 1937 : Poöolskij , Gesandter , abberufen . „Obferver "

melbet am 12. 12. seine Hinrichtung .
IX. Finnland

20. 11. 1937 : Iwanow , Militärattache , verhaftet unö ver -
schollen.

23 . 1. 1937 : Aßmus , Gesandter , abberufen und verhaftet .
„Observer " vom 12. 12. 37 meldet seine Hinrichtung .

8. 1. 1938 : Briskin , Handelsvertreter , abberufen und ver -
schollen.

X. Italien
10. IS. 1930 : Lewin . Erster Sekretär der Botschaft in Rom .

plötzlich unter geheimnisvollen Umständen gestorben , vermut -
lich durch GPU - Agenten getötet l..Rulj ") .

XI. Belgie «
24. 1. 1938 : Rubinin , Botschafter , abberufen und verschollen.

XII . Ungar «
s . 1. 1938 : Beksaöjan , Gesandter , abberufen und der UN-

garischen Presse zufolge hingerichtet.

XIII . Griecheulaud
SS. 4. 1987 : Kobetzktj, ehemaliger Botschafter , in MoSka»

u«t«r geheimnisvollen Umständen gestorben .
XIV. Türkei

2. 11 . 1937 : Karskij , Botschafter , abberufen unö verschollen.
20. 12. 1337 : Karachan . Botschafter lfrüher in China ), er»

schössen („Prawda " ) .
XV. E h i » a

17. 12. 1936 : Bogomolow , Botschafter , abberufen und ver¬
schollen. Laut Aussage des geflüchteten Sowjetgesandten Bar¬
min ist B . erschossen.

XVI. Japa »
SS . S. 1987 : Rink , Militärattache , abberufen unö erschossen .

>U . Nicht zurückgekehrte Diplomaten
Liste der Sowjetdiplomate ». die sich durch Verweigerung der
Rückkehr i« die Sowjetunion vor der GPU gerettet habe»

Dezember 1929 : Besseöowski, Botschaftsrat in Paris , vor
der GPU geflohen .

6. 4. 1930 : S . Dimitrijewfky , Legationsrat in Stockholm ,
von GPU -Agenten mit Revolver bedroht , weigerte sich, in
öie Sowjetunion zurückzukehren .

8. 7. 1930 : Agabekow, mit wichtigen Auslanösmifsionen b«°
traut , beöeutender Funktionär der GPU , besonöers in der
Türkei , Griechenlauö usw . tätig , kam 1930 nach Paris und
erklärte , nicht nach Moskau zurückkehren zu wollen .

4. 7. 1930 : Kuljarow , Botschaftsrat in Afghanistan , ging
nach Persien unö erklärte , nicht zurückkehren zu wollen .

IS. 8. 1937 : Zasermann , Leiter öer Einfuhrabteilung der
sowjetrussischen Handelsvertretung in Paris , telegraphisch
nach Moskau zurückberufen , verweigerte Rückkehr.

21 . 10. 1937 : Kljawin . Erster Sekretär öer fowjctrufsifche«
Gesandtschaft in Reval , auf Aufforöerung nicht nach Moskau
zurückgekehrt .

12. S. 1937: Barmin , Gesanöter in Athen , nach Paris ge-
flohen . B . war über öie Waffenlieferungen öer Sowjetunio »
nach Spanien gut unterrichtet .

IS. 12. 1937 : Kriwitz « , Vertreter des Oberkommandos der
Roten Armee , leitete von Paris aus öie Bestellungen und
öen Ankauf von Kriegsmaterial für dl« Rot « Armee . Er
weigerte sich , nach Moskau zurückzukehren .

12. 1. 1938 : Ostrowski , Gesandter in Bukarest , abberufe » .
Anfang Februar ging er nach Wien unö vermutlich nach der
Schweiz weiter .

17. 2. 1938 : Buöenko . Geschäftsträger in Bukarest , flieht
vor den GPU - Agenten und bringt sich in Rom in Sicherbeit .

18. 2. 1938 : Sobolew . Vize -Admiral der Roten Flotte . Ma --
rineattachs in Istanbul , Marinettach6 in Stockholm , flüchtet«
1980 nach Hamburg unö später nach Brüssel , wo am 18. 2.
1938 ein Mordanschlag auf ihn verübt wurde .

Oesterreichs deutsche Aufgabe
Schluß der Schus & hnigg - Rede

Nach einem Hinweis auf die Beweise des guten Willens
fuhr Dr . Schufchnigg fort :

Ich uud wir alle werde« glücklich fein, wen« nun ein«
harte opfervolle Zeit , die mit einem harten Tag am Ii . FeS-
r« ar 1S38 ihre» Abschluß fand, zum wahren deutsche« Fri «-
den geführt hat. einem Frieden , de « zu erhalte» ««d zu ver-
tiefe « es die gebrachte» Opfer lohne» würde."

Im zweiten Teil seiner Ausführungen wandte sich Dr .
Schnschnigg der »rein österreichischen Seite " zu . Er
forderte „alle den Problemen der Zeit ausgeschlossenen
Oesterreicher " mit dem heutigen Tage in Wirklichkeit ein
neues politisches Zusammenleben zu beginnen .

Man müsse sich aber auch darüber Rechenschaft ablegen , ob
die realen Grundlagen für die Unabhängigkeitspolitik ge-
geben feien . Die Beziehungen zum Ausland , führte Dr .
Schuschnigg weiter aus , liefen seit langem in normalen und
bewährten Bahnen . Ueber das nunmehr wieder hergestellte
und hoffentlich dauernd enge freundschaftliche Verhältnis zum
Deutschen Reich sei an anderer Stelle die Rede . Einen zwei -
ten Freund und Nachbarn könne er in diesem Zusammen -
hang nicht übergehen : Ungarn .

Es bedürfe überhaupt keines besonderen Hinweises darauf ,
daß Oesterreich fest entschlossen sei , seine Politik auch wei -
terhin in den bewährten Bahnen der Römischen Protokolle
zu führen , deren wirtschaftliche und politische Bedeutung auch
heute nichts von ihrer Aktualität verloren habe. Es wäre
sachlich ungerechtfertigt und irreführend , von einer Aende -
rung der zwischenstaatlichen Beziehungen Italiens zu Oester -
reich oder Österreichs zu Italien zu sprechen, wie es in der
letzten Zeit mitunter in einzelnen Stimmen der internationa -

l«n Presse zu lesen gewesen sei. Diese Stimmen seien fach¬
lich ebenso ungegründet wie jene in früheren Jahre «, die
bisweilen von einer wirklichen oder angestrebten Patrouauz
Italiens über Osterreich gesprochen hätten .

- Wir sind ein christlicher Staat , wir sind «tn deutscher
Staat , wir sind ein freier Staat » und jeder in diesem Lande
ist gleichberechtigt vor dem Gesetz . Heute sei nicht Zeit für
soziale Kämpfe , für Aussperrungen und Streiks . Was «ot
tue sei Arbeitssicherung und Arbeitsbeschaffung .

2 Ausfälle im Sahara Runtflug
Ein italienischer Apparat verscholl « «

Dnblberlcll amercs Vertreten
Rom . 26. Febr . Von 22 Flugzeugen , öie zur zweite »

Etappe des Sahara -Rundsluges am Mittwoch früh in Ho«
starteten , trafen in der Oase Kusra 20 ein . Der von Schopka
geführte deutsche Apparat mußte tn Tazerbo wegen Motor -
schaöens notlanden und aufgeben , während der Apparat des
Italieners Mazzotti verschollen ist. Es wurden sofort Flug »
zeuge unö Autokolonnen eingesetzt, um Mazzotti zu suche«.
Man macht sich jedoch noch keine Sorge um das Schicksal der
Besatzung des italienischen Flugzeuges , da Mazzotti ein er-
fahrener Flieger ist und das Flugzeug mir Lebensmitteln unö
Wasser für acht Tage versehen ist.

Marschall Balbao hat daraufhin den sieben am Sahara -
Rundflug teilnehmenden Mannschaften der italienischen Luft -
waffe befohlen , sich der Suche nach Mazzotti anzuschließe«.
Das Rennen wird ohne die sieben Militärflugzeuge fortgesetzt
werden . Marschall Balbao ist gestern persönlich «ach Kusra
geflogen , um die Suchaktionen zu leiten .

aus a(s eist- • . •
Ünser Patient hat einen guten Arzt , der ihn bald heilen wirdt
Außerdem wird er seine Krankheit ohne Geldsorgen überstehen ,
denn er hat sich rechtzeitig unter den Schutz der Kranken «

Versicherung gestellt . Wer so geschützt ist , für den
sind die meisten Krankheiten nur halb so schlimm .

9 Millionen stehen im Schutz der privaten Krankenversicherung .
Nahezu 300 Millionen Reichsmark werden alljährlich für den
Gesundheitsschutz dieser Vcrsichertengemeinschaft aufgewendet



Badische Presse
54. Jahrgang W . tikaw } £ iöui & t # e4Ü& i {H4eM .

Nummer 54 / Seile t
Samstag , 26. Februar

Kleines, gediegenes Wodxenendproqramm
Reichsbund-Pokal -Vorschlußrunde - Gaugruppenlumen in München - Fis-Weltmeisterschaften in Lahti

Wehrmachl- und Polisei-Skimeisterschalten
Nach der kleinen Einschränkung des Sportbetriebs am ver -

Rangenen Sonntag , die durch die grobe Rede des Führers im
deutschen Reichstag bedingt war . geht es am letzte« Februar -
Wochenende in alle « Lager » mit der Abwicklung größerer
Veranstaltungen in volle« Akkorden weiter .

Im Fußball
gllt eS als wichtigste Geschehnisse die Durchführung der bei -den Vorschlußrunden spiele um den Reichsbund -
pokal , ein Spiel der Nachwuchsmannschaften vonBaden und Südwest in Wiesbaden und neben den englischenLigaspielen im Ausland ein Länderspiel zwischen Holland und
Belgien in Rotterdam . — Die süddeutschen Punktespiele wer -
Atn mit einem nur kleinen Programm fortgesetzt , und zwarspielen : Ga « Südwest : Borussia Neunkirchen — FC . Pirma -
scns , Opel Rüfselsheim — 1. FC . Kaiserslautern . Gau
Bayer « : 1. FC . Nürnberg — Schwaben Augsburg , FC . 02
Schweinfurt — Jahn RegenSburg , Wacker München — VC .Augsburg . — Die Stuttgarter Kickers tragen einen Freund -
schaftskampf in Leipzig gegen den vorjährigen PokalmeisterBfA . aus .

Im Handball
geht «S in den süddeutschen Gauen immer mehr der Entschei-
dung entgegen . Die Spiele der Spitzenmannschaften sind
wieder dazu angetan . Klärung herbeizuführen . Mit Aus -
nähme des Gaues Bayern führen die übrigen Gaue folgende
Punktefpiele durch : Gau Südwest : DRL . Sahloch — TSV .
Herrnsheim , TSG . vi Ludwigshafen — MSV . Darmstadt ,VfR Schwanheim — Germania Pfungstadt . Viktoria Gries -
heim — Polizei Frankfurt . Ga « Baden : TSV . Oftersheim— SB . Waldhof . TV . Seckenheim — Tgd . Ketsch , VfR . Mann¬
heim — TV . Hockenheim. Gan Württemberg : SV . Urach —
TB . Altenstädt , KSV . Zuffenhausen — Tgs . Stuttgart , Eß-
linger TSV . — TSV . Schnaitheim . TSV . Süssen — Stutt -
garter Kickers.

Im Rugby und Hockey ist eS verhältnismäßig ruhig . — Im
«weiße «- Sport gehen in der Bremer Tennishalle die 23. Hal»
lenmeisterschaften von Deutschland am Sonntag zu Ende .

Die Turner
« erden das letzte Gaugruppen -AuSfcheidungSturnen der Gaue
Bayern , Württemberg , Baden und Schlesien in München
durchführen . Die IS besten Turner dieser Veranstaltung sind
iiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

6et den 18. Deutschen Meisterschaften im Gerätturnen am 5.und 6 . März in Karlsruhe startberechtigt .
In der Leichtathletik kommt es zu einem hervorragend be-

setzten Waldlauf in Hohenneuendorf .
Oer Wintersport

bringt den ersten Teil der Weltmeisterschaften im Skilaufen .In Lahti ( Fiynland ) werden die Läufe der nordischen Kom-bination und der 50 - Kilometer -Daucrlauf durchgeführt . InGarmisch - Partenkirchen wird ..Teil II" der Deut -
schen Wehrmacht - Skimeisterschaften erledigt und am Ober -
lv ch kämpfen die Angehörigen der Deutschen Polizei umMeisterehren . Weilerhin sind die R A D - S k i w e t t k ä m p f tder süddeutschen Gaue in Hindelang , die fäch»
fischen Meisterschaften in Altenberg , der schwäbische 50-Kilo -meter - Dauerlauk in Jsny . der Staffellauf Alpspitz - Garmisch ,der 65pruglauf aus der großen Olympia -Schanze in Garmisch ,die hessischen Meisterschaften in Gersfeld sowie die AbfahrtS -laufe in Tölz und Oberammergau zu erwähnen .Im Eissport werden die Deutschen Meisterschaften im Eis -
segeln auf dem Schweuzait -See bei Angerburg erledigt .

Im Schwimmen werden beim Springer - und Wasserballer -
tag in Hannover die Reichsbesten im Kunstspringen der Män »
ner und Frauen ermittelt . — Im Ringen werden die süddeut»
schen Mannschastskämpse , die in Baden und W ü r t t « m •
berg bereits bis zu den Endkämpfen gediehen sind, fort »
gesetzt .

Mittelbadische Bezirksliga
Hervorgerufen durch die zahlreichen Spielausfälle sehe«

sich die Vereine infolge Terminnot gezwungen , selbst am
Faschingsonntag den Punktekampf weiterzuführen . In der
Staffel drei steht nur ein kleines Programm auf dem
Spielplan . Es treten an : Grötzingen — Rüppurr . Enzberg —
Niefern . Im ersten Treffen ist mit einem Platzsieg zu rech»
nen , während in der zweiten Paarung die Gäste das besser«
Ende haben werden .

Die St a f f e l vier weift dagegen ein .dickeres " Pro -
gramm auf . Es treten an : KFV . — Baden -Baden , Neureut
— Beiertheim , Durmersheim — Weingarten . Hochstetten —
Daxlanden . Rastatt — Kuppenheim . Auf dem KFV .-Platze
mißt ein Abstiegskandidat seine Kräfte mit dem kommende»
Meister , der durch die Abstellung seiner drei besten Spieler
vor eine schwere Aufgabe gestellt wird . Trotzdem wird der
KFV . aber auch diese Klippe umsegeln und einen weitere «
Sieg erringen . Auch in Neureut wird man einen Platzsieg
erwarten , genau wie in Rastatt . In Durmersheim und Hoch-
stetten dagegen rechnet man mit einem Erfolg der Gäste.

Ein dramatisches Fußballereignis
Ew tn btt brt gufsSoM nicht alltägliche » fftttgniä bildete da«

Ct >tel um den Eup «wischen Aston Bill » , die dcmnächst nach Deutschlandkommen wird , und Tharlton Athletic . Zweimal trennten sich die Gegner
unentschieden in Kämpfen , die mit ungewöhnliche : Härte durchgeführt wur -
den . Beim .dritten Treffen siegte die tn England dergdtterte Aston Villa
« it 4 :1. Hier wird ein Opfer des Kampfes , der wiederum hart wai , HobbeS,btt Linksaußen von « barlton . mit gebrochenem Bein vom Platz getragen .

.( Schirner , Zand «r -K.)

Weltmeisterschaftsbeginn
Finnland gewinnt die 4X10 Kilometer - Deutschland Fünfter

I « einen wnndervollen Rennen , fad durch die erbitterte «
Kämpfe der Fi ««e« ««d Norweger einerseits n«b der Dent «
sche« Bogner «nd Lc«pold mit de« starke « Tschechoslowake «
und Italiener « anderseits z« einer der schönste« aller bis¬
herigen FiS -Staffel « überhaupt wnrde, gewann F i « « l a « d
«ach einjähriger Pause die « tassel,Weltmeisterschaft über Intal
10 Kilometer vor Norwegen . Schweden, der Schweiz muh
Deutschland, fad zunächst an siebenter Stell « gelegen hatte,
dann ab«r durch Willy Bvgner «nd Herbert Lenpold sich ans
de« fünfte « Platz »erarbeitet «.

DaS Rennen begann sür «nS mit einer Enttäuschung . Un -
serm ersten Läufer H a b e r l e sagte der monatealte und feste
Schnee und das harte Gelände überhaupt nicht zu , und sokam er nur als Siebenter ein . Merz , unser zweiter Mann ,lief ein ausgezeichnetes Rennen , er arbeitete sich bis auf
42 Sekunden an die Tschechoslowakei heran . Born hielt unter -
dessen der spannende Zweikampf weiter an . Der Norweger
Oekerq ließ sich allerdings von dem Finnen Lauronen über -
holen und beim zweite » Wechsel hatten die Finnen be »
reit » einen Borspr « « » eo « ? S Sekunde « vor
Norwegen . " -

Nun hatte unser dritter Läufer , Willy Bogner . wieder
seinen alten Widersacher , den Tschechoslowaken Franz Simu »
nek, vor sich, den er unentwegt jagte , bis schließlich Simunek
den andauernden Angriffe « weichen mußte und Deutschland
an sechster Stelle lag . Die Spitze lief tn dieser Zeit ein Ren »
nen für sich. Beim letzten Wechsel traf Finnland mit 1 : 59.10
vor Norwegen 2 :00 .52 und Schweden mit 2 :02 .32 ein . Willy
Bogner hatte sich bis auf 7 Sekunden an Italien heran »
gebracht . Die letzten Männer mußte » also die Entscheidung
über die endgültige Plazierung bringen . Für uns ging nun
der baumlange blonde Schlester Herbert Lenpold ins Ren »
nen . Wie der Teufel war Leupold hinter dem vor ihm lau -
senden Italiener Vinzenz Demetz her . Im Walde holte er
ihn ein und nach einem verbissenen und hartnäckigen Ringen
Man » an Mann mußte Demetz den Deutsche» vorbeilassen .

Die Ergebnisse :

tmal Iv-Kilometer - Staffel , Weltmeisterschaft: 1 Finnland
(Kurikkala , Lauronen , Pitkäne » . Karppinen ) 2 : 88.42 St . ?

Deutschlands Frauen im
Günstige Aussichten iür die Europa-Frauenmeisierschallenin Wien

„Fest der deutschen Leibesübungen * in Breslau im Juli
ist Richtschnur sür die Arbeit aller Leibesübungen treibenden
Deutschen im nationalen Sportleben . Im internationalen
Verkehr jedoch hat das Jahr 1938 seine Höhepunkte in den
Europa -Meisterschaften . Die Frauen treffen am 17. und
18. September in Wien aufeinander , und es ist interessant ,
sich über den Stand der deutschen Frauen -Leichtathletik zu
unterrichten . Den besten Gradmesser gibt hierbei Boroviks
Weltranglifte ab . Wir hatten die Freude , auf der Tagung
der Europakommission in Paris zwei Leistungen un -
serer Frauen als Europa - Rekord anerkannt
z » erhalten , und zwar den Weitsprung von Käthe
Kraus mit 5,96 Meter und den Hochsprung von Dora Rat -
jen mit 1,65 Meter , lieber 100 Meter hält die Polin Wala -
siewicS die Spitze vor der amerikanischen Olymviasiegerin
Stephens , aber schon an dritter Stelle liegt unser « Käthe
Kraus mit 11,9 Sek . und mit Winkels und Kraus liefen
gleichfalls deutsche Mädels die viert - und sünwcsten Zeiten .
200 Meter werden bei uns weniger gelaufen , so daß hier die
Engländerinnen einwandsrm dominieren . Auch hier ist
Kraus , an fünfter Stelle der Wcltrangliste mit 25 .3 Sehnt -
die Beste und Dörfeld sowie Winkels folgen mit 25 .4 Seknn -
den . Die 800 -Meter - -Strecke wird auf der Olympiade nicht
mehr gelaufen , und es gibt hier infolgedessen in Deutschland
kaum mehr Startgelegenheit . Das ist die große Domäne der
Engländerinnen , von denen drei an der Spitze liegen . Mit
der gleichen Ueberlegenheit beherrschen deutsche Mädels die
80 -Meter -Hüvdenstrecke. Die Weltranglifte verzeichnet sieben
Zeiten und neun ( ! ) deutsche Namen sind darin verzeichnet ,
wobei Dempe mit 11,7 Sek . an zweiter Stelle aufgeführt ist.

Konnten sich unser « Frauen in den Läufen « ine gute
Position erringen , so steigert sich dies bei den Sprüngen und
Würfen zu einer deutlichen Ueberlegenheit . Im Hochfpru »«

konnte Dora R a t j « n , von deren fabelhaftem Hochsprung
schon oben die Rede war . die beste Leistung des Jahres 1937
erreichen . Insgesamt finden wir fünf deutsche Mädels im
Hochsprung verzeichnet , darunter auch unser Karlsruher
Mädel Herta König - MTB . mit 1,59 Meter . Im Weit¬
sprung konnte die schnelle Polin Walasiewics zum zweiten
Male Weltbeste werden mit 6,02 Meter ( ! ) . Aber unsere un¬
verwüstliche Käthe Kraus liegt mit der erwähnten Leistung
von 5,96 Meter an zweiter Stelle und außer ihr sind auf den
nächsten Plätzen 10 ( !) deutfche Mädels verzeichnet . Fm
Diskuswerfen konnte die Polin Weiß ihre Olympiaform
nicht halten , hier liegen drei deutsche Mädels in Front , als
Beste unsere Gisela M a u e r m a y e r mit fast 3 Meter
Vorsprung und 45,10 Meter . Insgesamt find unter den
elf besten Leistungen sieben Mal deutßche Namen angeführt .
Beim Kugelstoßen liegen unsere Frauen gleichfalls in Front .
Stephens , Amerika , das starke Farmermädlken ist Listen -
führerin mit 13.47 Meter ? aber schon die nächsten vier Plätze
fallen an Deutschland , wobei sich Wessel und Schröder mit je
13,04 in den zweiten und dritten Platz teilen . Unter den
10 Besten sind acht ( Z)deutsche Mädels zu finden . Gleich stark
ist das Speerwerfen für Deutschland befetzt. Unter den 13
besten Speerwerferinnen sind neun Deutsche , die auch die
drei ersten Plätze einnehmen und zwar durch Döge , Krüger
und Eberhardt mit Leistungen von 43,77 . 43,68 und 43,65
Meter .

Das ist die Lage , wie sie sich zu Anfana des Jahres zeigt .
Mögen auch noch Verschiebungen im Lause des Jahres ein -
treten , sie werden an der Vormachtstellung unserer Frauen
nichts zu ändern vermögen und wir dürfen ihnen getrost die
Vertretung der deutschen F 'arben in Wien anvertrawen , sie
werden uns nicht enttäuschen .

SMS .

2. Norwege » 2 :42.30: 8. Schweden 2 :43.05 ; 4. Schweiz 2 :50 .2t ;
5. Deutschland (Haberle , Merz , Bogner . Leupold ) 2 :58 .04 ;
fl. Italien 2 :53 .09 ; 7. Tschechoslowakei 2 :58.44 ; 8. Polen 3 :01 .09;
9. Oesterreich 3:03.52 ; 10. Estland 3 :06.54 ; 11. Lettland .

1. Deutsehe Pollzei -Sklmelsterschaften
General Dalaege eröffnete die Wettkämpfe

Die Wintersonne , die seit Wochen über den bayerische»
Skigebieten strahlt , hat auch noch angehalten , als am Mitt -
woch am Oberjoch die ersten Deutschen Polizei -Skimeister -
schaften vom Chef der Ordnnngspolizei , General Dalu ege ,eröffnet wurden .

Nach der Eröffnung wurde als erster Wettbewerb der
IS - Kilometer - Langlauf gestartet , zu dem 140 Mel -
düngen vorlagen .

Das vorläufige Ergebnis des 18-Kilometer -Langlauses :
1. und Deutscher Polizei -Skimeister Gend .-Obwachtmstr . La -
ch a u e r ( Bayerischzell ) 1 :11.27; 2. ^ -Stm . Scherer (Füssen )
1 : 12 .34 ; 3. Krim . - Ass. Harlander <München » 1 : 12.46 ; 4. Ltn . d.
Schutzpol . Häusler (Breslau ) 1 : 18.29 ; S. Gend . -Hptwachtmstr .
Zimmermann (Bärental ) 1 : 14.03 Std .

Altersklaflenläufer wnrde Polizei -AdfahrtSmeister
Am zweiten Tag der Deutsche « Poli »ei -Skimeisterschafte »

wurde in Anwesenheit deS Chefs der Ordnungspolizei . U *
Obergruppenführer General Daluege . der Abfahrtslauf ,
für den ebenfalls der Titel Deutscher Polizeimeister vergeben
wird , bei guten Schneeverhältnissen durchgeführt .

Eine ganz große Leistung vollbracht « der 82jährige Gend .»
Hptwm . Bader (Oberstdorf ) . der in der Altersklasse 1 mit
2 :14.4 Min . die best« Zeit erzielt « und damit Deutscher
Polizeimeister im Abfahrtslauf wurde . Der
Sieger der offenen Klasse. Lt . der Schutzpolizei Püfchneider
( Berlin ) , erreichte mit 2 :16.4 die »weitbeste Zeit und endet «
nur um ein« Sekunde vor dem Ziveiten seiner Klasse, ff -
Unterscharführer Rubatscher ( München ) . Insgesamt 27 Läu -
fer , die unter 3 :30 Mi », erzielten , sind für den Torlauf a«
Freitag zugelassen .

Endkämpfe um die badische Mannschafts¬
meisterschaft Im Ringen

Di « mittelbadifchen Vertreter ausgeschieden
Nach Ermittlung der Bezirksbesten bei der Badischen Gau -

ligaklasse der Ringer kämpfen diese im Gau in zwei Grnp »
pen Nord und Süd . In der Gruppe Nord haben sich in Unter »
bl^ en Eiche Sandhofen und VfR . Feudenheim und
in Mittelbaden Germania Bruchsal und K .S .B . Wie »
s e n t a l qualifiziert . In Oberbaden stehen sich in der Süd -
gruppe Alemannia Kuhbach , K.S .B . K o n st a n z ,
AS .V . K o l l n a u und Sp .V. Freiburg - HaSlach
gegenüber .

Während in der Südgruppe die Vorkämpfe knappe Ergeh -
nisse brachten und die Teilnehmer der Schlußrunde erst bei
den Rückkämpfen feststehen, mußten die beiden mittelbadifchen
Mannschaften schon in ihren ersten Treffen hohe Niederlage »
hinnehmen . Der vorjährige Meister Eiche Sandhosen hatt «
K.S .V . Wiesental zum Gegner und schlug denselben im Bor -
kämpf 15 :3 und im Rückkampf in Wiesental 14 : 6. Etwas gün -
stiger schnitten die Bruchsaler Germanen gegen Feudenbeim
ab , unterlagen aber ebenfalls in beiden Tressen und mußte «
wie Wiesental ausscheide ».

K¥V - Vß Baden - Baden
Bei seinem 19. Pflichtspiel empfängt der KFV . auf eigenem

Platze am kommenden Sonntag , 14 .30 Uhr . den VfB . Baden -
Baden . Die Tatsache , daß die Gäste z. Zt . zu den am meiste»
vom Abstieg bedrohte » Vereinen der Bezirksklasse dieser
Gruppe gehören und andererseits die Einheimischen genötigt
sind, ohne drei ihrer Besten anzutreten , wird für die Leute
von der Bäderstadt ein mächtiger Ansporn sein, sich ins Zeug
zu legen , um den einen oder andern Punkt zu ergattern . Da
auch die Einheimischen die Punkte dringend benötigen , wird
mit einem interessanten Spiel zu rechnen sein. Dem Haupt »
wiel geht das der Reservemannschaften voraus .
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5 )ie Tlauhzit et hält die ScftCusseCgeivaCt
Aaswacht in hen Stadtbezirke »

£ te Fasnachtsbezirke in den einzelnen Stadtteilen sind
sozusagen die Keimzellen der großen Fasnacht . Hier ent -
wickelt sich, vom Gemeinschaftsbewußtfein sorgsam gehegt und
gepflegt , der urwüchsige Karlsruher Humor , der sich von allen
anderen durch verschiedene Merkmale unterscheidet . Was .
man will das nicht glauben ? Man besuche nur einmal eine
Bezirksveranstaltung und man wird schnell von der Richtig -
keit der Behauptung überzeugt sein.

Schnell noch einen Rundgang durch die Bezirke , de» wir
im Osten , wo es „z'erscht blinzelt "

, beginnen wollen . . Die
Nintheimer veranstalten am Fasnachtssonntag «inen Umzug
des fasnachtlichen Gemeinderats mit anschließender fideler
Gemeinderatssitzung im . Schwanen ". Di « Oststadt , immer
ein treues Kind der Karlsruher Fasnacht , beweist ihre Er¬
gebenheit durch einen Umzug am Fasnachtssonntag und eine
weitere Damen » und Fremdensitzung am 26 . Februar . Auch
im Süden rumort es heftig . Ueber die Fasnachtstage steigt
«w Jndianertreffeu in allen Lokalen der Südstadt . Am Fas -

Das große Ereignis :

Der Presseball am Rosenmonfaq
Jagd nach der Enie im Studentenhaus

nachtsfonntag ist der Schauplatz des JndianertreibenS auf
den Werderplatz verlegt , ebenso am Montag und Dienstag
nach dem großen Umjug .

Die Riberger Nahmbeitel haben Sei der Fasnacht noch
immer ihren Mann gestellt . In diesem Jahre kommen sie mit
zwei großen Damen - und Fremdeusitzungen heraus , darunter ,einer (zweiten ) am Fasnachtssonntag im „Eichhorn ". Auch die
Weststadt entrichtet ihren fasnachtlichen Tribut willig und
reichlich. Sie bringt von Samstag bis Dienstag ein schönes
Volksfest auf dem Gutenbergcklatz : Zuckerbuden , Karussells ,
SchiffSschaukeln , sogar ein Bierzelt mit Konzert fehlt nicht.
Am Fasnachtssonntag gibt es noch einen Umzug unter dem
Motxo : „Die Weststadt entrümpelt " . Als besondere Ueber «
raschung warten zwei Gulaschkanonen mit delikaten leiblichen
Genüssen auf die Besucher .

In Daxlanden sind die „Schlampen " am Werk , den fas -
nächtlichen Geist in allen Arten und in allen Lokalen von
Samstag bis Dienstag zu predigen . Wenn man weiß , daß
die „Schlampe " eine Figur der Daxlander Fasnacht ist, die
bis in graue Vorzeit zurückreicht und nichts mit einem
»schlampigen " Weib zu tun hat , vielmehr dieselbe Wurzel wie
die der alemannischen Fasnachtsgestalten rhr eigen nennt ,
wird mau überzeugt sein , daß sie etwas .ZünMges ^' umtrei -
ben. "

,
"

Nach solch würdigen Präludien darf man dem Umzug am
Fasnachtsdienstag nur mit den größten Erwartungen ent -
Menschen ,

Ausrichtung mrd Verftefung

Gaulag 1938 im Zeichen der Arbeit
frftnnyfrr , HUyxutMt . ffcou SchoH -Kltnk . Vuch lm» mmt «uhrende Männer aus dem Reich kommen nach Karlsruhs

Der badische Gautag trSgt tu diesem Jahr ausgesprochene « Arbeitscharakter . Das bedeutendste Ereignis ist dem«
gemäß die Tagaug des Führerkorps der Partei am Sonntag , de« so. März, is Uhr, i» der Festhalte, auf
der Reichsführer ff Himmler und der Gauleiter vor den Sreisleiteru , den Gauamtsleitern, de« Führe ?«
sämtlicher Wiederunge« der Partei, de« Sreisamtslei tern, den Ortsgruppen» und Stützpnnktleiter « sprechen.

Am Samstag , den lg. März, IS Uhr, erfolgt die Vereidig « n g der Braune » Schwester « des Gaues
Bebe« durch Gnuleiter Robert Wagner in der Festhalte.

geben Tag Aeimalurlaub
Soldaten sollen während der Dienstzeit ihre Heimat

nicht vergessen . Woher können sie aber erfahren , was zuhause
alles geschieht? Sie bekommen Briefe , natürlich : Ereignisse
in der Familie und bei den Nachbarn werden ihnen mit -
geteilt . Doch öas ist nur « in kleiner Teil der vielen beachtens -
werten Borgänge . Die Heimatzeituna läßt sich nicht
ersetzen. Also muß Vater für den Stolz der Familie das

Seimatblatt
bestellen : denn Soldaten haben nie

eld.

In dem feierlichen Akt haben Hauptamtsleiter des Amtes
für Volkswohlfahrt Pg . Hilgeufeldt . die Reichsfrauen -
führerin Pgn . S ch o l tz - K l i n k und die Generaloberin der
NS -Schwesternschaft Pgn . Böttcher ihre Teilnahme zu-
gesagt. Am Abend des Samstag findet eine Festvorstellung
des ..Tannhäuser " von Richard Wogner im Bad ' lchen Staats -
theater statt .

Sonntagsrüh treffen die Teilnehmer an den Sonder -
taguugen der Parteiämter mit Sonderzügen in der
Gauhauptstadt ein . Um 11 Uhr beginnen diese Sondertagun -
gen . und zwar die der Kreisleiter , Kreisorganisationsleiter .
Kreispersonolamtsleiter , Kreiskassenleiter , Kreisgeschäfts -
kührer und der Politischen Leiter der Gauleitung ? Redner
ist der stellvertretende Gauleiter Pg . Röhn . Ferner tagen
die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter sowie die Kreisschu -
lungsleiter : Redner : ReichSschulungsleiter der NSDAP
Pg . S ch m i d t . Die NS -Frauenichakt erhält w der Feschalle !

ihre Richtlinien durch die Reichssrauenschaftsleiterin Pgn .
Scholtz-Klink . Auf der Tagung der Deutschen Arbeitsfront
spricht Reichsamtsletter Dr . H u p f a u e r . Der oberste Par -
teirichter , Reichsletter Pg . Büch , nimmt an der Tagung der
Kreisgerichte teil . Des weiteren sind Tagungen vorgesehen
des Amtes für Erzieher , des Amtes für Technik, des Rassen -
politischen Amtes , des Amtes für Agrarpolitik , des Rechts -
amtes , des Amtes für Kriegsopfer , des Studenteilbundes ,
der Wirtschaftsberater , des Amtes für Beamte und des
Amtes für Kommunalpolitik .

Sonntagnachmittag 8 Uhr überreicht dann der Gauleiter
in der Reichsstatthalterei die Siedlerbeihilfen für
alte Parteigenossen . Es werden 8ö Parteigenossen mit Bei -
Hilfen aus der jährlichen Stiftung des Gauleiters und aus
Mitteln der NS -Volkswohlfahrt bedacht. Gleichzeitig erfolgt
die Ueberreichung öer Ehrenpreise für die Sieger
des Reichspistolenschießens auf dem Reichsparteitag 1S37.

Die Brücke zur Kameradschaft
RetchSbervfSwettkampk schafft Verständnis für öte Leistung öes ArbeUskamsradsu - Beteiligung und Ergebnis sehr gw

Durch de« Rerufswettkamyf wird i« jedem schaffende « Teilnehmer Verständnis und Anerkennung für die Ar»
beit jedes seiner Arbeitskamerade« geweckt . Di« daraus entstehende Kameradschaft der Arbeit über alle
Organisationen hinweg bedeutet mit die Erfüllung eines der wesentlichste« Ziele des Neichsberwsswettkamvfes
«nd entspricht der nationalsozialistischen Lenkung des Arbeitsgeistes.

Anch in dieser Woche wurde der Wettkampf fortgesetzt. Vom Montag bis Donnerstag kämpfte« die Gruppe»
Chemie , Handel , Nährstand und Bau. Auch bei diesen Wcttkampfgrnppen war die gleiche starke Betellignng. das»
selbe große Interesse und ebenso dieselbe Begeistern «« vorhanden.

Chemie :
Diese Berufsgrupye kann beim diesjährigen Berufswett -

kämpf eine über vierfache Steigerung der Teilneh -
merzahl gegenüber dem Vorjahre feststellen,- es nehmen ins -
gesamt SSM teil , davon 1900 Erwachsene , während im ver -
gängeMn Jahre did Zahl M«) betrug Die Gruppe Chemie
führt in fißJeWt. Jahre

" den BerWwr .ttkämpf zum erstenmal
in größerem

" Mhwen ' MM KM MchWKeF WW einge -
teilt , z. B . Kachschaft Anorganische Chemie , Minerale und
Bitumen mit den Sparten Teererzeugung und Destillation ,
Teerfarben und Zwischenprodukte , sowie Mineralöle , Fach-
schaft plastische Massen , Harz und harzähnliche Stoffe mit
den Sparten Kunststoffe und Gummi usw . Verlangt wurden
vor allem die elementarsten Grundbegriffe chemischer Zu -
sammensetzungen und Wirkungsweisen . Äisrjahresplan
und „Kampf hew Verderb " spielten «in« wesentliche
Rolle .
Bau :

Wie hier iptS dem wirklich vorbildlichen AuSwertuugs -
plan der vergangenen Reichsberufswettkämvke ersichtlich ist,

SS- --S

ksllisoks » Slaafslheafer :

Zauber polnischer Tanzkunst
Es darf vorweggenommen werden , daß die badische San -

desHauptstadt und namentlich chre Theaterbesucher und Tanz -
freunde die Ehre zu würdigen wußten , daß das Polnische
Ballett auf seiner Gesamtgastspielreise durch Deutschland
im Badischen Staatstheater Einkehr hielt . Den » unter
der Schirmherrschaft des Polnischen Botschafters Lipski und
des Reichsministers Dr . Goebbels führt diese weithin nam -
hakte Künstlergemeinschaft gegenwärtig einen Siegeszug
durchs Reich , der ihr überall die schmeichelhaftesten Erfolge
einbringt . Und so gestaltete sich der Abend im Staatstheater
ebenfalls zu einem durchschlagenden Bühnenereignis , das am
Schluß in nicht endenwollenden Beifallsbezengungen seinen
berechtigten Widerhall fand . An der Gestaltung des gesam-
ten künstlerische « Unternehmens haben zunächst noch beion -
deren Anteil die choreographische Leiterin und Tanzschöpferin
B r o n i s l a w a N i j i n s k a . der technische Leiter und Direk -
tor Arnold Szyfman und der Dirigent M . Mierze -
jewfki . unter dessen außerordentlich zugkräftiger uud prä -
ziser Stabführuug die Badische « taatskapelle her -
vorragend :? >elte . znsbesondere di « beiden polnischen Natio »
nal -TanzbM »r m i * der modernen musikalischen Unterlage von
Kondracki (Krakauer « egende , und Roman Palester (Lied der
Erde ) . So sei auch dies zugleich vorweggenommen : Sine mu -
sikalisch uuvorbereitete Hörerschaft steht zunächst diesen beiden
Partituren mit ihren äußerlichen Effekten greller Jnstrn -
ment -Mischungen und Dissonanz,Färbungen weniger nahe ,
das rh «uhmisch« Moment stärker betonen , obwohl der Ratio ?
wissermaßen die Musik wohl erst anregte . So erscheint die
Musik für das Bühnengeschehen uud die Pantomime erdacht,
und nicht umgekehrt . Dennoch hatte das „Lied der Erde " den
Borzug größerer melodischer Plastik , die vornehmlich auch
von den polnischen Volksweisen gespeist zu sein scheint , die
da . rhythmische Moment stärker betonen , obwohl der Ratio -
naltanz : die eigentliche Mazurka , fast erwas zu kurz
kommt .

Wie dem auch sei , für unsere Gewohnheit eingängli .cher
war hie mittler« Tanzdichtung. Hier ist choreographische

Kunst chrerseUs uach„aedichtet" auf eine bereits vorhandene
Musik , nämlich auf Chopins unsterbliches E - Moll -Konzert
für Klavier und Orchester , wobei sich übrigens der dem Bal -
lett zugehörige Pianist Severin Turel als ganz meister¬
hafter Solist auszeichnete und einen Sonderbeifall entgegen -
nehmen konnte . Bei djeser Tanznummer nun offenbarte sich
recht eigentlich erst die spezifische Künstlerschaft der Tanz -
solisten und des gesamten Ensembles , die wetteifernde Kunst
der Bewegung und der Eyrhythmie , der straffen Disziplin
des körperlichen Ausdrucks ywd öer tänzerischen Technik von
bewährtestem Stil in solcher Fülle gelöster Änymi,

'
baß man

diese Leistung des „Choreographischen Konzertes " wohl als
den Höhepunkt des reichen Abends ansprechen darf . Für die
folistifche Zuspitzung der Außensatze zeigte » sich vornehmlich
die beiden Dante » Rttta Juszki e w i c z und O . Slams ka
al »s vollgültig ebenhürtige Partnerinnen . In dem romantisch
verträumte » Mittelsatz gaben sodann die erster ? und ihr
Partner Kilinski ein Kabinettstück tänzerisch gelöster
Lyrik in der verschwebenden Gliedermusik ihres wjinderbaren
Reigen -Duetts .

Sehr stark nach dem Dekorativen in Phantasiekostüm und
Beleuchtung hinstrebend gab sich allerdings auch die Ein -
gangs - Pantomime der Krakauer Legende", eine Art polnische
Faustsage , deren Titelheld mit Namen Twardowski der vor -
zügliche ^ änzer Kon arsk » war unS seine kapriziöse Part ,
uerin Alexandra Glinka . De « Teufel tanzte Josef Mar -
ciniak . Das Bühnenbild schuf hier Theresa Roszkowska .

Im Ehopin -Konzert und im „Lieö der Erde " schuf Waclaw
Borowfki die Szenenbilder und die dekorative Umrah -
mllüg . Namentlich erfreuten bei letzterer Tanzdichtnng die
pittoresken Volkstrachten , in denen die Mitwirkenden zu
einem berauschende » Farbenreigen zusammengestimmt waren .
Solistisch traten wieder das Tanzpaar S l a w s k a und K o ?
n a r s k t mtt ihrer vollendeten Körperkunst bedeutsam her »
vor : als jungest Brautpaar inmittep eines den Er »tesegen
feiernden Volksfestes von eindringlicher choreographischer
Wirkung die unvergeßlich bleiben wird . »r. toxi «efleanc .

haben die Maurer die Maler sderen Beruf übersättigt
ist ) in der Führung bzw . Stellung der meisten Ortssteger
abgelöst . Vor allem die Berufe der Maurer , Zimmerer und
Betonwerker (Bauarbeiter ) sind es , deren Nachwuchserzie «
hung in der Systemzeit vernachlässigt wurde . Umso erfreu »
lichex ist es , daß es gerade jetzt gelungen ist , die Sorge »
dieser Berufe wesentlich zu vermindern .

Die Zahl der Fachschaften wurde von den 14 führendes ?
auf insg esamt 40 erhöht , die Teilnehmerzahl von ISA im ver -
gangenen Jahre auf 4218 mit 648 Erwachsenen , die Zahl de«
Wettkampforte von 62 auf 77. Die Auswirkung des Reichs -
berufswettkampfes ist als s e h r g u t zu bezeichnen, nach eige¬
nen Aussagen der Meister ist der Berufswettkampf ein An -
sporn , der in früherer Zeit selten vorhanben war . Elf Gau »
sieger wurde » gefördert , teils durch freies Studium auf öew
Stäatstechnikum , durch besseres Arbeitsverhältnis , durch Er »
möglichen des Besuchs von Meisterschulen , von Fachkurse»
auf Kosten der DAF , teils durch Kürzung der Lehrzeit .

El« ga«z erfre«liches Zeiche» ist es, daß es i« dieser Grapp »
keiae jugendliche« Hilfsarbeiter mehr gibt!

Rührst and :
Bon den insgesamt 15 Kreisbauernschaften des Gaues Ba -

den nehmen wegen Verschleppungsgefahr der Maul - und
Klauenseuche am Reichsberusswettkampf öer Gruppe Nähr -
stand nur sechs Kreisbauernschaften mit einer GefamtteUneh -
merzahl von 6500 teil , d. i. also bei diesen Kreisen eine un¬
gefähre Steigerung von 70 v. H.

Im diesjährigen Wettkampf wqren insgesamt 84 Berufs -
gruppen mit 45 Fachgebiete » erfaßt , jedoch konnte im Ga »
Baden ein großer Teil dieser Berufsgrupen und Fachgebiet «
durch die Begrenzung , wie auch der Eigenart unserer badi »
sche Landwirtschaft sich nicht am Wettkampf beteiligen .

Den Landmädeln waren ebenfalls hauswirtschastRche Auf -
gaben gestellt . So hatten sie z. B . praktisch ein Gemüse -Ein -
topfessen für vier Personen zu bereiten und einen Aufsatz zu
schreiben „Warum soll jedes Mädel die ländliche Hausarbeits -
lehre erlernen ?"

Kandel :
Die Wettkampfgruppe Handel gliedert sich in zehn Fach»

schaften, worunter sich auch die Fachschaften G a st st ä t t e n-
und Beherbergungsgewerbe , sowie Blumeubi «»
dereien befinden .

Die Leistungen aus allen Gebieten waren zum Teil gut
und gegenüber dem letzten Jahre wesentlich besser . Au ?
Grund der guten Ergebnisse bei den vergangenen Reichs »-?-
russwettkämpfe » konnte » verschiedene Teilnehmer in Fag -
schulen iHdtelfachichule Heidelberg , Außenhandelsschule Ham -
bürg , Austausch mit Italien ) , zum Besuch von Lehrgänge »
aller Art auf Kosten der DAF .. Nachlaß oder Kürzung der
Lehrzeit gefördert werden . Hei der Gruppe Handel wur -
den im vorigen Jahre jedem einzelnen Teilnehmer seine Ar -
betten mit der entsprechenden Anmerkung und Berichtigung
wieder zurückgegeben , zum Teil wurden die Betrievssührer
benachrichtigt . Dadurch war es jedem Teilnehmer möglich,
seine Kenntnisse entsprechend zu erneuern oder zu verbes »
fern .

Bei Herzstörunge« Hoft-at V . Mayer 's
.. Herzkrast , das homöopathische Herz-
anttet Flasche RM .2.70 für 1 Woche.
I » allen Apotheken .

Üsfait 0. Daukk's Jetj &rafr



Seit« 8. Nr . SS Bad ! sche Presse SamStag , de» LS. Februar tSSS

«

Vorfrühling eboröffua
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Gärten und Anlagen erwachen — Fast 12 Grad Wärme
tagsüber — Kinder suchen die Sonne

Das untrügliche Zeichen , daß der Frühling bald kommt
Das vergilbte Gras gibt schon kleine , grüne Spitzen

frei . Die Weidenkätzchen blühen , Schneeglöckchen
tasten sich zögernd heraus : es ist Vorfrühling auf Probe .

Vielleicht auch schon mehr . Denn seit Tagen schon blaut
konstant ein unwahrscheinlich schöner Himmel über der Stadl .
Milde Lüste streichen untertags über das Laub , während
nachts der Winter noch auf Posten steht. So möchten wir
bei Taqe schon an den Frühling glauben und bei Nacht noch an
den Winter . Doch überzeugender ist jedenfalls diese schöne
Sprache der Tage , die einen hundertprozentig vollkommenen
Frühling vorzaubern , auf den wir uns gerne abonnieren .

Die andauernd warme Witterung und die strahlende
Sonne bescheren uniern Bänken an Wegen und Anlagen
wieder dankbare Gäste . Die alten Leutchen und die ganz
Kleinen sammeln sich hier . die einen zum beschaulichen
Ruhen , die andern zu fröhlichem Spiel . Da werden von
Kinderhand ' Sandtorten gebacken am laufenden Band aber
keine unechten „Sand "- Tortcn wie bei unseren Konditoren ,
sondern echte , natürliche Ware , ttftd Rollschuhe und Mär -
wele stehen wieder hoch im Kurs . Ueberall fahren die Kin¬
derwagen ihre lebende Fracht durch die sonnigen W : ge , und
aus jedem Wägelchen lacht einem der schönste und aller -
jüngste Karlsruher Frühling an mit kleinen . unVmldigcn
Aeugelchen , so glanzbraun wie die Knospen , die sich allcnt -

Sonniges Spiel unterm Schloßportal
halben an Bii 'chen und Sträuchern auftun . Aus all den alten
und jungen Augen leuchtet schon der Glaube an den
beginnenden Frühling , und der sonnige Tag spricht sein
jauchzendes I a dazu .

Das Queck ' ilber klettert in seiner Säule unter dem sä -
chelnben Zuspruch der Sonne tagsüber auf 10 und 12 Grad
Wärme , der Wintermantel wird zu eng und schwer, aber
in der Nacht ist man doch wieder froh um ihn . Flieger
b r n m m e n am Tag fröhlich ihre Schleifen an einem kri -
stallklaren Himmel hin . eine Amsel saß gestern auf einem
noch winterkahlen Ast in der Beiertheimer Allee und schien
in Tönen zu träumen .

Wenn man jetzt den Landstraßen entlang geht , die von
Karlsruhe aus nach allen Richtungen in die Ferne strahlen ,
nnd wenn man in die Felder an der Stadtperipherie hinein -
firljt , kann man deutlich die grünwerdenden Zeilen der
Saat beobachten , das fruchtbare Linear ' ystem der Aecker.
über die schon das Alphabet der Herrlichkeit der fr eien Flur
geschrieben wird .

Ein grüner Schein will wieder in diese Welt kommen ,
die noch immer stellenweise grellen Schneestriche des Win¬
ters trägt , ein grüner Schein , eine lichte Farbe , die den
Augen und Hcrz ?n so wohl tut . Noch ist es erst ein zag-
bastes Propren , aber es es bleibt nicht bei der Probe . Und
iiber Nacht ist der Frühling richtig da , ari.

Bergehen geeen das LeSensm 'tte'ge
'eÄ

Der SS Jahre alte Joses Mungenast betrieb in Karls -
ruhe -Mühlburg , Gluckstraße 9 . eine Bäckerei unü ein Lcb ns -
Wittelgeschäft . Bei einer am 27. Januar dort vorgenommenen
polizeilichen Kontrolle wurden im Innern -des Geschäi' tes Zu -
stände angetroffen , die jeder Beschreibung spotteten und in »
lichen Reinlichkeitsgrundfätzen Hohn sprachen . Zum Backen
verwendete Gefäße un -d Knchenformen waren verschmutzt unü
für die Volksernährung wichtige Lebensmittel waren ver -
Sorben . Man farö einen Schwartenmagen , der verschimmelt
und verdorben war , sowie 25 Pfund ftett , die für die Er -
nährung nicht mehr geeignet waren . Zeigen nn .'i Mtschok-st
waren voller Würmer . Milben bedeckten die Haselnüsse ,
Mäusekot lag auf dem Hukelvrot . Neben veröorbener Sch " ko -
lade unö verdorbenem Teia fand man schmutzige Schüsseln
utib Töpfe . Dreckige Behälter und eine alte £ jerh »i ? .v ife
dienten als Backstubenaeschirr . Die Polizei hat daraufhin die
Geschäftsräume geschlossen .

Der Inhaber des beanstandeten Betriebes . Jose ? Munge¬
nast , hatte sich jetzt vor der Strasabteilung des Amtsgerichts
wegen Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz
zu verantworten . Die Verhandlung entrollte einen wenig
appetitlichen Tatbestand . Tie Lebensmittel wurden ohne
räumliche Trennnn -i ir » f>pit » c « f *

vorrätig gehalten die Bes' ältn ' ss ? waren großenteils verrostet
und verdreckt . Auch beschmutzte Kleidungsstücke befanden sich
in unmittelbarer Nähe der feilgehaltenen Nahrungsmittel .
Sechs S " cke Mehl wurden im Kohlenraum verwahrt . Ver -
schicken ? War ^n waren mit Würmern Ma -'ien und M ^ u ^ekot
durchsetzt. Ter geirrte Sachverständiae erklärte , ein öerart
unglaublicher Fall sei ihm in Karlsruhe noch nicht bekannt
geworden .

Das Am ' s ^ ericht verurteilte den Anaeklaaten zu einer
Gefängnisstrafe von vier Wochen, aus welche die Unter -
fuchungshaft angerechnet wurde . Das Gericht erkannte aus
Einziehung der verdorbenen Lebensmittel . Wie es in ö : n
Urteilsarün .̂ n beißt , mußte dem Angeklagten durch eine
empfindliche Strafe zum Bewußtsein gebracht werden , baß es
heutzutage nicht angeht , einen solch unglaublichen Zustand in
seinen Geschäftsräumen zu dn 'deu und , die Kunden nrd an -
deren Volksgenossen zu aesährden und , u schädigen. Das Ge-
richt nahm vorsätzliche Handlungsweise an .

Verpflichtung einer Karlsruher Künstlerin . Anneliese
Kaut . Koloratursopran . Schülerin von Kammersängerin
M ary Esselsgroth und Ernst Esselsgroth , wurde für die Oper
und Operette an Sie Pfalzoper nach Kaiserslautern ver -

«Fenstervlatzkarten für den Fasnachtsumzug '
Das WSW . verkauft Fensterplatzkarten zum Preise vo«i

l NM . Diese Fensterplatzkarten werden von der Kretz,
führung des WQW . . Baumeisterstr . SS. sowie von der Äd& «
Vorverkaufsstelle . Kaiserstr. 148, verkauft.

Die Plätze verteilen sich wie folgt : 1. Kanshaus Karl
Schöpf, Adolf -Hitler -Platz : 2. Dresdener Bank . A-!>olf -L>itler -
Platz : 3. Musikhaus Schlaile , Kaiserstr. 175 : 4. Oberpostdirek-
tion, Loretto -Platz.

g| (
Kolbe «« Hochzeit. Die Eheleute Friedrich Vogt , Rüp¬

purr Allmendstr 2 . seiern am 26. t». Mts int Streife ihrer
7 Kinder und Enkelkinder das fteft ihrer aoldenen Hochzeit.

Seinen 77. Geburtstag feiert am Sonntag Johann
ff i' « e f . Kal^ rstraße 7t .

70 . G"bnrtstag . D >e Ver ^ oftertw des Kasinos 'm Robert »
S ! " ner - ^ ° im . k̂ ri - da B -i d ? d e . konnte in körperlicher
n ^ aei ^ ' ^er ?^r °lche f * * »« 70 «̂ »t' nrtstag beaeüen. an?

An 'aEi der beliebten Jubilarin zahlreiche Glück -
wünsche zugingen .

* b »r ®* t»»»er t )tr Mite diesiffbriae groke Maskenball
N' i ^d nm v " n den (SWan «h?rHiteif Sonf nrM « und
$ M e* p r fi u n h t«r arohor » der nnd fftren 9?phenrffnm « t

CFtne f>f»fn « d*re NrN ? wird dfpfpr sw -' Hkeni' all dafcitrcft erfiaUen ,
d^ d- r k̂ ' - rrat nnd de - droh * Rai der Mr ^ faqe im Ornat daran teil »
n - ^men w ^ den . nm den wn * Yr«ia der wrtrr ' MW Taiinn w<irdia zu ae -

SSftr Sfl*rr «*»*tnr furrtt di - h«r *t * rfte -^ a ^ ^lke t»n **£
5 - o^ osd vlni >?rdem wer ^- n in der KlaA -

nnd in , ^ ^ nzkavellen aufspielen . Der Ball beginnt lt «
19 ttfir und dauert bis 2 Uhr .* Valaft *tr ^ ^ renstr " ke meinen ad ben »e w Fr t̂anf »
^ 5r " nn d^n n - " en . .ffinmn ' h? er K * i cv D i r ae ^ ak »
f pn " d«»n .e>ö^k»ia " r . E7midinS , SVril*
Vnri tt n E ' N Kulturfilm und die Bavaria -Wochenschau vervollstSn .

*<■»£ w fn ^ rAin «t .
* «piaf EamS ^-»a mnraen Hnnn «

na ^ mi f̂^ nS ? Vhr in !>n "en ^ " rss «»Nnnaen dkn Vat
" Nd als M ^ ds ^ enriinder *

.
ysl ! nnd die und ..De ?

ffpin « Neger Sambo " sowie die Fox Wochenschau vervollständigen das Pro -
gramm .

B -' dislkes StoatKthe «tte ?
In <+"****• " »*nK ^

feiner t ?rstanffiihrunff im Staatsthente ? einen durchfchlaqenden Erfolg erzielte ,, ,«r d "n DnA von werden ti(.r
die stielt . in ?*pni ?rte üvermiitiae Lnsfk >,i - s ist gk - ianet ,
d<» nori »" ' ' - ^eitl 'n »nmal die V - v^ elf » nn oT* ?*n $
bWi *of «■ ? - <st' »na w ' r̂ ^ e . 9h>T*<*rt A " tif fvif^rt ynsa

?itt « ihr *r s<̂ " rm <'N '̂' st ->n ^ r ^ n ^ r "^ en nnd sin »» nttfi #r dieser b^ den
d- r E ^»̂ »ode Paust , Gudrun Christmann und Hugo

Höcker mit wichtigen Aufgaben betraut .

S "a <! es in elfter
Samstag . 26. Februar 1988

Tfc #• n t ttr s
»W-»*> ht
sknrosienm -ZHeate ? : 80 . 15 Uhr fcf riett

f ! t .

(«t fürrr ^ »"
E » plt »l : „ Der Schimmelkrlea von Holke ^ ^ u '

i ' <><■, qjaj Patach «« als Mödchenräuber '
Kammer : „ Der UnwIderstehN » ? '

^ . r s ••+ "* ' » n fnnen *
M' l : . .Went <,itfr fn 39ir *i* « n "

,,P " TV̂>nri tirtaftftitnbn # *

Ufa Theater : „ Meine Freundin Barver « '

Ik ^ tkes . I? sk » rott . Tflni !
« — . r ; m „ .« m . K,nder -Kostü « fest ; adendS : PteiSfoftümBall .

Grüner Ba « »a : Tanz
?Vk7sch°n ^ ^ runimek

ttnflte Mi ' ^ nm : i*(T' * ' it (iä8aH
*>- - ^ » ' » -ngSrummel
RSderer : tnnj

w KostSmbaS Sei den Kaifern
LZicner Hof ? T ' nz

V « nchie ( ' enes !
Zkeiihalle : N der » rnfafw
A <̂ »>» r >was >>-S>' « te : Kov ^ - n -Adend
W ' wdai ' s Anft : KanNkn -Ml ' nd
Ke ->' erk!eim : ?üas » Innsr " mmel
Kiiseriio ! : ^ ich>n " «t '' >'>b»n
M»in » ' ' nnWaIle : !ü^ <>?>ina » r " mm «l

Zum Moninger : Fafchingstrelben
Tsae ' ü " " (>' ' , ( !i

Tnriartj - . .«qiiier ohne Furcht und Tadel '
Niarkqrafcn : „ ? nstige Siinder "
Bwmenkafsee Dnrlnch : Konzert und Tan »
Parkschlöszle Durlach : Tanz

!?nie !incssr Veieinsanzetaex
Schu »e« verei « t . Sonntag varmttiaa o# 10 U6r : SGietzen anf dein Stund ,
Mus, »verein „ Harmonie " . Dienstag abend um s Uhr findet wl vokal zur

„ Krone " die Mnstkvrobe statt .
Handharmonikaklub . Mittwoch abend 8 Uhr findet tat vokal zur „ Rose ' Mt

Mnsi ' nrobe statt .
Musikvereiu , .Lnra " . Mittwoch abend S Uhr in der .Lind « ' Probe .
Evonget . Kirchenchor . Mittwoch abend im Konfirmandensaal Swgstuild «.

Vis veut ^ e prbeitsfront
kreiswallung fiailscutiej ltt).. tammstrahe 15

NSG . „Kraft durch Frende "
Sportauu . Heute laufen folgende Kurfe : Schwimme » ( Frauen ) : Fried »

richsbad '20 Uhr . — Retten : Reithalle , Rüppurrerstr . t , lg Uhr tFortgeschrit »
tene ? , Reithalle . Rtippurrerstrahe t , A Uhr ( AnsSnger ) .

ZonntagS ' SkikurS . Die Abfahrt erfolgt morgen Sonntag , den 27 . 8. 88,
8.45 Uhr ab Ludwigsvlatz , Omnibusfahrt <RM . z . lk) . Ohne Teilnehmerkarte
kann nicmand mitfahren ! Di « Jahresfportkarten und Skikursmarke « sind
m <»»>lbr >n » ^n .

GMessieivliri . il !> !! ''

Evingel!sch ?r ©oltesblfn f̂
koniuag , den 27. Februar 1938

( Estomihi ) .
Stadtkirche : 9.30 Uhr Pfr . Glatt

Zy.iZ Uhr Christenlehre in der kleinkn
Eakristei . Pfr . LSW . tl Uhr Pfr . LSW
U .15 Uhr Kindergottesdienst . Lamm -
srratz ? 23.

Steine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Schul, .
9 .45 Uhr Ordination des Mifsionslan -
didaten Edmund Wahl . Pfr . Mondän
U .15 Uhr K :ndergottesd ' "n !t , Pfarrer
Mondon . 6 Uhr Vikar Hoyel .

Schlos ;k!rit >e : 10 Uhr B kar Sliulz .
II »ö Uhr Kindergottesdiensr . Vilar
Schulz . S Uhr Vilar Kumps .

A- hanniskirchc : 8 Uhr Vikar Kumps .
8 .45 Uhr Christenlehre . Pfr . Streiten -
berg . Z.Z0 Uhr Pfr . Streiienberg . II
Uhr KindergotteSdienft , Vilar Kumps
6 Uhr Vikar Schulz .

Ehriftuskirche : S IS Uhr Vikar HStzel .
10 Uhr Pfarrer Löffler . 11 Uhr Ju -
gendzottesdienft für die konfirm ' erte
Jugend von Karlsruhe . Pastor Ziie h -
Müller . 11.15 Udr Klndergottesd ' enfl
in der Diakoniff enhauskirche , Vikar
Sötzel .

Warlustirche : S Uhr Christenlehre .
Pfr . Seusert . 10 Uhr P ' arrer Sic . B ' n -
rath . 11.15 Uhr Kindergotiesdienil L !-
kar M - chtersheimer . S Uhr Vikar
Mecb ' ersb ^imer .

Lniberkirche : S.Z0 Uhr Pfr . Wasmer
10 .<5 Uhr Thristenlehrs , Pfr . Wasmer .

11.30 Uhr KiN «erg »tteSote » st, V . .ar
M ' nacher . k Uhr Vikar Haas .

Maichäusklr » e : 10 Uhr Vikar W ' bel .
11.15 Uhr Christenlehre , Pkr . Hemmer .

Kar !»Friedrich Gedäch nislirche : 8.15
Uhr Vikar Mechtersheimer . S.Z0 Ubr
Vi !ar Mechtersheim ?! 10.45 Uhr Chri¬
stenlehre ( Knaben ) , Vilar Weder . 11.30
Ubr KindergotteSMenst .

S ?ierthcim : 9.30 Uhr Vikar Kumpi .
11 Uhr Kindergoitesdienst . P !r . Dreher .

äScifierfeib : 8 .15 Uhr Vikar W "bel .
11 Ubr Kindergottesd ., Vikar Schmidt .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir -
chenrat S ' e nmann .

Ludwi ^ -Wi ' helm -Krankenhelm : 5 Uhr
Kirch ?i' rat Siewm ?!Nn .

Tiakonissenhauekirche Karlsruhe Rii » .
vurr : Vorm . 9..30 Uhr Kirchgang in
Rüvvurr .

T ' akonisicnhanskirche Karlsruhe , So -
fienklraße : 10 Ubr MÜNonar Ruf .

Gemeindehaus Albüed ' unü : 10 Uhr
Pkarrer Kopp . 11 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Kopp .

Riivpurr : 9 30 Ubr Vikar Gegen -
heimer . 10 .30 Ubr Chrifi ' nlehre . 11.15
Uhr Kindergottesdienst . 2.30 Uhr Pa -
fror Ri "thmi ! ller .

Rintheim : 10 Uhr Vikir H ^as . 11
Uhr Kindergottesdienst . Vikar Haas .

(fonnq . ' « ch. Gemeinde , Kavelle
Surhervla » . 10 Uhr P ' arrer Schmidt .
11.15 Uhr Jugendgot eSdienft .

s » an » Siadimiiiion Karlsruhe
A »' erit > 23

Gonnina - !lfc> •P ' doifninde
Wt| !» o(i " llfit H ' b 'liiMude - ton
» ersiag : 4 Uhi Krauenstund ».

E ^ ang . izio . lcc-di ^nir in Dur ac .«
am Sonniag . 27 . Februar 1938 .

Stadkirche : vorm . 9.?0 Uhr Hauvt »
gotteSdienst , D "kan Schllhlei vormitt .
10.45 Uhr Cbristenlebre für die Süd -
vkarret , Dekan Schllhlei oorm . 11.15
Uhr : Jugendgottes »>tenst ,

'
Dekan

Schiihle ! abends 6 Uhr Ädendgottes -
dlenft . Vikar Günther .

Lucherkirche : vorm . 9.30 Uhr Haupt -
gottesdienst , Psarrer Neumann ', vorm
10.45 Uhr Jugendgottesdicnst , Pfarrer
Neumann : vorm . 11.30 Uhr Christen »
lehre . Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : vormittags 9 .30 Uhr
Hauptgotrl ' sdienst , V ' Iar Günther ,
vorm . 10.H0 Uhr Christenlehre , Vikar
Günther : vorm ll Uhr Jugendgottes
dienst . Vikar Günther .

(Evangelische Gemeinschaft .
Kar ' sruhe , Beierh . ?lllee 4 : 9 .30 Uhr

Prediger Fröhlich . 10.45 Ubr Sonn
tagsschule . 19.30 Uhr Prediger Mistel "

Si ' n heim . H ' lttenstr . 24 : 9.30 Uh -
Prediger Mft "le . 13 Uhr Sonntags -
schule . 19 3̂0 Uhr Predigt .

Kn ' elingen , Neu ' eldstr . 45 : 13 Uhr
Sonntagsfchule . 14.30 Uhr Prediger
Fröhlich . > >

ikvangelische Freikirchen .
I? rfte Kirihe Christi , W ' ssenschafter ,

Kriegsitr . 84 . Borrragss ^ al : 9 .30 Uhr
Goitesdienst . 10.45 Uhr Sonniagsschule

Me ' dodistenkir ^ e .
Karlsruh ' K -rlstr . »9V 9 ^0 Uhr

Prediger 11 Ubr
schule . 18.30 Uhr Predige : WobuH .

Xut .^ oi , Auerjtr . yj : 9.«0 Uhr Pre
dig "r Schwindt . 11 Uhr Sonntagsschule .
20 Uhr Prediger Kehrer .

Grötzingen . Niddaplatz 1 : 9.45 Uhr
Prediger Kehrer . 11 Uhr Sonntags -
schule . 19.30 Uhr Predigt , Hauth .

Bap :ifteng : meinde , Kaiserstr . 39 ( Ein .
gang Fasanenstr .) : 15 Uhr Sonntags -
-chule . 10 Uhr Predigt , Pred . Pelludat .

Go resdienstordnung Knielingen
N !ua ? vstol Îche Gemeinde . Sonntag

oormiuags 9.30 Uhr Gottesdienst .

Atholislter Go tt^ iknst
It . Stephan , Erb >?rinzenstrahe : 5. 15

Uhr HI. Messe . 6 Uhr Beginn d. 40-
stündigen Gebetes m . Amt . Aussetzung
des Allerheiligsten u . hl . Kommunion .
7 Ubr hl . Messe und HI. Kommunion .
8 Uhr deutsche Singm sse. 9.30 Uhr
Hauptgottesdienit mt , levit . Hochamt
11.15 Ubr B singmesse der Schuimg
D »n Tag über sind Betstunden vor aus -
gesetztem Allerheiligsten . Abends 0 Uhr
ist Predigt . Litanei und Segen .

St . Linzen ' inskaxelle : 8 .30 Uhr Friih
messe . 8 Udr deutsche Singmessei Bet -
stunden . 17.30 Uhr Schrtstlesung mit
S ' gen .

L ' edfranenkirche . Augartenstr . : 8 Uhr
Frühmesse . 7 Ubr Kommunion -Messe
8 Uhr deutsche S '

ngmesse . 9.30 Udr
» aiiptgotiosdienst mit Hochamt . 11.15
Uhr Kindergotiesdienst . 8 Uhr Besper .

s B " t. , ' " " !. ^kirche S ^' ie " itr . 125 :
8 Uhr Fri >̂ m ss°. 7 Ubr Kommunion -
messe . L Uhr Betstugmess «. ' .30 Uhr

Hauptgoticsdienst . 11.15 Uhr Kinder¬
gotiesdienst . 18 Uhr Christenlehre und
Besper .

Herz -Zesu -Kirche , Grenadierst : . : S.Z0
Uhr Singmesse . 18 Uhr Besper .

St . Peter . « . Panlslirche . RSeinstr :
8 Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe m
Monatskomm . 8 Uhr deutsche Singm
9.30 Uhr Hochamt . 11.15 Uhr Kinder -
gottesdienst mit B ?tsing « esse. 1.15 Uhi
Christenlehre . 2.30 Uhr Andacht m . S

Z ' ädt . Krankenhaus : 8.30 Uhr Sing -
messe .

St . Elisabeth , Südendltr . 41 : 8 .30
Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse . Mo¬
natskommunion . 9.30 Uhr Hochamt
11.15 Ubr Kindergot ' esdienst mit B ^t -
singmesse . 1.15 Uhr Christenlehre . 2.30
Uhr Andacht mit Segen .

Heilig -Geist -Kiriiie Darlanden : 8.45
Uhr Komm -M . . Monatsk . 8 Uhr Früh
messe . 930 Uhr Hochamt . 10.45 Uhr
Christenlehre . 2.30 Uhr Andacht , dann
Beistunden dis 5 Uhr .

S ' . Evriakus « . Laurentius Bulach :
8 Uhr hl . Komm . 7 Uhr Frühmesse ..
Monatsk . 9.30 Uhr Sinamesse . 11 Uhr
Kindergottesdienst . 2 Uhr Andacht a .
allerhlgst . Al ' ariakrament . Betstunden .
6 Uhr feiert . Schlutz . Tedeum u . Segen

St . M chaelslirche Beiertheim : 8 Uhr
"yanderermesse . 7 Uhr ?>!rllhmess ' mit
Mona ' sk . 8 Uhr Stnam ' sse. 9.30 Uhr
Hochamt . II Uhr Ktndergottesdienst .
9 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Andacht
mit Aussetzung bis 5 Uhr .

S >. Franziskus W ' ^ erleld , D »mmer >
» " <»: 8 .?>0 Ubr hl M - sse. « ' -nd 9.' 0
Uhr Singmelie . $ - Aij 2 " i Uhr Pre .
biflt . 3— i Uhr Anbetungsftimde .

S . Zoscsstirqe Grünwintel : 7. 15 Uhr
Frühmeffe , Monatsk . 9 30 Uhr Hauvt -
gottesdienst , Christenlehre . Z.Z0 Uhr
Andacht .

St . Konrad , KSrcherftr . 1 ( Hinter -
haus ) : 7 Uhr Frühmesse m . Monati »
kommunion . 9.30 Uhr HauptgoiteSd . ,
hernach Christenlehre . 2.30 Uhr An »
dacht , ur Hl . Familie .

Heilig . Kreaz .Kirche Knielingen : 7 Uhr
hl . Komm . Abends 8.30 Uhr Besper .

S «. Aubas -ThaddSuS .Kapelle Neu .
reu : Siehe Kni lingen u . Eggenstei « .

St . Antoniuskavelle Egaenstein : lg
Uhr Singmesse , darnach Christenlehre .
Abends 8 Uhr Herz -Je ' u -Andacht .

St . Therelienkapelte , Llukenhei « :
S ' ehe Eggenstein .

Cbristköuig Karlsruhe -Rtippurr : 8 .Z«
hl . Messe . 8 Ubr Singmesse , Monatsk .
l0 Uhr Singmesse . 7.30 Uhr Andacht .

S ' . Martinslirche Rintheim : 7 30 Uhr
Frühmesse . Monatsk . 9. lS Uhr Amt .
2 Uhr Andacht mit Segen .

® \ Peter und Paul Durlach : 8.3»
Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr Frübm .
mit Monatsk . 8.30 Uhr Amt . 9.45 Uhr
Christenlehre >ür Madchen . l0 .30 Uhr
Singmesse . Abends 6 Ukr Herz -Jesu .
Andacht mit Seq °n .

Bruder -Konradskapelle HohenwetterK .
bach : 9 Uhr Gottesdienst .

Hesli " Kreuz Grötzingen : 7 30 Uhr '
Komm -M . 9.30 Uhr Amt . Ab - Nd» s
Uhr Betstunde vor ausgef . Allerhlgst .

Al ' katdolische Kirch ^n ^emeinde .
« » ferftehunci ^kirche <H ' rtzstr . 3) : 10

Uhr Deutsches Amt mit Predigt .



SamStag . 6cm 26. Februar 1988 Badische Presse Nr . 56. Beüe 9

Kampf gegen den nassen Tod
In der kürzlich in Karlsruhe abgehaltenen Jahreshaupt -

versammulflg öes Bezirkes Karlsruhe der DLRG . gab der
Krim . -Sekr . M a a g , Karlsruhe , einen Ueber -

blil^ über die Tätigkeit des Bezirkes im verflossenen Jahr .us dem umfangreichen Rechenschaftsbericht ist zu ersehen .
>*ep die tut Jahr 1937 geleistete Arbeit recht erfreulich war .

Hauptarbeit war auch wieder auf die Ausbildung
ü ° "

oo 1 * *
-
" n 0 § ' ^ ® 4 m m e r n gelegt . Insgesamt wür¬

ben 8° Kurs « durchgeführt , davon 26 in Karlsruhe lStädt .Vierorotbad ) und Ig außerhalb von Karlsruhe . Von den
rund 600 Teilnehmern konnten 410 den Grundschein und lö
den Leistungsschein der DLRG . erwerben .

Besonders erfreulich ist die rege Betätigung der Hitler -
jugend öes Bannes 109. Ferner wollen auch einige junge
Idealisten den Lehrschein der DLRG . erwerben .

Im Rhein st randbad Rappenwört wuröen regel -
mätzig Rettungswachen gestellt , 93 Rettungsschwimmer leiste-
ten bei 356 Besuchen 1536 Stunden Rettungsdienst <gegen-
über 1936 : 1 284 ) . , In 9 Fällen konnte rechtzeitig Hilfe ge-
bracht werden , während sich drei tödliche Unglücksfälle ereig -
neten . Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe hat
dem zweimal erfolgreichen Retter und fleißigsten Rettungs -
schwimmer Kurt Klumpp mit 184 Rettungswachtstunden
eine Jahreskarte zum Besuch der Schwimmhallen mit Ka-
binen und den erfolgreichen Rettern : Adolf Eber . Emil
Schubert . Otto Müller , Adolf Gromer . Edmund
Stolz und dem Rettungsschwimmer Werner Retzbach .
alle in Karlsruhe , je eine Jahreskarte zum Besuch der
Schwimmhallen ohne Kabine überreicht .

Die MitglieberSewegung ist ebenfalls recht erfreulich , es
konnten 1937 insgesamt 107 neue Mitglieder geworben
werden .

Dem Schatzmeister Bruno Meier , der den Kassenbericht
erstattete , wurde auf Antrag einstimmig Entlastung erteilt
Der Kassenbericht zeigte einen befriedigenden Stand .

Für die bei der Jahreshauptversammlung erschienenen
Teilnehmer hielt Lehrscheinanwärter Kurt Matter einen
Vortrag über „Das Rettungsschwimmen in den Forma -
tionen der NSDAP ." Matter zeigte in seinem Vortrag , wie
notwendig es ist, daß alle Formationen der NSDAP , das
Rettungsschwimmen zur Pflicht machen.

Zum Schluß wurden vom Bezirksleiter die Richtlinie ^ für
bekanntgegeben und dabei auch aus die Notwex ^igk^ z

der Mitgliederwerbung - hingewiesen . Besonders wurde da-
rauf abgehoben , daß das Aufgabengebiet der DLRG . von
einem kleinen Kreis selbstloser Männer und Frauen in voll-
kommen ehrenamtlicher Arbeit geleistet wurde . Dies nur
deshalb , weil die DLRG . um die Einsicht aller Volksgenossen
ringt , da diese Arbeit jeden angeht und letzten Endes eine
völkische Angelegenheit ist. Die Wasserrettung muß eine
selbstverständliche Voraussetzung aller wehrfähigen Deutschen
sein, um damit den ungeheuren Verlust bester Menschen auf
immer abzustellen .

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer schloß die Jahres -
Hauptversammlung . Teilnehmer und Lehrscheininhaber waren
noch lange gemütlich beisammen .

Erster FlaNen-Abend im Bameutker Bund
Entsprechend dem Programm des satzungsgemäß neu er -

nannten Karlsruher Ortsgruppen -Vorsitzenden des Bayreu¬
ther Bundes wurde der Ausgabenkreis der Vorträge in der
Ortsgruppe wesentlich erweitert durch Hereinnahme von
musikalischen Themen , die nicht nur dem engsten Bavreuther
Rahmen angehören , sondern dem Gedanken huldigen , den
Wagner in seine bekannten Worte kleidete : „Kinder , schafft
Neues — Neues !" So waren nun zunächst zwei Italien -
Abende geplant mit dem Hinblick auf die klassische Musik -
lanbschaft , die eigentliche Geburtsstätte des Gesangs . Der
erste der beiden Abende fand nunmehr im Munz -Saal unter
reger Beteiligung der Mitglieder statt . Der derzeitige Vor -
sitzende, Professor Kast , begrüßte die veranstaltenden Gäste ,
Kammersängerin Else Blank und die Karlsruher Pianistin
Emma Lorenz , sowie den Redner des Abends , in welchem
Dr . Wilhelm Zentner - München gewonnen worden war ,
der verdienstvolle Hebelforscher und geschätzte Mitarbeiter
unserer Zeitung . Sein Thema betraf das Leben und Werk
des berühmten Deutsch -Jtalieners W o l f - F e r r a r i , der
väterlicherseits , durch den berühmten Maler August Wolf
lden Schöpfer der bedeutenden Kopien klassischer Meister in
der Schackgalerie ) mit unserem engeren Landstrich , mit
Weinheim und der Rheinpfalz verbunden ist . Dr . Zentner
entwarf mit sichtlicher Liebe an seinem Gegenstand von dem

ihm persönlich befreundeten Künstler ein reiches Lebensbild
als Komponist . Er ging aus von Einzelzügen der markan -
ten Gestalt und leitete hin zu der in Wolf - Ferraris schöpfe»
rischem Wesen verkörperten Synthese zwischen den beide»
Extremen des handfesten Theaters einerseits und der roman¬
tisch verträumten Lyrik andererseits . In beiden Polen ver »
einigen sich so verschiedene Schöpfungen wie ' die Musiklust »
spiele nach Goldoni (Neugierige Frauen , Vier Grobiane ,
Sly ) und das zart getönte Erstlingswerk , die ,Äantate * La
Vita nuova tnach Dante ) .

Durchdringen Veibe Wesensmerkmale sich besonders i»
seiner einzigen ausgesprochen seriös tragischen Oper „Der
Schmuck der Madonna " und in dem zartgeistigen Märchen »
spiel „Das Himmelskleiö "

. so ist gerade auf diese beiden we-
Niger häufig aufgeführten Werke hinzuweisen . Des Künst »
lers klare Kunstanschauung spricht sich in einem feinen Wort
Wolf -Ferraris aus , das Zentner abschließend zu beherzige »
gab : „Wenn man beim Begriff angelangt ist , hat man de»
Standpunkt der Kunst schon verlassen . .

Die sehr beifällig aufgenommenen Ausführungen Dr .
Zentners wurden umrahmt von Liedern deß Meisters mit
Klavierbegleitung , die die genannten mitwirkenden Damen
in vorzüglicher Form darboten und von denen namentlich der
Eingangs -Zyklus von Wolf -Ferraris zweitem .^Italienische »
Liederbuch " durch seine ernste Haltung in der Stimmnngs -
folge von Abschied, Ferne und Wiedersehen , sowie in seiner
erfindungsvollen melodischen Kraft auffiel . Else Blank
und Emma Lorenz ernteten ebenfalls gebührenden Dank
der zahlreich Anwesenden , die sich hoffentlich auch beim fol»
genden Italien -Abend am 8 . März einstellen werden . Da -
selbst wird die Bologneser Germanistin Dr . San Lazzaro
an Hand zahlreicher Lichtbilder das jugendliche Italien mit
besonderer Berücksichtigung seiner musikalischen Eni »
Wicklung darstellen .

Dr . Carl Heffemer.

Aus Durlach
Geburtstagskinder

Frau W . Sophie Kleiber , geb. Kleiber , Weiherstr . 14.
konnte im Kreise ihrer 6 Kinöer . 13 Enkel und 6 Urenkel bei
guter Gesundheit öen 80. Geburtstag begehen . — Mitbürger
Johann Kohler , Jägerstr . 16, feierte in voller Rüstigkeit
seinen 75. Geburtstag , und Frau Maria Schmidt ,
marckstraße 14, beging ihr 65 . Wiegenfest .

Amiliche Anzeigen
<Am «l , Bekanntmachungen entnommen *

Karlsruhe .
Maul , und Klauenseuche .

Bekanntmachung
Folgende Anordnungen des Polizei .

Präsidiums Karlsruh « werde » auf -
gehoben :
1. die Anordung vom 13. Dezember

1937 über die Bestimmung des Orts -
teils Knielingen der Stadt Karls -
ruhe zum Sperrbezirk im Sinzie
der KI 161 ff . AuKf, W.O . zum Vieh,
seuchengesetz.

2. die Anordnung , vom 21. Dezember
1837 über die Bestimmung des OütS-
teils Mühlburg der Stadt Karlsruh !

zum Beobächtungsgebiet i . S . der
§ § 165 . ff Auf . V .O . zum Viehseuchen-
gefetz .

3. die Anordnung vom lg . Januar
193» über die Bestimmung des Orts -
teils Aue der Stadt Durlach als
Sperrbezirk t. S . der ZK 161 ff.
Ausf . V .O . zum Viehfeuchengesetz.
Die Ortsteile Karlsruhe -Knielingen

und Durlach -Aue werden zu Beobach-
tungsgehieten im Hinne der §§ 166 ff

Ausf . V.O . zum Viehseuchengesetz er -
klärt .

Karlsruhe , den 23. Februar 1038.
Der Polizeipräsident .

Bauarbeiten an der Straße
Mörsch—Neuburgweier Land -
strafte I. Ordnung Nr . 6«.

Die Landstraße I . Ordnung Nr . i
Mörsch—Neuburgweier wird wegen
Bauarbeiten von Freitag , de » sz. 2.

vom 27 . Februar
bis 2 . März

Bonntag , 27. Februar :
6.00 Hamburg : Hafenkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetterbericht
„ Bauer , hör zul '
Gymnastik

8.30 Katholische Morgenfeter
9.00 Fafchingskaleidoskop

10.00 München : Morgenfeier
der Hitlerjugend

10.30 „ Froh nnd heiter und
so Wetter . .

11.00 Hurlebaus und . Sohn :
Hanoi

12.00 Berlin :
Musik am Mittag

13.O0 J? lein .ez Kapitel der Zeit
13.15 Berliy :' Musik am Mittag
14.00 Kasperle wird Faschings .

Prinz
14.30 „ Eins ins andere "
16.00 Saarbrücken :

Sonntagnachmitiag aus
Saarbrucken

17.00 . Faschingsumzug

in Stuttgart
18.00 Karlsxuhe :

„ Faschingswellen "
19 .00 Nachrichten . Sportbericht
19.30 „ Wir schunkeln"
19.45 Skiweltmeisterschaste «

in Lahti
20 .00 „ Alles macht mit "
22 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter -

und Sportbericht

22.20 Königsberg :
Schlußlämpfe um die
deutsche Eissegelmeister -
schast in Angerburg

22.35 Deutschlandsender :
Otto Kermbach spielt zur
Unterhaltung und zum
Tanz

24.00—2.00 Frankfurt :
Nachtkonzert

Moniag , 28. Februar :
Ü.00 Morgenlied . Zeit , Wetter

Landw . Nachrichten
Gvmnastik

0 .30 Frankfurt : Frühkonzert
7 .00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter, , Marktbericht «
Gymnastik

8-30 MorgenmusU
10.00 Breslau :

Wie Rübezahl stch in
einen Esel verwandelte

11.30 .Volksmusik mit Bauern ,
kalender u . Wetterbericht

12.00 Das Montag -Mittag -
konzert aus Stuttgart

13.00 Zeit , Nachrichten, W?tt ?r
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Schöne Stimmen

.18.30 Griff ins Heilte

„ Narretei im Lande seil "
18.45 Skiweltmeisterschafte «

in Lahti
19.00 Nachrichten
19 .15 Mannheim : „ Konfetti "
20 .00 Froher Funk und fauler

Zauber
21 .15 ,, . . . und es wird

weiter gezaubert "
22.00 Zeit . Nachrichten. Weller -

und Sportbericht
22.30 Königsberg : Unterhal -

tungs - und Tanzmusik
24.00—2.00 Frankfurt : Nacht-

musik

Dienstag , 1. Marz :
6.00 Morgenlied . Zeit , Wetter

Landw . Nachrichten
6.30 Koblenz : Frühkonzert
7.0» Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte

8.30 Morgenmusik
10.00 Saarbrücken :

„ Schicksalstage an der
Saar "

11.30 Volksmusik mit Bauern -
kalender u . Wetterbericht

12.00 Karlsruhe u . Mannheim :

Mittagskonzert .
13.00 Zeit , Nachrichten, Wetter
13.15 Karlsruhe u . Mannheim :

Mittagskonzert
14.00 Musikalische Kurzweil
iq .00 Musik am Nachmittag
18.00 „ Nur tnii Humor dein

Sach ' bestellt . .
18.30 Griff ins Heute

„ Narretei im Lande feil "
19 00 Nachrichten
19 .15 Stuttgart , Karlsruhe ,

Mannheim : „ Heute wird
nur getanzt "

22.00 Zeit . Nachrichten. Wetter -
und Sportbericht

22 .30 Stuttgart , Karlsruhe ,
Mannheim : „Heute wird
nur getanzt "

24.00—2.00 Frankfurt :
Nachtkonzert

Mittwoch , 2. März :
S.00 Morgenlied . Zeit . Weller

Landw . Nachrichten
Ghmnastik

6.30 « öln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Weller , Marktberichte

Gymnastik
8.30 Leipzig :

Musik am Morgen
10.00 Deutschlandsender :

Der Mcirlch
11.30 Volksmusik mtt Bauern -

kalender u . Wetterbericht
12.00 Berlin : Mtttagskonzext

13.00 Zeit . Nachrichten, Wetter
13.15 Berlin : Mittagskonzert
14.00 Mannheim :

„ Fröhliches Allerlei "
16.00 Wunschkonzert des

ReichsseNders Stuttgart
zugunsten des WH LZ

18.00 Mannheim : Kleine Musik

zum Feierabend
18 .30 Griff ins Heute
19 .00 Nachrichten
19 .15 „ Bremsklötze weg !"
19 .45 „ Coro Belmonte "
20 .00 „M ' r sott 's net glauba "
21 .00 Händel -Zyklus
22 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter -

und Sportbericht
22 .20 München :

Webrmachts - und «Ski-
Meisterschaften 1938

22.35 Karlsruhe :
Unterhaltungskonzert

24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht-
konzert

fleuiscl » and -

sendet
Sonntag , 27 . Februar :
6.00 Frühliche Morgenmusik
8.00 Wetterbericht

Zwischenmusik
8.80 Im „ Roten Ochsen'

zu Eässenfeld

: 9.00 Sonntagmorgen ohne
Sorgen

10.00 Ordnung im Innern —
Kraft nach außen !

10.35 Hans Vfitzner
11. 15 Seewetterbericht
11.30 Fantasien auf der Welte-

Kino -Orgel
12 .00 München :

Musik zum Mittag

12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13. 10 Köln : Musik zum Mittag
14.00 Tischlein, deck' dich Esel

streck ' dich. Knüppel au »
dem Sack !

14.30 Portugiesische Tänze
und Filmmusiken

15.00 Musik am Nachmittag
16.30 Baltische Lieder und

Balladen
17 .00 Sie wünschen — wir

spielen . Geholfen wird
Vielen !

19.00 Kernfpruch , Nachrichten
und Wetterbericht

19 .10 2. Teil des 4. Wunsch,
konzeries für d, Winter -
Hilfswerk 1937/38

19.45 Skiweltmeisterschaften

in Labti
20 .00 3. Teil des 4. Wunsch-

konzeries für d. Winter -
Hilfswerk 1937/38

22.00 Tages - . Wetter - und
Sportnachrichten

22.20 Deutschland -Sporiecho
22.30- 0 .55 Zu Tanz und

Unterhaltung
22 .45 Seewetterbericht

Montag , 28. Februar :
6.00 Glockenspiel. Morgenruf

Wetter , Aufnahmen
6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10.00 Rumpelstilzchen
11.15 Seewetterbericht

11.30 Dreißig bunte Minuten
Wetterbericht

12.00 Hannover : Schloßkonzert
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
I4.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte

Marktbericht

15,15 Volksmusik diesseits und
jenseits dex Grenzen
Progxammhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
17.00— 17.10 Die Faßnacht
18.00 Junge Dichtung :

Das Narrenschiff
18.25 Musik auf dem Trau -

tonium

18.40 Kreuz und auer durch
die Internationale
Antomobil -Ausstellung

18 .00 Ksrnspruch , Nachrichten
und Wetterbericht

19 .10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .0p Deutschlandecho
20 .1O Die verhängnisvolle

Faschingsnacht !

22.00 TageS ». Wetter - und
Sportnachrichten

22.15 Skiweltmeifterschaften
in Lahti

22 .45 Seewett »rbericht
23 .00—0.55 KSln : „ . . . denn

einmal nur im Jahre ist
Karneval "

Ticusiag , 1. März :
6.00 Glockenspiel. Morgenrus

Wetter , Ausnabm ' n
6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7.0" . Ä -' chrichlen
10.00 Preußen über See
10.35 Fröhlicher Kindergarten
ll .l >̂ Seewettcrbericht

11.30 30 bunte Minuten
nild We ' r r cht

12.00 AuS Karlsruhe und
Mannheim . Musik zum
Mittag

13.45 Nachr .chten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte

Marktbericht
1515 Lieder und Klänge aus

Portugal
15.40 „Männer siegen mtt

Motoren "
Bronrammhinw ^ise

16.00 Musik am Nachmittag
17—17.ic Aus d. Jettgeschehen

18.00 Dittersdorf : Konzert für
Bratsche und Orchester

18.30 Kleines Zwtschensviel
18 .40 Die faschistische Bewegung
18.55 Die Ahnentafel
19 .00 Ksrnlt -rucy, Nachrichten

und Wetterbericht
19.10 Und jetzt ist Feierabend !

20,00- 24.00 Lustige , Faschings -
tanz

22.00 Tages - . Wetter - und
S ^ormachr ' ch' l' "

Wehrmachts -Skimeister -
schalten 1038 i. Garmisch-
Partenkirchen

22 .45 S . ewettcrbericht

Mittwoch , 2. März :

8.00 Glockenspiel. Morgenruf
W - tter , 9t" ' " "6m*n

6.30 Köln : Frühkonzert
7P.0 ^ ächr ' ch
9.40 Kleine Tnrnftund -

10.00 Fort ! cn deutscher Muni -
Der Marsch

10 30 Fröhlicher Kindergarten
11 1" rheridit
11.30 Dreißig filmte Minuten

Wei erber cht
12.00 Danzig : Musik z. Mittag
12.55 Zeitzeichen

13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 big 3 !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte

Mark «b»r ' <5t
15.15 Klavierwerks
15.40 Feld -, Wald - u Wiesen-

tee Progr ' mmhinw ?ise
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Serrmännle will er sei«.

der sein
18.00 Der Dichte'' svricht
18. 15 Das deutsche Lied
18.40 Vollblüter im Winter

19.00 Kernspruch . Rachrichten
Wetterbericht

19.10 Frankfurt : Musik und
Humor

21.00 Deutschlandecho
Politische Leitungsschau

21.15 Kammermusik
22.00 Tages - . Wetter - und

Deutschlands <ho
22.38 Eine kleine Nachtmusik
2* 45 SeetretT - rbericit
23.00- 24 .00 Frankfurt : Zu

Unterhaltung und Tanz

FQr Reparatur

und neua Ap

parate geh in ' ;

Spezialhau

RADIO

193« bis einschließlich Dienstag , de» 1.
3. 1938 für sämtlichen Kraftfahrverkehr
über 2,5 Tonn , gesperrt . Die Umlei -
tung für den Kraftfahrverkehr über
2,5 Tonnen erfolgt über die Land »
straße II . Ordnung Durmersheim —
Au a . Rh . — Neuburgweier .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1938 .
Bad . Bezirksamt Ab«. IVd .

Ourlach .
Brennhnlzdergeiung

Di« Stadt Durlach läßt am
Samstag , den 26 . Februar 1938 ,

nachmittags 2 Uhr ,
int : Gasthaus „ Zum Deutschen Kaiser »
in Blankenloch folgendes Holz aus dem
FUllbruch gegen Barzahlung ver -
geben : " c
1. 350 stet Eschen-, Erlen - und Pap »

pelhrennholz ,
2. 1000 Normalwellen derselben Art .

Durlach , den 22 . Februar 193S.
Der Bürgermeister .

Sinsheim a . d. E.
Ausbruch der Maul ,
und Klauenseuche.

In Landshause » und Wakdangellach
ist die Maul , und Klauenseuche aus «
gebrochen.

Beide Gemeinden Hilden jeweil «
einen Pperrbezirk .

In den 15-Kilometex -Umkrois falle «
die Gemeinden die bereits im 15-Ktlo-
meter -Umlreis um einen anderen Seil ,
chenort liegen .

Im übrigen gelten dt« schon wieder »
holt bekannt gegebenen Anordnungen .

Binsheim , den 21. Februar 1938.
Bezirksamt .

Anzeigen in der „ 23. P -
"

haben lkrfolg !

Dadilches
Staatstheater

Spielplan vom I . März bis 8. März 1938

I m Ttaatstheater :
Dienstag , t . S. Nutzer Miete . Fasnacht im Staatsiheater , Maria Hefter

(Münch , n) , Karl Albrecht Streif ) ( Augsburg ) , Hermine Sieglet ( Berlin )
als Gäste . Gastinszenierung : Kürt Erlich ( Heidelberg ) . Frau Lu»a , Aus »
stattungsoperetie von Bollen -Baeckers , Musik von Paul Sincke . 20—23
(6,35) . Inhaber von Platzmieten erhalten ermäßigte Karten zu Tages «
preisen C (4,55) . Platzsicherungen und Blockhefte (5 Opera und 5 Schau ,
spiele) haben Gültigkeit .

Mittwoch , 2 . 3 . nachm . Geschl. Schülervorstellung Götz da« Berlichinge » mit
der eiserne » Ha » d, Schauspiel vo i Goethe. 14.30—17. Kein Kartenverkauf
im Staatstheater . '

. ,
Abends : A 18 (Mittwochmiete ) S . 2. 9 . Th . -Gem . 101—200. CAerim.

Große romantische Zauberoper von Weber . 20—22.30 (5,05).
Donnerstag 3. 3. D 17 (Donnerstagmiete ) Th .-Gem . 301—400. Einmalig «»

Gastspiel von Paul Wegener , mit eigenem Spiellörper . College liratnjuon .
20—22.30 (5,75).

Freitag , 4. 3. F 17 ( Freitagmieie ) Th .-Gem . 1401—1500. Ehe i» Dose«,
Lustspiel von Leo Lenz und Ralp Arthur Roberts . 20—22.«o (4,55 ) .

Samstag , 5. 3. E 19 Th . -Gem . 1301—1400. Festvorsiellung zu» Tage der
nationalen Erhebung Einmaliges Gastspiel von Kammersänger Josef
Rüh » Natwnalthe ^ter München . Lohengrin , Oper von Richard Wagner .
10—23 (5,75 ) .

Sonntag , 6. 3. nachm . 7. Vorst , der Sondermiete für Auswärtige (Sonntag -
nachmittagsfremdenmiete ) Nndine , romantische Zou "eroper von Lortzing.
14.30— 17.30 (0,55—3,25) .

Abends : B 19 Th .-Gem 801—900. Uraufführung . In Anwesenheit des
Dichters . Männer im Mond , Lustspiel v . Hellmuth Unger . 20—22.30 (5,06) .

Montag , 7. 3. G 19 Th . -Gem . 201—300 . Ehe i» Dose», Lustspiel von L. Lenz
und R 51. Roberts . 20- ,22 .4f (4,55) .

Dienstag , 8 . 3 . ® 20 Th .-Gem . 401—500 . Erste Wiederholung . ÜRäner tm
M - » d, Lustspiel vo .l Hellmuth Unger . 20—22.30 (4,55 ) .

, Auswärtige (Softiuiele :
Samstag , den 26 . 2. Landau : Stern vom Ahaschi.
Freitag , den 4. 3. Landau : Undine .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsicherungen und Sinfonie »
lonzerte werde » bei der Tageskasse entgegettgemmmei ..

Zk< o 1° o c r f <1 ii f * ii e 11 e II
Werktags : Bad Staatstheater , Tel . 6288 ( 10.Z0—13.00 ; 15.30—18.00 Uhr ) ;

lUiiiiifiiiii ' iiliiiiii' iiiim iviic .'.'tiiiU' i uuiti ' iUi Mi, in :w - -jtiuiiiii ,me
ses Berkehrsvereins Kaisers ! : . 187. Tel 1420 . Zigarrenhandlung Bruunert ,
«taiicraitre 2«. iel 4351 , « numumn Stull , HolsunnO. Weiderplit » 4f, IcL
503 . in Tu , lach Karl Schwiers Mttlifalis 'nb^ iiiilunii Ndoli.Hnler »
straße 51 , Tel 458 , tn Rüppurr R Vvvenländei . Papier - u. Rauch»
waren . Oslendorsplas 3 . Tel 8985

Sonntags BadiicheS Siaaislheal «» Tel 6281- >11— 18 Uhr).

xais .'ut' e T> I 5015
KAISER - ECKE AOLERs »«.

Bilder nnd Rahmen
put uno preiswert bei

Uf ! f * hi £i ' n !l - W Ker sch
Ul « wIItC Lu rtwiaspla «z

Sie
Deutsche SHihnr

ruft »neh DUii l
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KARLSRUHE i. B.

Samstag , 26 . Februar , 8 Uhr

KappenAbend
MUSIK - TANZ - BAR

FLUGHAFEN
GASISTAEIIEW

Heute : Kindernachmittag
u. Kappen -Abend

Sonntar »d 19 Uhr

ounnMi Faschingsstimmung
mit Ruirmel

rSchloß -Hoiel
Karlsruhs !. B.

: Tanz - T
Karlsruhs i. B.

Jeden
Sonntag

nachm . 16 Uhr bis 18 .30 Uhr

Tanz - Kapelle 'Malmsheimer

Kaffee Des Westens
Samstag und Sonntag :

Kostümball bei den Kaffern
Polizeistundenverlängerung bis 5 Uhr.
Tischbestellung eibeten :

Rosenmontag: Kinder « Maskenball
abend* > Grofyes Faschings!reiben

Relchstreatiund ehem. Bcrutsspldaten / SoldatenbunJ e . W.
Karlsruhe
veranstaltet am 28. Februar 1938 , abends
7 .51 Uhr, Im Friedrichshofsaal einea

mit „Großer Reserve MW -
fr' aschingsrambo and Tanz

bis zum Umfallen 1
Elferrat , Büttenrednei . Komiker und
snnschtige närrische Größen am Start !

Pfundsbetrieb ! Humort Grotte Gaudi !
Eintritt : Mitglieder -.50KMieinschl .Tanzge d ), Nichtmitgl.
RM 1. , leweilseine Oamein Begleitung hatfreien Eintritt !

Badisches
Stlialslheam

Samstag ,
den 26. F-br . 193«

C 1?
Th .-Gem . I .S .-Gr .

und 3. S .-Gr .
2. Hälfte
Fasnacht

im Siaatstheater .
ErsteWiederholung :

Ehe in Dosen
Lustspiel von Leo
Lenz und Ralph
Arthur Roberts .

Regie : Hans Her -
bert Michels .
Mitwirkende :

Christmann , Erwig ,
Paust , Ehret ,

Höcker . Michel» ,
Prüter , Steiner .

Ansang 20 Uhr
Ende geg. 22 .45 U.

Preise C
(0.5ß—4.55)

So . , 27. 2. nachm.
Ehe in Dosen .

Abends : Frau Luna

Sieben -
Wurzeltee

zeigt Ihnen b .Rhen -
rna .Gicht U.Ischias ,
welche Wunderlrasi
in den Heilmitteln
der Natur verbor ,
gen liegt . Nur ech>
mit d. Fischzeichen
1.50 M in all . Apoth

Krokodil

AM LUDWIGSPLATZ

c ^
- •

SO 0 v\ 0

© ©
0

IN SÄMTLICHEN RÄUMEN
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CAFE BAUER
Kapelle Walter Weidig / Kapelle Erich Müller

Der Karlsruher Kasperle

Sams'ag nachm. ICINDE ]R "IC0STÜMFEST
mit Kasperle - Theater

abends PREIS - KOSTÜMBALL
TANZ im Paradies

Sonntag nachm. F .ASCHINGS - KON .ZERT
im Ratskeller : KlNDERICOSTDMFE5T mit Kasperle- ( heater

abends KOS TUM BALL
im Weißen daal und Ratskel er

Montag nachm. KINDEMICOSXtjMlB
mit ka « sperle - Th <* «i } er

abends ROSENMONTAGSBALL

Dienstg . nachm. FASCOINGS "KON ^ ERT

abends RIAS KEN BALL

5

2 Tanzkapellen — Sektlaube — Biertunnel — Eintritt frei
Täglich Verlängerung bis 5 Uhr o

r »Die Karnevals - Gesellschaft Weststadt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii

veranstaltet vom 26 . 2 . 38 bis einschließt .
1 . 3 . 38 auf dem Gulenbergplati ein

großes Volksfest
ausgeschmückt mit Bierzelt und Bratwurst -
rösterei , Fisch - , Zucker - und Schießbuden ,
Karussell und Schiffschaukel .

PI

Gasthaus zur „ Sonne "
£ 111 i n 8 c n

XVir empfehlen 6fe neuzeitlich und gemütlich eingerich-
teten GastrSume , Fremdenzimmer , großen Saal für Zest»
feiern, zur Mnkehr und Rast .
£ e ist unser » estreben , durch Ausschank der beliebten

Moninger Exportbiere
durch Zührung einer guten kalten und warmen Rüche,
feiner 5irisch- und VVurstwaren sowie reinen Weinen da»
ZZeste zu bieten.

Metzgermstr. Franz lLisenmann unb Frau

Heute aDenfl
FESTHALLEMaskenball der

Grohage
Siffe in Masken erscheinen ftlaskenpr umiierun g

an neute

samstag ms o .enstag

Großer
FasehiMgs

-

RMwmel
in den karnevolistisdi

„ . . drückten Räumen

P r , 1 s t a n * <

Regina
O N I G I N • B A *

Haupiöahnhoi -wirischaN
Montag , den 28 . Februar und
Dienstag , den I . März, ab 20 Uhr

Konzert und . Tanz

Stuttgart tvüvtt . Sochstbule füe Mufie
Direktor : Professor CARL WENDLING

Aasbildung In sämtlichen Fächern der Tonkunst . Musiklehrerseminar ,
Opernschule , Orchesterschule , Chorleiterkurs , Instliut für Kirchenmusik

Aufnehme Ende März
Hochsdiulordnung frei durch das Sekretariat

,Vadische presse" , in ganz Baden gern gelesen !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

Cafe
Grüner
I Baum I

HkreNöbelfmse . —
fßrdnbetmalitheöfieünl ^ftmä *

NmMsütt unöfitthfcnntntf

Krfßffsstr. 25, /jetjentiberNymphengarten. fiimmelhebep

Kolpingltaus
Sonntag , Monta g .
Dienstag , ab 19 Uht

Büfitas faschiBisireiiien
mit

TANZ '

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42

morgen sv
Sonntag UClIlc £

Pasnacht -Dienstag

grober Faschingsrummel

mmm
Mieter und Bau
Verein Karlsruhe

eGmbH.
Wir haben zu der .
mieten auf 1. April
d. I :
Cäcillastr . 24, IV. St.

3 Zimmer
mit Zubehör . Mel »
düngen von Mit-
gliedern haben bis
spätestens D ! e n s -
» a g, den 1. März,
12 Uhr , im Büro
Ettlingerstr . 3, zu
errolaen . Mitglieds ,
ausiveis ist tnuju
bringe» ! Die Ver
losung findet da-
selbst am Donners ,
tag , den 3. März ,
18.30 Uhr , statt .

Der Borstand.

2 Ammer -
Wohnung

mit Bad ( etwas
schräg) . Bahnhof -
nähe , zu vermiet .
Zuschrift , u . « 29873
an die Bad . Presse

Möbl. Zimmer
auf i . 3. zu verm ,
Anzus . Sonntag v .
10 Uhr an . Kaiser -
Passage 13. III . r .

Kleine
Anzeigen

Große
rvirkunfl

Keglerheim
Von Samstag bis elnschlleBl . Dienstag

» Faschings
D

*rX ' " ut Frflhschoppenkonzert
Polizeistunden - Verlängeruno

Just
Heute und

morgen

Kappen-
flbend

★
Montag

isener
Jeder spinisch
Kostümierte
wird pr&miiert

Gut möbl . Zimm .
an Frl . sos . oder
später zu vermiet .

Schneider,
Lerchenstraße 4.

Mietgesuche

Suche auf 1. 4. 38

2-3 Zimmer-U/ohng .
Hardtwald

fteWung ( m . ®ar .
ten u . Autogarage
bevorzugt . Ange -
böte unt . Nr . 3606
an die Bad . Presse

2 Zimmer«
Wohnung

und « « che, auf 1. April zu mieten
gesucht . Karlsruhe oder Umgebung.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 3810 an die Badische Presse .

2 Zimmer-
Wohnung

in Mühlburg , ab I . 4 . 38 gesucht.
Miete bis 23 Jl . Angebote unter
Nr . 3607 an die Bad . Presse erbeten .

Amtliche Anzeigen

Land - u . forsiwirtfchaftt .
Unfall - Versicherung .
Die Verzeichnisse der Betriebsunter ,

nehmer für das Jahr 1837 liegen vom
28 . Februar bis 13. März 1938 beim
Städt . Statistisches Amt . Zähringer -
stratze 38. für die früheren Vororts
bei den Gemeindefelretariaten ( für
Grünwinlel in Daxlanden ) in den ie.
weiligen Dienststunden zur Einsicht
der Beteiligten auf . Die Verzeichnisse
geben für jeden Versicherten auch die
Zahl der Arbeitstage an , nach der sei»
Beitrag berechnet wird . Einsprachen
gegen die Verzeichnisse können bei den
genannten Stellen mündlich oder schrist«
lich «sk « 13. April 1938 erhöbe»
werden .

Karlsruhe , den 25. Febrvar 1938.
Der Oberbüraermeitter.
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Dr . Carl Winter
! Dem ersten Gefallenen der Bewegung znm Gedächtnis

Jedermann im Reich und bei unseren auslandsdeutschen
Brüdern weiß , was der Name Schlageter bedeutet . Dieses
-^

oten Tatenruhm stirbt nicht. Wie ein Heller Stern , dessen
^ icht in dunkler Nacht Tausenden Hoffnung gibt und voran -
leuchtet , wirkte seine heldenhafte Aufopferung , seit jenem
Mai 1923 , da er sein Leben hingab mit den Worten : „Mein
Deutichland !"

316er das SB ie fetal , jenes Stück deutscher Erde in der
südlichsten Ecke des Reiches , ehrte in Albert Leo Schlageterbereits den zweiten Toten , der in der Zeit größter Ernied -
riguug sein Herzblut opserte sür sein Vaterland . Und jener
erste war auch zugleich der erste Gefallene der Bewegung ge-
wesen : Dr . Carl Winter .

Genau drei Monate vor dem Todestag Schlageters , am
26 . Februar 1923 erlag Dr . Carl Winter aus Steinen bei Lör -

tAus dem Bildarchiv des Gaues Baden der NSDAP .)

räch den Folgen eines Dolchstiches , den ihm der mar-
xistische „Gemeinderat " Nu diger am 24. Februar abends
bei einem Ueberfall versetzt hatte . Den Vierzigjährigen be -
tranerte seine alte Mutter und vor allem seine Witwe und
ein Töchterlein , darüber hinaus aber das ganze Wiesetal .
Sie alle konnten nicht ahnen , daß der Name dieses Mannes
dereinst in München Jahr für Jahr als allererstes Opfer
für das neue Reich mit Ehren genannt werden würde .

Dr . Carl Winter war im Weltkrieg Offizier gewesen.
Er hatte in unzähligen Schlachten gekämpft , und er hatte
mit blutendem Herzen den Zusammenbruch Deutschlands
erlebt . So war es nicht erstaunlich , daß er in die Reihen
jener Männer trat , die das Banner des Reiches hochhielten
in einer Zeit des Niedergangs und Elends . Dennoch , das
Wesentliche , das ihn anspornte , in die Gefolgschaft des Füh -
rers einzutreten , war außer der mitreißenden Persönlichkeit
des Mannes selbst, etwas anderes . Es war die Tatsache , daß
Carl Winter als Nationalökonom die Lage Deutschlands
und zumal die der Industrie mit besonders scharfem und
sachkundigem Blick beobachtet , durchdacht und durchschaut
hatte .

Winter wußte wohl , was er tat , als er eine damals zur
Ortsgruppe München zählende Propagandazentrale gegen
Marxismus und Zentrum in St e i n e n gründete und sich
unermüdlich einsetzte für die Ideen , die er als richtig er -
kannt , für den Mann , dem er Treue geschworen hatte . Im
Kampf um die Wiederherstellung der deutschen Ehre , im
Kampf um ein besseres Deutschland ist er gefallen .

Es war in der Nacht zum Sonntag , den 25. Februar 1923.
Dr . Carl Winter kehrte mit seinen Kameraden aus einer
nationalsozialistischen Versammlung in Höllstein heim .
Da begegnete ihnen , es ging auf X2 Uhr morgens , der von
einer marxistischen Versammlung kommende Rudiger und
seine Gesinnungsgenossen . Es kam zum Zusammenstoß . Der
Nationalsozialist Karl Zimmermann erhielt drei Mjsser -
stiche und brach zusammen . Winter , der dies sah , sprang
ihm zu Hilfe . In diesem Augenblick erhielt er von Nudiger
einen Stich in den Unterleib . Vom Tode gezeichnet, brachte
man den Schwerverletzten ins Schopfheimer Krankenhaus ,
wo er wenig später verschied. . . . . . .. . . m

Nicht vergessen darf werden , dag die zuständige Gen -
darmeriestelle den Mörder Rudiger nicht vor Sonn -
tagabend verhaftete . Trauer , Erbitterung und Empörung
hatte in der Bevölkerung Platz gegriffen und sie wuchs noch ,
als der Staatsanwalt von Lörrach , ein Herr Silber st ein ,
der an dem Mordsonntag in Steinen geweilt hatte , die Be -
hauptung aufstellte , von der feigen Tat nichts gehört zu
haben Die Erregung der Bevölkerung führte schließlich zu
einem Ultimatum an den Gemeinderat , den Marxisten und
Mörder Rudiger seines Amtes zu entheben , den Wachtmei -
ster von seiner Stelle zu entfernen und den im ganzen
Wiesetal bekannten kommunistischen Hetzer Ritter , der schon
drei Jahre mit Mitteln einer Basler Gewerkschastskasse in
der Gegend wühlte , zu verhaften . Nun griff der Oberstaats -
anmalt in Freibnrg ein und verurteilte den Mörder zu -
8 la cht ) Monaten Gefängnis . Davon wurden 3 Mo .
nate auf die Untersuchungshaft angerechnet . Nach weiteren
drei Monaten ließ Herr Remmele den Mörder frei .
Solche Gerechtigkeit

" 1923 ! - daran darf in Ba -

den nach 15 Jahren erinnert werden .
nuter unaehenrer Beteiligung von nah und fern fand

die Gedächtnisfeier für Dr . Carl Winter statt . Der Dichter

Badisches Erdöl / Mit Ministerpräsident Walter Köhler
durch das badifche Erdötgevtet

Eine Rundfahrt durch das badische Erdölgebiet vermittelte Mint -
sterpräsident Köhler und Bergrat L a n d s ch it tz vom badischen
Wirtschastsministerium interessante Eindrücke von diesem neuen
badischen Industriezweig .

Das erste badische Erdöl
Wer etwa seit 1933 mit der Bahn oder im Auto zum er¬

sten Mal wieder durch die Rheinebene zwischen Bruchsal und
Durlach kommt , wird überrascht sein, hier die typischen Bil -
der von Erdölfeldern zu sehen. Dicht an der Straße/ragen
die spitzen Bohrtürme . Vor dem Krieg kannte man in
Deutschland eine Erdölförderung nur in der Lüneburger
Heide bei Celle und bei Pechelbronn im Elsaß . Gerade das
elsässische Vorkommen legte die Vermutung nahe , daß auch
auf der badischen Seite angesichts der gleichartigen geolo-
gischen Struktur das kostbare Steinöl in der Tiefe auf die
Ausschließung warte . Ein wagemutiger Unternehmer , der
Ingenieur R a ck y , brachte als Erster einige Bohrungen
auf baöischem Boden nieder , die allerdings enttäuschten .
Seine Pionierarbeit machte aber bedeutende Unternehmer
in Norddeutschland auf die unzweifelhaft bestehenden Möglich -
keiten in der Rheinebene aufmerksam . Sie ließen sich tn
den Nachkriegsjahren vom Land Baden Konzessionen ertei -
len . Bald nach der Machtübernahme wurde bekannt , daß
der Erfolg ihre Erwartungen gerechtfertigt hat . In Baden
fließt Erdöl .

Zentimelerweiser Borstoß in die Tiefe
Wir schreiten über Bretterroste auf einen der Bohrtürme

zu . Es rattert und dröhnt, daß die Leiter der Firmen
Mühe haben , sich bei ihren Erläuterungen in dem Lärm
verständlich zu machen . Wir sehen von der Spitze des
Turmes herab eine Eisenstange mit wuchtigen Kolbenstößen
auf und niedergehen . Sie stößt den Seilschlagmeißel in das
Gestein in einigen hundert Meter Tiefe . Nach jedem Stoß
wird die Stange von einem Arbeiter mittels einer Quer -
stanze ein Stück gedreht , um die Steinsplitterwirkung zu
verstärken und ein gleichmäßig rundes Loch zu erzielen . Aus
einem Abflußrohr neben dem Bohrloch quillt ein w ä f f -
riger Brei von grauem Schlamm , die Dickspülung ,
wie die Fachleute sagen . Sie wird durch die Höhlung der
Bohrstange gepreßt , tritt unten am Bohrer aus , nimmt die
losgelösten Erd - und Gesteinsteile auf und befördert sie
zwischen Stange und Bohrloch nach oben . Der dabei auf die
Wände des Bohrlochs ausgeübte Druck verhindert deren
Einsturz . An den Wandungen schlagen sich Tonteilchen der
Dickspülnng wie eine Zementschicht nieder . Sie wirken als
Dichtungsmaterial . Schließlich wird durch die Dickspülung
der Bohrer gekühlt , der im harten Stein sehr bald heiß lau -
fen und dadurch vorzeitig unbrauchbar werden würde .
Bohrtürme auf Raupenschleppern

In der bei jeder neuen Bohrung zuerst zu überwinden -
den Kiesschicht, die mitunter bis zu 50 Meter und mehr
die festeren Ton - und Mergelschichten überlagert , mutz das
oben etwa 40 Zentimeter weite Bohrloch vor den leicht nach -
gebenden Sand - und Geröllmassen gesichert werden . Man
rammt daher ein Eisenrohr von entsprechendem Durch -
messer ein , bis die festeren Schichten erreicht werden . Das
Tempo der Bohrarbeit richtet sich nach der Beschaffenheit des
Bodens und der angewandten Bohrmethode . Der Setlschlag -
bohrer schafft in der Woche vielleicht 120 Meter . Mit dem
modernen Rotary - Bohrer geht es bedeutend schneller.

Ist man bis zu der Erdöl führenden Schicht gelangt , wird
der Bohrer herausgenommen und bei genügender Ergiebig -
keit mit der Erdölförderung begonnen . Man führt eine
Rohrleitung bis znr vollen Tiefe ein . Der Zwischenraum
zwischen Rohr und Wand des Bohrlochs wird auszementiert .
Die Förderung erfolgt entweder durch Auspumpen oder mit -

tels einer Schöpfvorrichtung . Fast ungläubig steht man an
solch einer Pumpanlage , die mit jedem Hub einen pech »
schwarzen Strahl des in aller Welt heute so begehr -
ten Rohöls aus einigen hundert Meter Tiefe in den Be -
hälter strömen läßt .

Ist das Pumpwerk eingerichtet , so kann der Bohrtnrm
abgebrochen werden . Die modernste Einrichtung , die wir
zu sehen bekommen , ist ein auf einem großen Raupenschlep -
per aufmontierter Bohrturm , der , nachdem der Meißel seine
Schuldigkeit hier getan hat , weiter wandert , und an anderer
Stelle in Funktion tritt .
Mit Wissenschaft und Sonde

Der Bohrvorgang sieht sich ziemlich einfach an . Di «
Maschinen , zu deren Bedienung einige wenige Mann ge-
nügen , besorgen die Hauptarbeit . Sehr viel schwieriger ist
das , was vorausgeht , nämlich die Ermittlung einer neuen
Bohrstelle . Sie erfolgt auf Grund sorgfältiger geologischer
Erkundung und geophysikalischer Berechnung . Aber selbst
nach noch so gründlicher wissenschaftlicher Bor -
arbeit läßt sich nie mit Sicherheit sagen, ob ein« Bohrung
und in welcher Tiefe sie fündig wird . Vermutet man auf
einem Gelände Erdöl , so wird zunächst eine erste Bohrung
niedergebracht . Erweist sie sich als erfolgreich , so errichtet
man in einem Abstand von vielleicht 75 Meter einen wei¬
teren Bohrtum . Ueberraschungen sind auch jetzt noch nicht
ausgeschlossen . Nicht selten wird man erleben , baß ein«
zweite Bohrung , die neben einer leiblich fündigen Stelle
niedergebracht wurde , ein hervorragendes Ergebnis hat , eine
dritte und vierte sich aber als vollständige Niete erweist . Es
ist in dieser Hinsicht in der Rheinebene nicht anders wie in
den bekannten großen Erdölgebieten Amerikas .
Die Wunderlampe der Erdölindustrie

Man darf sich nun keineswegs vorstellen , daß es da unten
in der Erde ganze Seen von Erdöl gäbe . Das Mineralöl
ist vielmehr in Gesteinsschichten enthalten , die es wie ein
Schwamm ausgesogen haben . Gelangt ein Bohrloch in diese
Schichten , so wird das Oel durch den über dem Gestein
lastenden Druck und den natürlichen Gasdruck in das Loch
gepreßt .

Wie ist nun das Erdöl überhaupt in die Rheinebene ge-
kommen ? Man kann sich den Vorgang etwa so vorstellen ,
daß der Rheingraben in früher erögeschichtlicher Zeit von
Binnenseen bedeckt , ja daß er einmal eine Meeresbucht
war . Billionen und Aberbillionen von Kleinlebewesen la -
gerten sich in mächtigen Schichten ab. Später wurden sie
von Gestein und Erdmassen überlagert , unter deren Druck
das Erdöl entstand , das fast allgemein von der Forschung
als organisches Produkt erkannt wird .

Um dein Oelgehalt .^ s Gesteins festzustellen, bedient
man sich in den letzten Jahren eines hervorragenden In -
strumentes , der Quarzlampe . Für die iZrdölindustrie
ist sie eine Art „Alaöins Wunderlampe ". Unter ihren Strah -
len erscheint nämlich Rohöl hell bis dunkelgelb (raffiniertes
Petroleum dagegen bläulich ) . Wird nun eine neue Boh -
rung niedergebracht , so werden laufend Gesteinsproben ent -
nommen und in das Laboratorium eingesandt . Mit Hilfe
der Quarzlampe läßt sich an den hellen Stellen ohne wei -
teres sagen , ob die jeweils erreichte Schicht erdölhaltig ist.
Durch diese Untersuchungen wird vermieden , daß man tiefer
bohrt , als notwendig wäre .

Es ist eine ganze Wissenschaft, die sich um die Erdöl -
gewinnung entwickelt hat und über die sich noch viel In -
terefsantes berichten ließe . Wir begnügen uns heute damit ,
einen ungefähren Begriff von dem zu geben , was vor un -
seren Augen draußen in der Rheinebene in den letzten
Jahren entstanden ist. E . Dwtmeter .

Nordbadische Schönheit im Film
Uraufführung des Filmes .Bauen und Schauen im Lande der Burgen und Schlösser'

ru . Neckargemünd, 26. Febr . (Eigener Bericht.)
Hier fand am Donnerstag die Uraufführung eines Filmes

statt , der , vom Gebietsausschuß Nordbaden des Landesfrem -
denverkehrsverbandes Baden veranlaßt , einen vielseitigen
und eindrucksvollen Blick zu unserer nordbadischen Heimat ,
vornehmlich in das Gebiet zwischen Neckar, Main und Rhein
gibt . Der Zauber der Landschaft , lebendige Gegenwart in
Dörfern und Städten , Bauten unserer Zeit und der Ver -
gangenheit zeigen sich auf der Leinwand in der bedachten
Kürze einer halben Stunde mit der Nachdrücklichkeit ihrer
eigenständigen , besonderen Werte . Der von Dr . Karl Ulm -
Heidelberg künstlerisch mit Hingabe arrangierte Ausflug läßt
uns ein Stück schönsten Neckartales von Wimpfen bis Eber -
bach mit einem verweilenden Abstecher zu alten Odenwald -
orten wie Buchen , Miltenberg , Amorbach sehen, dann das

Hermann B n r t e und Dekan Specht riefen ihm die letzten
Worte zu . „Selbst der Himmel schien an diesem Tage er -
bittert "

, schrieb damals eine Zeitung . „Denn Blitz und
Donner , eine um diese Jahreszeit seltene Erscheinung setzte
ein , als der Trauerzug sich in Bewegung setzte, und Regen
und Schnee und Hagel prasselten hernieder , bis der Leichen-
zug auf dem Friedhof angelangt war . Während der Rede
des Geistlichen hellte sich der Himmel auf und heller Sonnen -
schein strahlte auf das Wiesetal herab , das der Verstorbene
so innig geliebt hatte ."

Ucber 100 Kränze wurden niedergelegt . Viele Hunderte
gelobten sich auf dem Heimweg aus dieser Stunde zu lernen
für unseres Volkes Zukunft ein offenes Auge zu haben .

Heute am 26 . Februar sei dem ersten Gefallenen der Frei -
heitsbewegung dies Gedenken geweiht zur Beherzigung für
die Jugend , die Vobilder braucht und sucht. G . B .

Bauland um Tauberbischofsheim bis Wertheim , es erfreut
die Schau von Hirschhorn , Neckarsteinach, Dilsberg , Neckar-
gemünd , ein reizvolles Panorama von Schlössern , Brunnen ,
Burgen und Fachwerkhäusern , von Schleichen, Motorbooten
und Faltbooten , von Tal und Berg ! Weiter gehts an Bade -
stranden und Badenixen vorbei gen Heidelberg , zur Berg -
straße , schließlich in die Ebene um Ladenburg und nach Bruch -
sal und Schwetzingen , zu berühmten baukünstlerischen Denk -
malen , aber auch zu Zedern , Spargel » und Reben ., Eine
frohe Lockung für Wanderer , Wassersportler und Wochenend-
ler , Ferienreisende und Erholungsuchende zu einem Streif -
zug , der mit Mannheims Schloß , dem Wasserturm und den
Planken seinen beschwingten Abschluß findet .

Vor der Vorführung dieses werbenden Filmes konnte na -
mens des Gebietsausschusses Nordbaden des LFB . Baden
Bürgermeister M ü s s i g -Neckargemlind zahlreiche Gäste, un -
ter ihnen Kreisleiter Seiler -Heidelberg , begrüßen . — Der
Film ist in Tonfilmgeschwindigkeit aufgenommen , läßt sich
also vertonen und ohne Schwierigkeiten auf die Größe eines
Normalfilmes umstellen . Der Text erscheint gleichzeitig auch
in englischer Sprache . Mit den besten Wünschen für den Film
und seinen Weg durch die deutschen Lande zum Segen unserer
Heimat verband Bürgermeister Müssig den Dank an all«
Mitarbeiter .

Reue Probebelastung der Speyerer Rheinbrücke
Speyer : Am Mittwoch nachmittag wurde eine Probe -

belastung des dem allgemeinen Fahrzeugverkehr dienenden
Teiles der neuen Rheinbrücke vorgenommen . In immer
schnellerem Tempo bewegten sich eine schwere Straßenwalz «
und sieben bis zur Höchstgrenze belastete Lastkraftwagen der
Reichsbahn über die Fahrbahn der Brücke.
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Weibliche Soldaten des Mhrers
Sie Aufgabenl e >ie ! e der SlSA und des Seuifchen Ro en KremeS Ledernahme der Roten Kreuz -Pftegeftationen

durch dw RS -Boitswohlfahrt

Auf Grund einex Bereinbar » NA zivischep Sem Hauptamt
für Bolkswohlsahrt und dem Deutschen Roten Kreuz über -
nimmt Sie NSV . am 1. April 1S38 die Gemeindepflegestatio -
nen und Kindertagesstätten des Deutschen Roten Kreuzes .
Tie in den Gemeindepflegestationen und Kindertagesstätten
bisher tätigen Rotkreuzschwestern führen künftighin als Rot -
kreuzschwestern ihre Tätigkeit im Dienste der RS . -Bokkswohl -
fahrt weiter .

Diese Maßnahme ist für die Wohl -
fahrtspflege von großer Bedeutung .
Die NSB . hat den Führungsan¬
spruch in der deutschen Wohlfahrts¬
pflege inne . Sie ist die große um¬
fassend^ Trägerin sozialistischen Ool -
lens , wobei besonders darauf hinzu -
weisen ist , daß die Wohlfahrtspflege
der NSV . ihre Wurzeln in der
Grundlage nationalsozialistischer
Rassenpflege findet . Zu den Haupt -
aufgabengebieten der NSB . gehört
Sie Sorge um Sie Gesund -
erhaltung des Volkes , vor
allen Dingen der Mütter und der
Kinder . Und hier kommt dem
Schwesternberuf die allergrößte Be -
deutung zu. Die Gemeindepflege
ist das ureigene Arbeitsgebiet der
NS - Schwester . Sie ist wie Haupt -
amtsleiter Hilgenfeldt auf der
NSB - Tagung anläßlich des Reichs -
Parteitages der Arbeit 1987 ausge¬
führt hat . in der Gemeindepflege -
station der weibliche Soldat des
Führers . „Neben ihrer Aufgabe
als Wächter der Gesundheitsführung
nnd der Betreuung der Familie ist
sie als Trägerin der nationalsozia -
llstischen Weltanschauung zugleich
Treuhänderin der Partei ."

Das Rote Kreuz seinerseits hat heute ganz andere
Aufgaben zu erfüllen als in der Zeit vor der Machtüber -
nähme . Es ist von der Reichsregierung gemäß Artikel 10
des Genfer Abkommens zur Verbesserung des Loses
der Verwundeten und Krankender Heer « im
Felde als freiwilligst Hilfsgesellschaft anerkannt worden und
ermächtigt , im amtlichen Sanitätsdienst der Wehrjnacht mitzu¬
wirken . Diese Tätigkeit war auch die ursprüngliche Aufgabe
des Roten Kreuzes . In der Nachkriegszeit und unter den
Fesseln des Versailler Diktates konnte das Deutsche Note
Kreuz diese ursprüngliche Aufgabe nicht mehr erfüllen . Darum
wandte es sich in starkem Maße dem Arbeitsgebiet der freien
Wyhlfahrtspflege zu . Mit der Erklärung der Wehrhoheit
ist seine Hauptaufgabe , nämlich die Mitwirkung im amt¬
lich?« Sanitätsdienst der Wehrmacht , wieder in den Vorder¬
grund getreten . Hipzu kommt noch die Vermehrung der
Aufgaben durch die Mitwirkung im behördlichen Luft »
s chutz - Sanitätsdienst und im K atastroph « n -
dienst , alles Aufgaben , die bei ihrer Wichtigkeit das Deut -
sche Rote Kreuz in vollem Maße in Anspruch nehmen . Und
aus all dem ergibt sich von selbst, daß die Gemeindepflege ,
stationen und Kindertagesstätten des Deutschen Roten Kren -
»es . als Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege , an die
NS -Volkswohlfahrt überführt werden .

Auch der Einsatz von Helferinnen und Schwesternhekferin
nen des Deutschen Roten Kreuzes in Arbeitsfeldern der NSV
ist geregelt worden . Wie es im Verordnungsblatt des De ^t
schen Roten Kreuzes heißt , ist die DRK -Schwesternhelferin
zur Hilfeleistung für die staatlich anerkannte Schwester vor -
gebildet und vorgesehen . Sie darf mit selbständigen kranken
pflegerischen Aufgaben nicht betraut werden . Es steht nichts
im Wege , sie in der Hauspflege , das heißt zu Hilfereichungen

Ans dem Schulungssaal im Jungschweslemheim der NS - Schwestemschaft

in der Krankenpflege , unter Verantwortung der Schwester ,
und zu wirtschaftlichen Hilfeleistungen in Haushaltungen bei
Erkrankung der Hausfrau einzusetzen , jedoch nicht zu selb-
ständiger Durchführung der Hauskrankenpflege . Die
Abkommandierung der Helferinnen und Schwesternhelferin -
nen des DRK zur NSB dient der engen Zusammenarbeit
beider Organisationen . Das Deutsche Rote Kreuz über -
nimmt die Verantwortung für das Verhalten der Helferin -
nen und Schwesternhelferinnen , die in der Tracht des DRK
ihren dienst tun und damit die enge Verbindung zwischen
NSV und DRK weithin sichtbar machen.

Diese enge Zusammenarbeit , von der hier die Rede ist ,
ist ein besonders wichtiger Faktor in der Entwicklung der
völkischen Wohlfahrtspflege und Gesundheitssührung : Auf
der einen Seite das Rote Kreuz , das heute in verstärktem
Maße seine alten Aufgaben erfüllen kann , auf der andern
Seite die NS -BoMwohlsahrt , die Führerin der Wohlfahrts -
pflege , die durch ihre rastlose Tätigkeit für die Stärkung und
Gesunderhaltung unseres Volkes sorgt und gleichzeitig das
Volk zur wahren sozialistischen TMemeinschast erzieht . So
bedeutet die Zusammenarbeit zwischen der NSV und dem
Deutschen Roten Kreuz eine feste Grundlage für die soziale
und gesundheitliche Entwicklung unseres Volkes .

Vom Main zum See / Kleine Nachrichten
aus dem basischen Lanö

Boxberg : Schadenfeuer . In dem benachbarten Uif -
fingen brach am Donnerstag nachmittag in dem Anwesen
des Landwirts und Schreiners Hermann Wild aus un -
bekannter Ursache Feuer aus , dem die Scheune und ein Teil
des Wohnhauses zum Opfer fielen . Durch den Einsatz der ört -
lichcn Feuerwehr und der Motorspritze Noxberg konnte ein
weiteres Umsichgreifen der Flammen verhindert werden . Der
Schaden ist bedeutend . A

f. Weinheim a . d . B . : Amtszeit abgelause « . Am 81 . Juli
dieses Jahres läuft die Amtszeit des Oberbürgermeisters der
Stadt Weinheim ab . Mit dem j . August d Js . ist die Stelle
neu zu besetzen und zwar als Hauptamtlicher Bürgermeister
der 18 000 Einwohner zählenden Stadt Weinheim . Der erste
Beigeordnete der Stadt , Dr . Meiser . hat die Stelle aus -
geschrieben. Das Amt des Oberbürgermeisters hat bis dahin
Joses H u e g e l inne .

kö. Psorzhei « : UufLlle . Wenig nach der Mitternachts ,
stunde geriet Ecke Enz - und Dillstemerstraße ein Kraftrad -
fahxer aus den Straßenbahnschienen ins Schleudern und
stürzte . Ein Arzt leistete dem blutüberströmten Verletzten die
erste Hilfe , dann wurde er ins Krankenhaus gebracht . — In
Eutingen kam ein Kraftwagen aus der vereisten Straße ins
Schleuder « und fuhr einen zweiten Kraftwagen än . Beide
Magen wurden erheblich beschädigt und mutzten abgeschleppt
werden . Verletzt wurde niemand . — Bei der ReichSautobahn -

Wfe wird dasWeHer ? I

Mäßige Nachtfröste , tagsüber mtt»

Das über den Alpen liegende Hochdruckgebiet bleibt für das
Wetter unseres Gebietes maßgebend . Der Sinflutz der atlan -
tischen Störungstätigkeit wirb vorerst noch gering bleiben .

Boraussichtliche Witterung bis Samstagabend ? Heiter , trp -
cken, tagsüber mild , nachts leichter bis mäßiger Frost , dun -
stig, vereinzelt Frühnebel , schwache Wind ? aus Süd .

Für Souut - s : Leicht bewölkt , im wesentlichen trocken,
* tc «s milder .

Rheiuwasserstäude .
RSeinfelden M - l
Breisach 67 — 0
Kehl 205 4- 4
Karlsruhe Maxau 362 — 8
Mannheim 261 — 8

baustelle Obermutschelbach kam der ledige Wilhelm Spiegel
auf ungeklärte Weise unter einen Pslug und mußte mit
lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
werden , wo seine Mutter schon krank darnicderliegt .

Herbolzheim : Im Steinbruch tödlich yeruuglückt .
Am Dienstag nachmittag löste sich in einem Steinbruch durch
Auftauen ein Stein , der mit Wucht den 86jährigen Stein -
brucharbeiter Moritz Geppert am Rücken und Hinterkopf
traf . Bewußtlos wurde er in die Klinik nach Freiburg ge -
bracht , wo er jedoch an den Folgen der Verletzungen am
gleichen Abend gestorben ist.

HLuner bei Säckingen : Ervlosiou in einer Brennerei .
Einem hiesigen Landwirt explrdierte die Schnapsbrennerei -
Einrichtung . Das Inventar des Raumes wurde stark be -
schädigt. Es war ein großes Glück, daß sich im Augenblick der
Explosion niemand in dem Raum befand , so daß Menschen
nicht zu Schaden kamen .

Singe » lHohentwiel ) : S <5«idelbrllch erlitten . Ein Land¬
wirt , der mit seinem von Kühen gezogenen Fuhrwerk auf
dem Weg zur Stadt war , wurde von einem aus dem Anhänger
eines Lastzuges herausragenden Brett so unglücklich am Kopf
getryfsen , haß er einen Schädelbruch erlitt .

Gerissener Hochstapler unschädlich gemacht
Freiburg i . Br . : Mit 17 Jahren hat der heute 31jäh -

rige Karl Joseph Götz die erste Bekanntschaft mit den Ge -
richten gemacht,- bis heute kann er bereits neun erhebliche
Borstrafen vorweisen , worunter sich auch Zuchthausstrafen
befinden . Ueber alle diese Strafe » triumphierte aber immer
wieder der Hang zur Hochstapelei . Bier Monate nach der
letzten verbüßten Zuchthausstrafe begann eine neue Serie
von Straftaten . In verschiedenen Orten des KaiserstuhlS
und unteren Breisgaues erschwindelte Götz unter phantasti -
schen Vorspiegelungen Warenlieferungen und Darlehen im
Betrage von über 2000 MJL Sein sicheres Auftreten , seine
epochemachenden „Erfindungen " verschaffen ihm immer
wieder das Vertrauen der Leute , die nicht alle werden .

Die Große Strafkammer Freiburg sorgte dafür , paß der
Angeklagte vollkommen unschädlich gemacht wurde . Neben
einer Zuchthaus st rase vM drei Jahren und einem Mo -
nat , 100 Geldstrafe und fünf Jahxen Ehrverlust wurde
für den gefährlichen Gewohnheitsverbrecher Sicherungs -
Verwahrung angeordnet . Ein Monat und die Geldstrafe
gelten durch die Untersuchungshaft als verbüßt .

Omnibus in Flammen
hpm . Bruchsal . 26. Febr . (Eigene Draht « elbu «g.s

Gestern Freitagabend gegen 7.80 Uhr geriet ein Omni -
bus mit Arbeitern aus Bietigheim zwischen Heidels -
heim und Bruchsal in Flammen . Das Feuer konnte durch
einen im Wagen befindlichen Schaumlöscher und unter Zu -
hilsenahme von Kleidungsstücken auf der Stelle gelöscht wer -
den . so daß im letzten Moment eine Explosion des Tanks ver -
hütet wurde und dadurch kein bedeutender Schaden eingetre »
ten ist. Der Brand war durch Schleifen der Kupplung aus -
gebrochen . Die Weckerliuie der Freiw . Feuerwehr Bruchsal
war nach wenigen Minuten am Brandplatz , brauchte jedoch
nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

Er war vorfchriftsmWg gefahren
Bruchsal : Zu dem schweren Verkehrsunglück , das sich

an der Zufahrt zur Reichsautobahn zutrug und ein Men -
schenleben kostete, wird noch mitgeteilt , daß der Lairdwirt
A n t o n i und sein Begleiter vorschriftsmäßig hintexeinan -
der fuhren . Auch waren ihre Räder mit Rückstrahler ver »
sehen. Der aus der Reichsautobahn kommende Kraftwagen
erfaßte den rechts von ihm fahrenden Antoni mit solcher
Wucht , daß dieser derart auf die Windschutzscheibe geschleudert
wurde , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Zwischen Goldmaske unö . Kiktz vurm '

kS . Pforzheim : Während der Fasching in der Gold -
stadt in den Jahren nach dem Kriege ein kümmerliches Leben
führte , trat nach dem Umbruch eine Aenderung ein . Die 1925
neugegründete Große Karnevalsgesellschaft , das
Stadt . Verkehrsamt und KdF . haben sich zu fruchtbringender
Arbeit zusammengeschlossen , und den Pforzheimer Fasching
zu neuem Leben erweckt. Ja sie haben darüber hinaus die -
fem Faschingsleben einen äußerst temperamentvollen Charak -
ter einzuimpfen verstanden . Das Hauptmerkmal ist die Schaf -
fung einer Faschingstradition , die mit der im Vorjahr erst -
mals in Erscheinung getretenen Goldmaske den letzten Sinn
und Inhalt erhielt . Zu ihr trat ein männliches Gegenstück,
die Sil 'bermaske und die Kinder - Goldmaske .

Am Sonntag wird die Goldstadt wieder mit großem Hallo
und überschäumender Lebensfreude erfüllt sein , wenn der
große Faschingsumzug durch die Stadt tollt und trollt . Di «

Mitarbeit der jungen und alten Volksgenossen , die beHerr -
schende Stellung der Goldmaske und Silbermaske , die Ideen
und Einfälle stellen wieder einen Umzug auf die Beine , der
alles in seinen mitreißenden , begeisternden Karnevalsstrom
zieht . Ein offenes Geheimnis aber ist die öffentliche Ber -
brennung des „Krätzwurms " . Die Oeffentlichkeit hat dieses
Ungeheuer — oder ist er ein kleiner giftiger Plaggeist — noch
nicht zu Gesicht bekommen , ja sie weiß nicht wie er aussiegt .
Er hat seither sein Dasein im Verborgenen gefristet und
wurde erst durch die Pforzheimer Obernarren aufgestöbert .

Schwarzwalö -Trachlenfahrt nach England
Karlsruhe : Nach längerer Vorbereitung wird am

?. März eine Trachtengruppe aus verschiedenen Gegenden
des Schwarzwaldes , zusammengesetzt aus 88 Mitwirkenden
und zwei Begleitern , eine Werbefahrt nach England
antreten . Die Hanptveranstaltung findet am 5. März m
London in der Albert ?Hall statt , wobei unter Begleitung durch
eine Schwarzwald - Trachtenkapelle heimische Volkstänze ge-
zeigt und alte Volkslieder gesungen werden . Dabei werden
auch Trachtengruppe » aus Belgien , Frankreich , Italien und
der Schweiz vertreten sein . Aehnliche öffentliche Veranftal -
tungen sind auch in Bristol , Birmingham und Manchester
vorgesehen .

Getvluuauszu »

5. Klosse »0 . Preuhifch -Süddeuische (276 . preuh .)
klasten Lotterie

Ohne Gewahr
'
Nachdruck verboten

Aus jeb« gezogene Nummer sind zwei gleich dvh » Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lcse gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

13. ZiehungStag 24 . Februar 1938
Ön der heutigen VormittagSziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 10000 K® . 35464 182653
8 Gewinne , u ! OCO RM . 196291 250931
4 Gewinn- zu 2000 S.M.

14 Gewinne zu 2000 ZM .
379143

40 Gewinne zu 1000 RM ,

300045 303858
43354 279684
4007 7574 67088 88665 158628 338289

. . 4041 4271 8935 61048 62065 77138
80252 T08710 166458 169173 174998 135732 206071 215508 222221
240443 249293 312170 363132 377413

78 Gewinne zu 500 Siffll. 1379 26928 27690 32423 39298 46974
89492 114640 118934 131014 144724 148171 173332 194512 199344
200029 2028S6 204652 214984 223784 266209 2678S5 266155 289413
LS5 -.6I 299708 307639 309529 314C28 317450 333962 336703 352831
355145 356377 364913 373447 383094 368279

174 Gewinne zu 300 RM , 3813 7028 11330 12699 24834 26081 35331
37519 40146 46252 48952 49097 52290 54236 63099 73539 77625
79067 91466 94787 9£378 9S421 101338 113348 116268 118461
124189 125464 130056 136732 145554 146650 151371 154317 155238
155851 161399 167658 177777 188105 194988 200030 204115 213618

f21015
226125 226607 237967 239413 245305 250420 25C3E4 265459

66639 269327 275628 280484 262589 263366 284048 294079 235003
307178 316178 318311 319932 326631 331780 333647 347754 350 . 38
363243 363698 369L09 373237 373681 375436 377409 379264 363423
366006 386038 388018 391546 363844 394791 395984

La der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
Gewinne zu 30000 RM . Z15034

2 Gewinn« zu 10000 V.M.
6 Gewinne zu 5000 SkS)£.

16 Gewinne zu 3000 ?>M.
362072 36893 / 381963

12 Gewinne zu 2000 KM.
320517

52 Gewinne zu 1000 RM .

244136
177218 188883 351607
3059 60625 149868 231633 355708

18885 336871 283717 288484 308762

8349 12515 1E313 23074 24271 35231
78414 68757 109151 120S30 160257 167695 15.6218 20c519 24 ^ '. 3
26729 « 286769 296120 340666 342764 347023 352492 355352 36ooo5
868778 383125

98 Gewinne zu 500 » » £. 4489 7226 18759 23806 34714 34568
48561 49307 59545 67216 62091 107438 116264 125838 14c . 54
152394 165497 167067 170645 176076 166/33 196303 216374 223,71
824357 224670 226554 235293 23 - 687 247812 254254 2- 9483 262110
298238 299408 366568 316127 335914 337660 338431 340096 3536 ( 0
355060 362423 365603 366237 374328 390271 395639

150 Gewinne ,n « 10 « M «548 15604 1S77S 16901 1S810 18640
31499 23967 2586 « 30t58 33056 35772 38173 46225 57432 61439
61621 70475 71497 79014 79161 91017 91551 102129 106248 123597
132611 133238 135738 139562 139941 140417 153530 154267 I5bv64
176511 184591 187911 197214 202356 22a786 231863 235676 238147
«41314 245195 245247 261638 26 . 066 267648 269981 275011 278899
379004 289284 290449 297991 307043 307512 308975 314370 315155
318291 319089 338250 342948 350060 366538 376781 381992 382774
383766 395791 397033 3P7923

Bm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu se 1000000, 2 zu se 500000,
2 ZU je 75000, 4 zu je 50000, 4 zu |e 30000. 12 zu je 20000,
54 zu je 10000, 90 zu fe 5000, 180 zu le 3000, 516 zu fe 2000,
13W zu je 1000,2402 ,u je 500, im zu je 300/ 114500 zu je 150 SüDfc
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Heimische Rohstoffe machen uns frei :

Der Einsatz unserer Kohle

^ • anilren
. bisberwen Beröfsentlickunaen in

tnlÜri, » «
' If J ? 0ZT

r
äte ' Förderung unö Aukenbanöel

HHJf J»
betrachtet , so wenSen wir uns nun Sem inlän -

oiichen Verbrauch au . um öabei vor allem Sie neuen Ver -
wenounasarten zu besprechen , , u schauen , wo die Koble ein -
» esetzt wiro . lene Robstokse . Sie uns nicht in ausreichendem
Make zur Versuauna steöen . für öen ^ nlandverbrauch über -
flSma « l machen . Immer rniift natürlich öabei betrachtet wer -
oen . oaft sich . Ser Mvderuna entsvrechenS . auch Ser Verbranch
in oieser Zeit stark nach oben verschoben hat . dak weiterbin
rnneroalo des Einfades wesentlich « Verlaaerunaen »u öen
neuen NuÄunasweiken stat^ ekunden babeu . Sie ia - u einem
großen Teil erst 1S3S in Massenerzeuauna eingesetzt werden
konnten .

Deutschlands Selbstoersorauna an .̂ oble bo >?iia unter
Einrechnuna der Ein - ur>d « uS 'i'Kr im 5>a >ire W > ttarF » Sen
Ausweisnnaen des Statistischen Reichsamtes in 1M0 Tonnen
berechnet :

Steinkoble 1?» «0g
Zechenkoks 25 464
Braunkoble 148 730
Braur ^ ohlenbriketts 31933

ES war vor allem aeaeniiber dem Bordüre « ine starke
Verbrauchssteiqeruna beim .̂ echi' nkoks ?n brachten , lieber
den Einsatz der verschiedenen Koblenarten bei den knblenw ' rt -
schaftl ' ch wicütiasten Verbrauchsaruvven aibt kolaende lieber -
ficht Auskunft :

Kohleuverbrauch in tausend Tonne «
Verwenduna Steinkoble

Gelbstverbrauch u.
Deoutat 10 5S4
Kokereien . Brikett -
fabriken und
Schwelereien 40 644
Industrie . Handel 69171

Koks Braunkoble Briketts

450

25 014

2 606

95 058
48 083

125

1144
33 647

i^ ir erkennen aus dieser Ausstellung : die Hälfte der Stein -
kohlen diente zur Versorauna von Industrie und Kandel ,
rund 1 Drittel wurde durch den Kokereivro ?ef> unter Ent -
zieguna der wichtiasten Nebenvrodukte * it Ko ^s verarbeitet .
Ter Selbstverbrauch bei .Bechen , die Deoutat und auch die
eiaene Krasterzeuauna machten nur rund 10 Millionen Ton -

nen aus Dt « wichtigste Gruvve bleibt der Soölenverbrauch
in Industrie und Handel . Diesen teilt das Statistische Reichs -
amt . in Steinkobleneinbeiten errechnet , kür das Iabr 1935
folaendermakien auf :

Kohlenverbranch i» 1000 Tonnen Steinkoblenelubeite «

Hausbrand . Landwirtschaft . Platzhandel
Erzaewinnuna . Eisen - und Stahlerzeugung und

-verarbeituna 27 046
Wasser - . Gas - und Elektrizitätswerke 17129
Eisenbahn . Schisfalirt 16 392
Jtahrunasmittei - . Tertil ». Leoer, . Gummi -.

Papierindustrie 13024
Industrie Steine und Erden 8 345
Chemische Industrie 7 925
Salz - und Kalibergbau . Salinen 834

Wir haben d 'ese Darstellung » erössentlicht . um eine Ueber
ficht über die hauptsächlichsten Berbraucheraruvven und ihren
menaenmäkigen Verbrauchsanteil an Energie , u aeben . Im
Hausbrand , der noch immer an erster Stelle steht , nimmt von
den einzelnen Kobleu 'orten die Braunkoble die wichtigste
? telluna ein . Wichtig ist . dak möglichst ein aron :' r Teil der
Verbraucher während der warmen Jahreszeit fich mit Rri -
ketts eindeckt , damit dnrch da ^ ganze Jahr eine aseichn>äkiae
Beichästiauna der Zechen gesichert ist und unnötige Lager -
kosten ausgeschaltet werden .

Braunkohle in Chemie und Salzbergbau

?5iir die Erzgewinnung kommt vor gllem kür den Ver -
brauch in den Hochösen Koks in 55rage . Wir werden in dieser
?lus 'atzrelbe auf die Erzgewinnung nech n ^ber eingeben .
Nasser - . Gas - und Elektrii - It îtswerke be ^ a- deln wir als
Energieträger später . Eisenbabn u» d Schiffahrt bevnrzuaen
für ihren Verbrauch besonders die Steinkyble . weil ihre Kes-
selanlaaen darauf eingerichtet sind . d? salei <§>en d ' e anderen
Industrik ' weiae . mit Aufnahme d "r » en- isch - n InSu ^ rie . die
ia einen Teil ihrer Werke in d "r Rähe der Bra » nko!i ^ ''vor -
kommen erbaut hat nnö natürlich nun auch diesen bi " ! ->- i,
Brennstoff entsprechend auswertet . Ans den gleichen Mrün -
den sinden wir die Nrannkoble vor allem als Brennstoff in
den Salz - und Kaliberawerkcn und Salinen .

Erste Vier;a 'iresp !an - Wanderausstellung
in Königsberg eröffnet

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Partei , der
Wehrmacht , der Behörden sowie der ostvreukilschen Wir ^chakt
wurde am Freitag in Königsberg die erste sabrende V 'er -
iahresvlan - AuSstellung im Namen des Reauktraaten für den
Vieriahxesvlan . GeneralfeldmarschaN Görina . im Auftrage
des Reichswirtschaftsministers ??unk durch Ministerialdirektor
Lange eröffnet .

Ministerialdirektor Sange betonte in seiner Ansprache . Sah
eS notwendig fei . die gesamte Bevölkernna über die national -
sozialistische Wirtschaftspolitik sowie über die Durchführung
des Bieriahresplanes aufzuklären . In erster Reibe müsse
sich die Bevölkerung davon überzeugen . Saß die neu aeschgf-
fenen deutschen Werkstoffe nicht zu vergleichen feien mit den
Ersatzstoffen der Krieaszeit . sondern daft fie in ihrer Ouali -
tat den Bedürfnissen der Wirtschaft voll entsprechen und die
alten Rohstoffe teilweise noch übertreffen . Durch dHe Aus¬
stellung werde allen Volksienossen Gelegenheit gegeben wer -
den . selbst den Serstellunaswea der deutschen Werkstoffe ken-
nenzulernen und fick von ihrer Güte zu überzeugen . Mini -
sterialdirektor Lange gab bekannt , daß von
setzt abdrei Ausitellunaszüaednrch alledeut -
schen Gaue fahren werden , und dah der ost -
preußische Gauleiter Erich Koch die Schirm -
Herrschaft dieser ersten Ausstellung üdernom -
wen habe .

Ulii ^ osnifise weiter abgebaut

Die Reichs»« »» in btx dritten Febrnarwoche
In der dritten Februarwoche wurden nach dem Ausweis der Relchsbani

vom 23 . Februar 1938 weitere 25,3 b. H , de > Üliimospiv - abgebaut , so dah
in den abgelaufenen drei F -brua ^wochen nunmehr 105,7 ». H der Ende
Januar neu beanspruchten Krediiinittel Wieder zurlickg- sloss-n sind, was als
ein günstiger Fortgang de ? Entlastung betrachtet tp- lden k»n» . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf erreichte am Stichlag ein ? Höhe von 650$ MM . RM .
gegen 8818 Mill . RM . in del Votwoche. 6540 Mtll , RM . zum gleichext Zeit¬
punkt des Bormonats uhp

'
, 6128 Mill RM zum entsprechenden Vorjahrs -

termin . Die Spanne zwischen Derichlswoche und Porlahr Defragt demnach
886 Mill . RM . Sie Zunahme der Girognthaben um 6.5 auf 7.67,9 Mill . RM .
entfällt ausschließlich aus die ösferitlichen Guthyben . da die privaten sogar
noch abgenommen haben .

La «1 Rippoldsau AG , Bad Rippoldsau (bad . S-hwarzw .)
Dref« mit 75 000 RR . AK ausgestattete Gesellschaft veröffentlicht nunmehr

ihre Abschlüsse sllr 1Ö33/34 , 1934/35 und 1935/36 (30. 11.) . Danach ergab sich
im Geschäftsiahr 1933/34 ein Verlust pon 3<07 RM ., in 1934/35 ein solcher
von ilt RM . und in 1935/36 «w weiterer Setluft von 8426 RM . , fo >̂ak ein
Gesamtverlust teinschl . Borträg ) von 10 ^34 RM . ausgewiesen Wird. Die
Erträge aus Hotel,

'
Äiestaur ->ti» ni !-, Kur - und Badebetried « irgen im ze>

nannten Zeitraum von 65 989 NM . auf 96 990 RM . bzw. 163 935 RM . Tie
Bilanz per 30 . 11 1936 weist da » Anlagevermögen mit 0.80 l0,81 ) Dtlll RM .
aus , darunter Gebäude mit Ü.45& (0,46 ) , Einrichtungen und Maschinen mtt
S. lZ <0,125 ) und CueHenanlnj « mit untj . 0,13 Mill . RM . Das Umlaufsver -
mögen steht mit 0,075 ( 0,06 ) Mill . RM . zu Buch. Andererseits betragen die
gesamten Verbindlichkeiten 8,77 (0,79) Mill . RM . , darunter 0,ßl (0,61 )
Mill . RM . Bankschulden und 0,1? (0,13) Mill . RM . Hpoihekenschulden.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien weiier freundlich , Kenten ruh .3

Berlin , 25 . Febr . ( JenkiptttdM Tie Aktienmärkte zeigten auch zu Be»
ginn der heutigen Börse eine freundliche Grundhaltung . Tie Umsätze waren
bei nur geringer Beteiligung äüä Publikums allerdings ziemlich weiter UN-
bedeutend , doch konnte niangels ausreichenden Angebots schon kleiner Bedarf
Kurssteigcrungen auslösen . Rur IN einzelnen Wirren überwögen Abgaben
und damit Kursermäsiigunge » . Tas Charakteristikum der heutigen Börle
bildeten , wie schon geuern , Sondeidewegungen namentlich in chemischen Pc -
Hieren . Chem . von Heyden , die im Lause der letzten Woche bereits um ca .
10»/, angestiegen waren , wurden zum ersten Kurs erneut l ' /i' /t und später
nachmals 2"/« höher bewertet : dabei soll es sich um Käufe eines Hamburger
Grobaltionärs , offenbar zur Abrundung seines Besitzes, handeln . Die Um-
fätze blieben allerdings infolge ver am Markt herrschenden Waterialknapp -
heit unbedeutend .

Im variablen Rentenverkehr wurde die Gem §indeumschuldungs -
anlcihe erneut um 15 Psg . auf 96 herausgesetzt. Die ReichSaltbesitzanleihe
elmätzigte sich dagegen um W/ » auf 132,62 . Gefragt waren späte Reichs-
schutdduchford«rungcn sowie WiederrufbauzuschlSg «.

Leid - und Devisenmarkt
Berlin , 25 . Febr . (Funksprn » .» Am Geldmarkte macht sich !m Zulaly -

menhang mit der Ultimosinanzierung eine stärlere Anspannung bemerkbar ,
die zu einer Heraufsetzung der Blankotagesgeldsätzs um 0,12 auf 2^57—S®'»
führte . Das Angebot in BrwatdiskoiUen , ReichTwech >cln und sonsttgei' Av>
lchlllssen war wieder ziemlich gros; . Ter Privatdiskont blieb UN». 2,87 . Jw
internationalen Devjsenverkl -hr zeigte sich beim französischen Franc ewe leich !»
Erholung , während per Dollar eher g . drückt war .

Karlsruber Wochengroßmarkt
Preise für I Zentner iu Reichsmark , wo nicht anders vermerkt . Kartoffeln

gelbe 3.35—3.45. Rosenkohl 22. Blumenkohl Üal . Stück 22—30 Psg . . Rotkram ,
inj . 7- « , Rottraul Holl . 8 .50- 8 .90 , Weitzkraut inl . 6 , Weißkraut Holl . 6, « ir -
sing 8—9, Winlerlohl 8—9 , spinal 15—17, Rüben gelbe 4.50—7.00 , Rüben tote
4—6 , Bodenkohlraben 2—4 , Schwarzwurzel inl . 16—23, Schwarzwurzel Holl . 21
bis 23 .75, Kopfsalat franz . fe : ild 15. Endiviensalat ital . 3—9, Lattichsalat . 70
bis 80 , Feldsalat 45—60 , Kress^nialat 50, Meerrettich 25—30, Rettich Stück 3—10.
Radieschen Bund 17—18. Sellerie Stück 5—4 . Zwiebeln 8.50, Taseläpsel ist
14—25, Tafeläpfel franz . 15.50— 17.00. K - chäpfel 10—15, Tafelbirnen 18—33.
Siüsse bulgar , 25 , Bananen kamerun , 30, Bananen westind. 28—30, Zitronen
ital . Stück 2.5—3, Tomalen kanar . Inseln 27—37 .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Zum Schlachthof direkt : Kälber 396 . Schafe 1. Schwein- 28. Preise :

Kälber b 60—65, c 53—59 , d 45—50, 40. Lämmer und Hammel d 43. Schweine :
b 56 .5, 55.5, c 45 .5, d 52 .5, f 49.5. Marklverlaus : Schweine zugetellt , Kälber
mittelmäßig , geräumt .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Das Angebot von Weizen ist, besonders aus Mitteldeutschland und Schle-

sien, etwas besser geworden . Verschiedentlich wurden einzelne Variien an den
Lbcrrhein mit 6 RM . Haiidelsspanne vedkauft . Aus Süddeutschland und Süd .
Westdeutschland sind dagegen keine Angebot - am Markt . Roggen war . auch in
dieser Woche in größelen Mengen angeboten : auch hier waren schlesilMe An-
gebot- vor allem beachtet. Die Umsätze erreichten bei der reichlichen Bersor »
gung der Mühlen keinen großen Umfang , doch sind immerhin einige Mengen
für Ende März aufgenommen worden , wobei man verschiedentlich auch Sic
erhöhte Handelsspanne von 6 RM . bewilligte . Di« Versorgung erscheint im
Ganzen gesehen bis zum Erscheinen der neuen Ernte als gesichert.

Die Umsätze in Braugersle haben etwas zugenommen , nachdem die Handels .
Mälzereien zusätzliche Bezugsscheine erhalten haben . Auch erhielten bereits
einige Brauereien Erwtzfcheine für Ausputzgerste . Das Gesamtgcschäsl ist
aber , wie vorausgesehen wurde , nicht sehr groß . Angeboten waren besonders
baerische, fränkische mitteldeutsche , kurmärkische, pommerisch« und schlesisch«
Gerste .

D !e Umsätze in W' izenmchl waren auch in dieser Woche noch nicht f -hr
umfangreich . Roggenmchl iag weiterhin sehr still . Die Angeboie am Futi - r.
mitlelmarti waren ausreichend . In der letzten Woche find auch die Anlieferun ,
gen von Ajalztcimen etwas reichlicher geworden , während Bierircbcr auch jetzt
noch nicht in größeren Mengen zur Verfügung stehen. M i I ch f u t t e r vep» ^
schiodcner' Art ist cttrsreichSNd Vorhänden ' in einzelnen Sorten fanden
lungcn statt . Das Angebot von Strotz hat sich noch nicht westntlich gehMi -.W

Baumwolle
Bremde » , 25 . Febr . (fiittiffprurtM Baumwolle -Schlußkurs . American Midd ,

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 11,16 DollarceniS .

Metalle

Berlin , 25. Febr . «Fvnttvruch > Meiallnoiierungen ( in RM . für 100 kg) .
Original -Hlltten -Alumlnium 98—99°/- . in Btöcken 133, desgl . in Walz, oder
Trahtbarren 99»/, 137, Fein -Silber 39- 42.

Berlin , 25 . Febr . ( Funkspruch . » Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und ZiNl ( in RM . per IVO kg) Kupfer , Tendenz befestigt, Februar bis gull
Brief 58»/« nom . , Geld 53VS; Blei , Tendenz befestigt, Februar bis Juli Brief
21>/, nom . , Geld 21' /»; Zink , Tendenz befestigt, Februar bis Juli Brief
20'/, Nom., Geld 20 '/«.

Pferdezucht wieder in Blüte
Die letzt - Zählung vom Dezember 1937 hat einen Pferdebestand von 3,48Millionen Tieren festgestellt , d . h . - rneut rund 200 000 mehr als bei der

vorjährigen Bestandaufnahme . Seit 1932 haben wir -in«n Zuwachs von rund
700 000 Pferden .

Berliner Börse 2s .̂ » dru « 7,Äs !

24 2. 25. 2 .
< !enkrgnlfch

Durchlchnitl
Mldeli »

SnbHftrieartien
ilkkiimnlatoren
AEG
Bich •? -riftoff
Brnj Motorsn
I P Lemberg
Berger Tiefbau
B ^kula
Berl McilchiNtN
Braunkohl Brk
Bremei Wolle
Luderus
Cdirl Wasser
Chem Hevden
Conti Gummi
Daimler Ben »
Demag
Dl Nilanien
Dt Conti Ga »
Dt Erdöl
Dl Linoleum
Dt Telefon

132 .7

" 9 .C
119 .9
140 .5
lol .5
141 .d
152 .0
1/0 .0
13/0

124 . '
118 .5
lo9 .0
194 .4
14 .1,0
148 .9
123 /
1 ^2 .0
143 .2

132 .7

2 ?9 .?
11V .1
140 .7
101 .2

152i
1/0 .0
13/ ./
<102 .0

122 .7
112 .6
163 .5
l *o .2
142 .U
U9 .1,
122 .5
122 .4
14J .1
16/ .0
14ä .t

ff» Waff .u Mun
Dl Siienhoiid - I
Doiim Union
Eiiilrachl Brk
Eisenbahn j >k
El . Lieferung
El Schlesien
El Lichl , Kral ,
Engelhardt
3 CS ,̂ nibe »
Feldmlihle
Feilt » Gnille
Kes s. cl Uni
Koldlchiiiidi Tb
bamb E> W
Harb iitummi
Harpenei B-ro
Hoelch
Holzmann
Hoielbetrieb »
.̂ Ile Bergbau

Genuß
Gebr Juugh
Kali Chemie
Kali AichersI
Klöckner
Kok?werk»
Lahmeyer
Laurahülie

24 2. 25 . 2

151 .2
<21 .2

130 .5
t ? 3 .0
14/ .0

162 .
137 .9
139 .1
149 .0
143 .
153 . /

17D.C
115 .1
160 . /

93 .8
161 .8
142 .5

151 .5

176 .5
162 .0
130 .5
12 -J.5
146 .0

161 .4
138 .2
139 .4
143 .2
145 . /
153 .5

170 .2
'

11 .0
161 .2

98 . /

144 .0
123 . 0 123 .2

1110.0
U9 .9 !ll « .9
163 .9 158 .6
12J . / X21.0

20 .01 2UX

Leovoldgriib «
Mannesmann
Matiskeld Beia
Maschinenbau
Mar 'hülte
Metall ges
Niederl Kohle
Orenftein
Rhein Brounk
do . Elekir .
RhnnfiaHI
Rb .-W Giert»
Rheitiineiall
Rülgerswerk »
Salzdetfunh
Schi EI -<i>as
Schub Ealzti
Schuckeri Co
- chiilih .' iß
Sie « Halske
Slöbi Kammg
Siolberg . gini
Jitdd Zucker
? h« i <»as
j !crein Stahl
« ogei Trahi
Äassei Geis .
Wesid Kansh
Wcsieregeln' ekl W ' lvhol
Otavi Minen

2. 25 . 2.

' 30 .0130 .0
114 .0 114 .2
1 - S.7l -

199 .7
139 .0
175 .5
110 . /
230 .0
129 .0
144 .0
126 .7
141 .7
151 .5
163 .0
141 .0

1/9 .0
9o .

213 .2
141 .1

93 .0
114 .7
112 . /
163 .J
1 / .1 .2

60 .1
110 .0
1.4 - .0

29 .7

139 .6
1/4 .5
110 .6
231.5
129 .7
144 .2
127 .5
143 s
1620

140 .2
152 . 2
179 .0

96 .9
>13 .7
141 .0

93 .0
210 .5
1,4 . 2
112 . /
153 .0

60 .6
110 . 1
14J . /

29 . 9

Kassakurse
fteslverzinsllche
5 Relchsani . 27
i ' /t ' Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganlct ??
4Vi Preußen 28" Schatz 31 II

Schatz 34
. . . Schatz 3?
Vit Baden 27
6' /i Bayern 27
«>/, R Pos , 34 I
«' /, R 'Post 38 I

eVitVit

Indus , ricatiieo
AugSb Rürnd
Bergmann Ei
« eri » ub « ui
verlhold Mess
« et Monier
kraunlchw .Jlld ,

101 .S
99 . /
99 .6

109 .2

100 .6
IvO .t/

100 .7
100 ./

130 .7
140 .0

-61

Brem Beslgh .
Brown Bovert
IG Chem ooll

- Mi•/. de»
Ch Grünau
Cb .^ n !>.Gel ' enl

- Alberl
Conc . Bero
St . Kabel
Dieria
Zortm Akt B >
Düren Metall
Tvckerhoss
xvn . Röbel
Enzing Union
(«ebbard Co
Gritzntr -Äaafei
Grün Biliinaer
» ackelbal
^ ocht !e?ba >I
» „ «sch^nreuie »
> ^ fcbten
Kahla Pol ,
E . H « aorr

« üppersdulch
» Lindes Eis 180 .2

Mez A .-G
Natronzelle 139 .0
Reckarweike 12J .0

102 .5 Phönii » rf 1J.5 .U
Rasauin Farbe 49 .0

10/ .0 Reiche !, M 160 .
Reinecker 1/0 .4
Rbein ' elden 138 .

179 .0 Rh, ® Kalk
Riebeck Monian 114 .5

D Ried . ,
64 .0 Roddergrube

^ Rosenihal 104 .2
155 .0 Sachlenwerk

50 .5 x « ch. Webst 123 .5
. . . Sachliebe»

146 .0 Sarolti 129 .0
161,0 Schering 9
103 . ' Tch e ', T Utft 149 .0

84 . 1 Srtil Ba Nen' h l > ' 0
166 .2 3 ®i Pom Am 14s .S- lechäfferUf I -

Siegel ?» ©
Siemens ® io *
Sinner AG
Sleani Maan
S ockH C»
l̂ iollwerl Geb ,
Tack Schuh
Tbörl Oe,
Thfli Ei Gas
Triumph »
! uch Aachen
Unionch
^ e, Spielkaii «' Böhier S ,
« ei Di . Nickel
« ei Glanzfio «!

Harz Zem' Me, Halle' Schim z
« ei Ultramarin
^ if' ariawerf
Wandere ,
Wißnei Met
Zeitz-Jksa

123 .7
104 .0
163 .
206 .0
U/ .o

117 .0

181 .0

56 .7

9S .5
173 .2
10/ .0
153 .0

Fran
'

furter Börss
Siadianleihe «
4' /! Baven Gold
1" , Berlin Gold
Vit Da,mit G
4'/, DreSben
Vit Franks. «
Vit Heidelb G
Vit Llibwigeh
4' /- Mainz Galt «
4" , Mülinh G if

dio 2!
41/, Psorzh D 2>

dio i '
l '/i Pirmal G 2'
4'/, B -Baden Gol »-

« » Konim vMI
I ' ,. Psdbi Gl « I
4' /» " Gr 28 II
4' /, • G > 30 III
i ' <» Goldqnl G > 3«
4' /, Gr 28 « t

Psandbrieie
t ' fnU H» v « null
Vit Gpfb , 24

25 . 2.
99 .5

102 .6
99 .3
99 .2
99 .1
99 .1
99 .0
9S
99 .0
99 .0
99 .1
99 .5
99 .0

41/, " 27 R
4'/, ■ 29 R
41/. ■ 27 R
V/t m 27 R
5'/» • fiiou

25 28
2- fl

13- 17
21 - 25
11- 12
10

am

« Hein v » » « » »«
Vit Gpsbi
Vit "
VI , '
4> , *

..
4' /.
Vit
Vit

m
R l § - 25
R 28 - SÖ
R ll - 3 !
R Ä —chi
R tff—15
R 17
R l » 18

5>/, Ligu Pfdl -r
4>/, <V Komm « 4

Sachwerionleihe ? .
4' /« B ^Snfen H D
> Franks Pl G'> Gr Kr M heim
ö Südd . geluoert ». >

100 .0

100 .0
99 .7
*9 . /

101 .0
1010
101 .0
lüi .o
101 .0
10Z .Ö

100 .0
loo o100,0
looo
100 .0
1000
100 .0
I0O .0

) » »nllrie » Men
Ad> Geb ,
A EG
Aschall . gellst
Bd .Masch Dnll
Bav Braiih Pl
Bali Sviegelgl
Br Ksdinlein
Äremer teil
Brown Boveri
Buderus
Cem Hei»elb
Daimier -Penz
Di Erdöl
Kl Gold S ' lbei
Tl Linoleum" » crisp
Jntlatfl Hol
Dvckertz Wil>m
Eichb W Vi
El ßieierung
EI ? !chl Krall
Enz . Unionw
tßtchwi iler Bg
Eßling . Masch
Faber & Schl
Fahr Geb ,

Farben
Feinm Jekiei
Fellen Guille
Franks So «
Gessslrel
Gol ^lchmidi
Grivner -Karile,
Gkra ' t M« «
Griln Billinae ,
SokcnmtiSi
^ aib Re»
Hans Flisten
Harpener
Hoch iel AG
Hai,mgni >
Ilse Uerg '
Jnag
?lunahans
Kali « scher»!
« lein Schanzi
KlScknerw
Kn«rr Heil!»
» olb S » lile
Kanl Braun

iLahmever
'Laurahau »

■i * i

119 .9

100 .0
73 .0

137 .7
123 .0
166 .0
143 .^
i4 i . i

5 .6
i/O .0

10 '
.0

131 .0

121 .5
116 .2

luo .4
135 .0

1& 5
14 ^ .o

30 .2

14/ .0
106 ./

1231

145.0
119.4
243 .0
130.0
100.
120. / ,20.01

1 ? ? .2
166 .0
l -f3, ^
14 . S
25 ^ .^
16/ . /

Lech iklektr
A . 1 Lok . Krauß

Löwenbräu
studio Ali >B>" Waizenmiid

119 0 Mainlraklw ,
fän ' ol Mannesman »
1000 >N!" nsscld

ti O Melallges .
A?I® Frrtb

112 0 'u Möim ? M „
Mol Darmti
Reckarweike
Odw Harlst
Pt « i, Miible' Preßheke
libein Vrannf' Eleklra Sl* * Sor *
Rbeinmlihle
Rheinstahl

109 g R̂iebeck Montan
1 <1 !>ioedk> Gebt
l4o !0° 'w Sal,delsurih

SnlJ Heilbronn
© tilintf Co
©ehr Siempel

lo/
'
a E <*" ckert

Ifal 6 S» N> S ' or«
t

°
0

° Zell W ° lff
±ju o Itemen ? Halske

»3 al * iReftiigei
Sinalco Deim

i4 ? ' / Sinnet AG
ü SNdd ? >lcker

^ tellu # Berg
. ? « iir Siel «,

150 0 ®' e ' "
10i7l ' Naß Kastel

« er Ginn,sto «1^ .0 , • Eiabiw
IH , J • Strohs ," 0 .5 Sotnt Hgiwe ,lbl -/

| j !ofht >m
Westereaeln
Wllrii E 'ekii
Wiille -Bräu

121 .2
ll/ .o

122 7, .
. . . A) bellst W ^ ldh S >
118 7 ScIIft smpB,e'
24 .0
130 .0 Baiikwer««
101 .0
120 .5 ^ ? CA
20 .2 « co. Sunt

24 2. |
25. 2.

113 .0 113 .0
135 .5 138 .0
191 .0 ' 91 .0

150.0 150 .0
95 / 96 . /

113.5 114 .0

140 .0 139 .0
>39 .2 139 .2

133 .1
117 .2 11/ .!?
119.0119 .5
143. 1 1^ 3 .5
160.0 160 .0
'.30 .5i
12- .2 128 .7
124.0 124 .0
144.7144 .7
115 .2 115 .2
114 .0 114 .0
102 .4 I01 .5

275.0 275 .0
150 .0 150 .0
113 .0 113 . •?
l/tf .ö 1/3 .7

. 1124 .0122 .2 122 /
1213 ./

150.2 150 .0
13/ .5 13/ .5

210 .2
124 .5125 .0
139 .0139 .0

112 .9112 .7
140 .0 140 .0

110 .0109 .7
104 ./ 104 . 7
149.0 149 .6

105 .9
(
105 .9

Praubank
« am Hvpoiv
Äerl .Hliiidelsg
LD -Banl
Dresdner
Franklurl" Hvvolh
Lur .. Einern .
Mein Hvvolb
Pläiz Hm' olh
Reichsbank
Rhein . Hvvolh
Wliriibg Bk

24 2. 25 2.

108 .1 108 .2

128 .2 128 .2
114 .9 114 .9

105 .0

125 .5 125 .-;
112 .5 113 .0

211 .5158 .0 15/ .7

verlehrswert «
Bad AG Ilir
Bas . Rheinsch
Reichsb Bz.
Hapag
Rordd Liovd
Äallim Ohio

versichern «, «»
Allianz Verein
Äad Assekur .
Frank .Riick .Rl >
dio 100er

Mannh Vers
Wiirtl .Trans

24 . 2.

131 .5
m

274,0
31 .5

408 .0
136 .C
42 .C

25. i

131 .2
7P.5
809

272 .5
31 .5

408 .0
136 .0
42 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berine , amt iche Kurs

Devise » | Geld Brief

Atgvpien
Argeiilinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gricchenianr
Holland
.̂ ran
Island
stalle »
^ apan
^ ugollawien
Kanada
Üetlland
Lilauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Svanien
> fch^^>nsloN'
dürfet
llnaarn
Urnnnad

12 .70
0 .651
41 .9 /
0 .143
3 .047
55 .36
47 .00
12 .40
68 .13
5 .435
8 .062
2 .353

138 .29
15 .40
55 .46
M
5 694
2 .4/3
49 .10
41 .94
62 .32
48 .9o
47 .00
11 .26
63 .87
57 .43
14 .49
8 .691
1 .978

12 .73
0655
42 .05
0 .146
3 .053
55.48

m68 .27
5 .495
8 .078
2 .367

138.57
15.44
55 .58

2 .4/ /
- 9 .20
42 .02

•62 .44
49 .05
47 .10
11 .28
63799
57.5s
14.51
9 . 709
1 .982

2.476

vom 25 " ebruai 1938 )
Sorte « G-Id Br !«4
USA gl

do . kl,
Argenilnien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gl

dg . kl
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Flolien gr

do kl,
Jugoslawien
Kanada
Leitland
Lilauen
Norwegen
Oestei reich ar

do kl
Polen
Rumänien gr.

do . kl.
Schwede»
Schweiz gr

do . n .
Svanien
-klchecholl gr

do kl
Tiirkei
Ungar»

2.434 2 .454
2 .434 2 .454
0 .623 0643
41 .84 42.00
0 .123 0 .143
55 .21 65743
47 .01 4719

Iii il :Sü

, Jf lll
138 .05 138 .61

13T07 li7l3
5 .6j 5 .67

2.435 ,455
41 .70 41 .86
62JL6 62 .40
48 .9c 49?10
47.01 47 .19

63 .70 63.96
57 .28 57.50
57.28 17 .50

8 .83
1L9 1 .91



Uebermut , frohe Laune, Wilj u.
HumM » « unmenge
mischt ergibt ems .. » rrrtche
Faschings - Stimmung

Von dieser tollen Stimmung hat
dieser heitere Film , der uns eine
Garde beliebter Kunstler vorstellt .

IN DEN HAUPTROLLEN ,

Paul Hörbiqer , Marieloise
Clandias , Fritz Rasp, Rudi
Rodden, Carl Ballhans u . a.

Ein Film von jungen , lebens¬
frohen Menschen der Gegen¬
wart , nach einem Roman von
FRED HILDENBRANDI

Sie werden sehen :

Kr wird anch
Ihnen Befallen!

SB
dteuie Erstaufführung ! =

Jugendliche Zugelassen I

Beginn 4 00 , 6 10, 8 .30 - So . ab 2 Uhr

TmiiiiinHnmmiiniiiiimHiiiHimiimninimiimiinnumr

Familien - Nachrichten
(AuS Zeltungsnachr ' chlen und nach FamUIenangaben »

Verlobte :
- Aennchen Moll , Karlsruhe ,

und Hermann Behnle ,
Feldwebel , Tübingen

Vermählte :
Dichtenhausen/Sieften t . Saul -

ga« : Josef Steurer und
Anna geb . Hepp

Mestkirch: Wolfgang Töppe ,
Kreiswart der NSG „ Kraft

durch Freude " , in Zig -
maringen mit Ida Tödve ,
geb. Hevmann . von Mef>-
lirch

Mauenheim : Josef Bürtzner ,
Bauer , und Klara , geb.
Schilling

Geboren :
Säckingen a . Rhein : Walter

Huber und Frau Ilse :
einen Sohn Jürgen Dieter

der

Vorkrieg « e,t

' « V" pr rr Box^ mP« um die

Heuser u .WiH
"-rs"sr« s° - " -r
Beginn : 4.W. «•

Abenteuer
in Warschau
Eine musikaHsdhe Komödie
mit Georg Altxondlr ,
Hedda B |örnson , geb .Borchers

(Karlsiuhe ) u . v. ».
Beginn : 4.00 , S.w . 8 .30 Uhr

So . ab 2.00 Uhr
Jngendliche nicht zugelassen !

Bau -Anstrocknung
von Um - und Neubauten innerhalb 4 - 5 Tagen

S C h St W i Kl S Bc y
Karlsruhe , ^ jcademiesfr . 27
Telefon 3937

Sterbefälle in Karlsruhe
(AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangabcn )

Adam Ratzel, Postschaffner a . $ ., 94' /t Jahre alt
Richard Thielbccr , Hetzer , 49 Jahre alt
Karl Kaspar , 77 Jahre alt
Karl Steitel , Buchdrucker, SS Jahre alt
Margaretha Horner , geb . Gern , 52 Jahre alt
Herbert Geiger , Obergefreiter , 23 Jahie alt

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben »

Bütlingen 6 . Singen : Josef Seiferle , 94 Jahre alt
Elch esheim : Maria Anna Jorani , geb. Kleinbub , 27 Jahre alt
Eutingen b . Pforzheim : Luise Reble , Ww ., geb . Rapp , 84 Jahre alt
Forbach : Anna Schillinger , geb. Kunsch , 34 Jahre alt
Freiturg : Ludwig Gandenberger — Elisabeth Schuster , geb. Kramm

— Johann Mutz , 60 Jahre alt
Gaggenau : Karl Schröder , 88 Jahre alt
Heidelberg : Ludwig Antritter , Graphologe , 33 Jahre alt — Nikolaus

Datzding
Hugsweier b . Lahr : Michael Huck , S7>/» Jahre alt
Zöhlingen : Josefine Jäger , geb. Teurer , 67 Jahre alt
Kandel ». , ^.nna Riegger , , geb . Slltte . " ^ , 77 ' /« Jahre <t"*

Königheim ( Odenwald ) : Johann Meirich, 36 Jahre alt
Mannheim : Fritz Wezel, 4S Jahre alt
Nußbach (Renchtal >: Theresia Geber , 83 Jahre alt
Oberbalbach t . Donaueschingen : Anna Knickei, geb . Landwehr , 72 I .
Oberkirch: Georg Huber II , Werlmeister a . D ., 66 Jahre alt
Pforzheim -Tillstein : Elise Wiedemann , 44 Jahre alt
Radolfzell : Maria Köppen . geb Fleck , 43 Jahre alt
Sindolsheim ( Odenwald ) : Lene Krieger , geb. Walter , 72 Jahre alt
Staffort . Georg Bassermann , Schuhmachermeister , 72 Jahre alt
Untergrombach : August Stelzer , 8S Jahre alt
Weier : Hermann Grob , SZ Jahre alt
Myhle » #. Waldshut : Marta Köhler . SS>/- Jahre alt

Mit der lugend in den Fasching !
Heute Samstag ,
morgen Sonntag
und Montag , jeweils
nachmittags 2 Uhr

Jugend -Vorstellungen
mit den drei Mim - Lustspielen

ftt und PatachoR
miiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllilllllllll

Oer Kleine neger samüo
Ali Batia und die Seeräuber
sowie : Neueste Fox - Wochenschau

Ein Pat and Patacfaon- Programm
für alt a . Junar, da « zwei Stunden

Lachsalren verspricht

Karten Im Vorverkauft Normale
Preiset lugendlicbe ab RM . - .45

GLORIA

Kür Konfirmation
Kür Kommunion

alle Stojjfce
für Knaben u Mädchen

Zu verkaufen

Herren , a . Damen -
reib , gebr . , bill . zu
Verls. Daxlanden ,

Schattenstr . 11.

Guterhaltener
Kinderwagen und
Sportwagen billig
abzugeb . Adr . zu
ersr . i . d . Bad .Presse

Zu verkaufen : zwei
noch sehr gut er
halt . Kupfer . IAt' S.
badeösen , 1 Prit -
schenwagen, l,80x
0,90 , mit Abdeil -
Vlatte, 1 Thele mit
33 Fächern , Höhe
1,85 x 0,93 . Zu er¬
fragen : A . Saas ,
Herrenstr . 54 . II .

Schreibmaschine
,Adler " , für 30^ 1
' Ii verkaufen .
Kaiferstr . 245 , I .

Wie sichere Ich
meine wichtigen
Schriftstücke xe?
Diebstahl und
V|errat ? — Vor¬
schläge kostenfrei !

QescAtvt
'sier

ßürobedarf
Einrichtungen für
Büro u. Haushalt
£ rbprinzenst .31
Eing .Ludwigsplatz

Zirka 20 Zentner

Kartoffeln
hat abzugeben :
Wilhelm Hurst ,
Hohenwettersbach .
Hauptstrabe 60 ,

Kirfchbaum -Stamm
ca . 3 m lang , 45
cm Durchm . . und
1 Leiter mit 37
sprossen , zu Verl,

Rüppurr ,
Langeftrabe 48 .

(« eir . Schuhe «n » Ii .
ffindersch. » .—.90 an
Damensch, v . 1.20 an
Sierrenfdfj: v . 1 .70 an
« örnersir . 18. » t . •

5 Zimmer , Bad u .
allem Zubehör , m .
Garten , demnächst
beziehbar , zu Verl.

Ausbauwünsche
können noch be¬
rücksichtigt werden .
Anzahlung 5800 .—
Mark . Näheres :
Bauatelier Riißler ,

Schliefsenstr . 10.

Pacbtaarten
Nähe Mühlburg ,

gesucht. Angebote
unter Nr . 3608 an
die Badische Presse

Kräftiges . Ikjährtg .
Mädchen . welches
schon in Stellung
war , sucht auf 1.
März eine Stelle
als

Hausgehilfin
Angebote u . 3602
an die Bad . Presse

Mod . Leihbflcherei
Hans Schwarz

Inh . Grete Schmidt
Erbprlnzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerlcheinung .
Einzel - und Abonnementspreise .

Offene Stellen

Jung . Techniker
für meinen Werkplatz mit Kunststein - u .
Zementwarensabrikation in Dauerstel -
iung gesucht. Aug . m . Lebenslauf etc . an

K. Gössel , Baumaterialien ,
Karlsruhe , Kriegsstr . »7, Tel . 6938/39

Auf 1. April werden für Militär -
kantine I n Lahr ( 2982»

2 Mädchen
für den Verkauf , 1 für Küche u . Haus «
halt , bei gut^r Bezahlung gesucht .
Zuschriften von Mädchen im Alter von
18—25 Jahren mit Zeugnisabschriften
nebst Gehaltsanspruch erbeten an
X. Hammele, Militärkantine , Lahr ( Baden)

Mädchen
für Haushalt und Küche , mit aut««
Empfehlungen , auf sofort gesucht .

Angebote an : Ruthmann ,
Erfrischungsraum Staatstheater .

Einfach ., solid . Mädchen
das Klavier , Zither od. Ziehharmonika
beherrscht , findet gute , lohnende Stellg .
Kann nebenbei das Kochen erlernen .
Angebote mit Bild an <29911

Gaststätte Adler , Bad Darrheim .

z Zimmer-
( Oststadt ) , gegen solche im Zentrum
oder in Südwest - oder Weststadt zu
tauschen gesucht. Miete bis zu 50 RM .
Preisangebote unter Nr . 3601 an die
Badische Presse erbeten .

Verkäufe

750 ccm BMW. - Motorrad
Beiwagengespann . Baujahr 35/36, kpl .
Ausrüstung , Schnellanschluß , steuerfrei ,
sehr gut erhalten , hat Preiswert zu
verkaufen <29311
Geth . Riegger , Konstanz , Hussenstr . 19.

WirkaufenMfflnzsitber
und sonstiges Altsilber , auch
kleinste Mengen zur Verarbeitung .

Besteckfabrik Karlsruhe
Vorholzstrabe 66."Kinder

IstDarmol wie geschaffen .
Es wirkt verlSfjlich u.mlld,
dabei schmeckt es so gut
wie Schokolade .Auch bei
längerem Gebrauch tritt
keine Gewöhnung ein .
Darmol ist sparsam . Man

_ kann es bequem teilen u.
dem Alter des Kindes genau anpassen .
Verlangen Sie Darmol , das Abführmittel
derFamille .Es istvollkommen unschädlich .

DARMOL
In Apoih . u . Drog . 24Pfg.,84Pfg . y. RM IJQ

t
Trauerkarten und - Briefe
liefert rasch und preiswert in bester Ausführung
die Druckerei der

Badischen Presse

Am 20 . Februar wurde nach kufzem , schwe¬
rem Krankenlager mein Mann und mein
Vater

n?. b. c. Wilhelm Engter
im Alter von 65 Jahren aus einem arbeits¬
reichen Leben durch den Tod abberufen .
Wir haben unseren lieben Entschlafenen
am 24 . Februar in Karlsruhe zur letzten
Ruhe ge ^ ^cht .
Für alle Beweise des Gedenken ?! ^ind der
Anteilnahme , die wir erfahren durften ,
danken wir von Herzen .
Loisbach/Taunus
Eppsteinerstraße 40

Für die Hinterbliebenen :
Frau Elise Engler , geb . Abegg
Rudolf Engler

1937 « - Rotweine
Der Qualitäts -Jahrgang

Inhalt

DDrHIieimer . . . 85
Freinsneimer 1.05
Hamhacher 1.10
DUrkh.Feuerberg r; ,., . 1.20
Köniasbacher 1.25

Rotwein , OllSfe LIP . 7C ,
.1]

Rheinpfalz

Deutscher Ulermuiuieinoffen Liter 80

KELLE R E I
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